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„ Graf Zeppelins " Westdeutschland/ahrt :

Heber dem Industriegebiet.
Aachtflug über Stuttgart und Frankfurt | Um 1143 Uhr mittags über Kannover.

TU . Stuttgart , 12. Sept . Das Luftschiff „Graf Zeppelin " über -
flog um Kl Uhr bei mondklarem Himmel Stuttgart und wurde von
der Bevölkerung , die sich noch in großer Anzahl auf den Straßen be-
fand , jubelnd begrüßt . Die Führergondel sowie die Kabinenfenster
waren hell erleuchtet . Vom Luftschiff aus wurden die Grüße durch
Lichtfignale erwidert .

TU . Frankfurt ( Main ) , 12. Sept . Das Luftschiff „Graf Zeppe -
lin " überflog kurz nach 2 Uhr morgens bei klarem , windstillem Wet -
ter Frankfurt a . Main .

TU . Hanau , 12 . Sept . „Graf Zeppelin " überflog um 2,20 Uhr
Hanau a . Main .

TU . Düsseldorf , 12. Sept . Nachdem „ Graf Zeppelin " auf seiner
Nachtfahrt gegen 4 Uhr Gießen überflogen , um 4,25 Uhr Siegen und
um 4,50 Uhr Lüdenscheid passiert hatte , erschien das Luftschiff um '
6 Uhr über Düsseldorf und setzte nach einer Schleife über der Stadt
die Fahrt auf München -Eladbach fort .

Dann drehte er bei Viersen wieder um und erschien kurz vor
7 Uhr wiederum Uber Düsseldorf , Es zog einige Kreise und oer -
schwand dann in Richtung Elberfeld .

Um 7,12 Uhr traf das Luftschiff über Elberfeld ein . Es flog
mehrere große Schleifen über der Stadt und nahm dann in lang -
samer Fahrt und geringer Höhe Richtung nach' Hagen .

Um 7 .30 Uhr überflog Graf Zeppelin Hagen und fuhr in Rich -
tung Hohenlimburg —Iserlohn weiter .

Das Luftschiff erschien um 8 .45 Uhr über Dortmund und fuhr
sofort über Bochum nach Essen weiter , wo das Luftschiff um 9 Uhr
eintraf .

Um 9,20 Uhr traf „Graf Zeppelin " unter dem Geläut der Kirchen -
glocken über Duisburg ein und wandte sich nach einer Schleife über
der Stadt in schnellem Flug nach Oberhausen . Nach Ueberfliegen
von Hamborn und Oberhausen streifte das Luftschiff noch einmal
Essener Gebiet , überflog Wattenscheid und Gelsenkirchen und wurde
um 3 .45 Uhr über der Stadt Recklinghausen gesichtet . Von hier aus
nahm das Luftschiff Kurs auf Münster .

Nachdem „ Graf Zeppelin " Mecklinghausen überflogen hatte , er¬
schien er um 10.05 Ul
reichen

"

Flug nach Ueberflicgung der Stadt in Richtung Bielefeld fort .
Um 10 .40 Uhr war „Graf Zeppelin " über Herford und nahm

dann Kurs auf Minden .
TU . Hannover , 12. Sept . Um 11 .1» Uhr erschien „Graf

Zeppelin " in etwa 500 Meter Höhe in schneller Fahrt über Bad
Oeynhausen . Kurz nach 11 Uhr 15 über Minden . Um 11 Uhr 45
erschien „Graf Zeppelin " von Westen kommend über dem Zentrum
der Stadt Hannover . Sämtliche Glocken begrüßten den stolzen Luft -
riefen . Zahlreiche Fabriksirenen srimmien mit ihrem Geheul in
den Jubel der Tausende ein , die sich auf Straßen , Plätzen und
Dächern eingefunden hatten . Das Luftschiff überflog .die Stadt von
Westcn nach Osten und setzte seinen Flug in östlicher Richtung fort .

r um 10.05 Uhr über der Provinzialhauptstadt Münster , die
Flaggenschmuck angelegt hatte . Das Luftschiff setzte seinen
ich Ueberflieaung der Stadt in Richtung Bielefeld fort .

Die polizeiliche Aktion noch nicht abgeschlossen :

Das Verhör der AklenlLkr.
Zentralisierung der Untersuchung / Die Verhafteten bestreiten ihre Schuld.

Wettere Verhaftungen
in Berlin und Kolstein .

w. Berlin , 12. Sept . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Im Berliner Polizeipräsidium ist man bemüht , in das
Chaos von Verhaftungen und Material etwas Ordnung zu bringe ^ .
Die Polizei glaubt , daß sie ihre Aktion immer noch nicht abgeschlossen
hat . Sie beginnt jetzt die gestern aufgenommenen Verhöre der in
Berlin festgenommenen Personen fortzusetzen . Die Verhafteten
werden alle einzeln vernommen . Gegenüberstellungen sind noch nicht
durchgeführt worden . Auffällig erscheint allerdings , das von amt -
lichcr Seit « geübte Schweigen über die Aussagen der verdächtigen
Personen , die zudem noch nicht dem ordentlichen Richter zugeführt
worden sind , der allein in der Lage ist, die vorläufig Sistierten in
die Untersuchungshaft überzuleiten . Die politische Abteilung der
Berliner Polizei glaubt , daß sie die Kerntruppen der in Bcrlin
bestehenden terroristischen Organisation aufgestöbert hat . Nach einigen
Personen , die der Organisation Eonsul angehören sollen , wird noch
weiter gesucht.

m , Bcrlin , 12. Sept . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift »
leitung . ) Das Preußische Innenministerium ist heute vormittag in
Besprechungen mit der Berliner Polizei darüber eingetreten , ob die
Untersuchung nicht dadurch gefördert würde , wenn man sie an einer
Zentralstelle durchführen würde . Die Stoßkraft der Aktion leidet
nach der Ansicht des zuständigen Dezernats im Ministerium unter
der Zersplitterung der Untersuchung , die jetzt an mehreren Stellen
durchgeführt werden muß . Im Interesse eines gleichmäßigen Vor -
gehens der verschiedenen Instanzen und der Vermeidung eines zeit -
raubenden Nebeneinanderarbeitens

soll die Zusammenlegung der weiteren Untersuchung bei einer der
beteiligten Polizeibehörden ersolgen .

■Koch steht nicht fest , ob Berlin oder Altona damit betraut wird .Die Entscheidung wird in Kürze fallen .

# Berlin , 12 . Sept . (gunfpruch .) Am Mittwoch nachmittag sind
in der Konditorei H i l l b r i ch in der Leipziger Straße in Berlin
drei weitereVerdächtigese st genommen worden . Es han -
delt sich um einen Bruder der bereits festgenommenen Brüder von Sa -
lomon , Horst von Solomon und um die Flieger von Winter -
f e l d und E i ch l e r , die durch den deutschen Ostasienflug im Klein -
flugzoug bekannt geworden sind . Die Festnahme erfolgte auf Ver -
anlassung eines Gastes , der in der Nähe der drei Festgenommenen saß
und gehört hatte , daß sich diese über die Angelegenheit der Bomben -
anschlüge unterhielten .

*

TU . Hamburg , 12 . Sept . Am Donnerstag morgen erschienen in
der Redaktion der nationalsozialistischen „Schleswig -Holsteinischen Ta -
geszeitung " in Itzehoe fünf Beamte der Lairdeskriminalpolizei aus
Altona und durchsuchten die Schreibtische und Schubfächer der nicht
anwesenden Redakteure . _ Aus dem Schreibtisch des Hauptjchriftleiters
U h s e wurde ein Brief , sowie ein Nctizbuch beschlagnahmt .
Weiteres belastendes Material jedoch nicht gefunden . Schon
um 6 Uhr früh waren Kriminalbeamte in der Privatwohnung des
Hauptschriftleiters Uhse erschienen und haben dort im Beisein des
Hauswirtes sämüwfie Schriftstücke , sowie Privatkorrespondenz durch»
sucht. Ein großer Teil der Schriftstücke wurde beschlagnahmt .

Der Hauptschriftleiter , sowie der Redakteur E h l e r t s und der
Gaugeschäftssührcr der NSDAP . . Breax , wurden auf dem Haupt -
bahnhof in Hamburg festgenommen , als sie auf die Ankunft eines
Zuges warteten .

ver Polizeipräsident von Altona ,
Eggerstedt , in dessen Hand die Fä¬
den der Untersuchunx zusammen¬
liefen .

In Berlin verhaltet wurden Hans Gert Techow ( links ) , der
Bruder des Rathenau -Mörders , und Ernst von Salomon , der
Bruder des in Itzehoe verhafteten Bruno von Salomon .

Was es heihk»
Präsident z« sein.

Von

Calvin Coolfdge ,
ehemaligem Präsidenten der Vereinigten Staaten

IV . *

Der Präsiden ! und die Oessenllichkeit .
Was der Präsident tut , ist in feiner Auswirkung von so un -

geheurer Wichtigkeit , daß er stets auf der Hut sein muß .
Dies gilt nicht nur für ihn selbst, sondern auch für seine ganze Um -
gebung . Bei seiner Amtstätigkeit wie bei seinem gesellschaftlichen
Verkehr , ja sogar während seiner Erholungs - und Muß : -
stunden beobachten ihn ungezählte Augen , um festzustellen ,
ob sich nichts Ungewöhnliches , Außerordentliches , Redel -,
widriges ereignet , wofür er Lob oder Tadel verdient .
Ein nichtssagender Zwischenfall , eine unwichtige Handlung ,
eine unglücklich gewählte Redewendung , ein unüberlegter Bries ,
eine gewisse Ungeduld gegen jemand , der undurchführbare Vor -
schlüge unterbreitet , zu große Aufmerksamkeit gegen den einen und
mangelnde Bereitwilligkeit gegen den anderen : das alles kann
unter Umständen zur Tagesfensation aufgebauscht
werden . Während solche Vorfälle schließlich von der Geschichte als
unwesentlich übergangen werden , wirken sie im häufigen Wieder -
holung - salle so ablenkend , daß sie die Führung der wirklich wich»
tigen Etaatsgeschäfte ernstlich gefährden können .

Es war mein Wunsch , das Weiße Haus möglichst m i t
einer Atmosphäre der Schlichtheit zu umgeben und
allen Prunk zu meiden . So glaubte ich meinem hohen Amt am
besten gerecht zu werden . Es schließt so viel Macht in sich , daß es
keines äußeren Pomps und Glanzes bedarf , um sich Ansehen zu
verschaffen . SelbstverstänMch müssen die entsprechenden Formen
beobachtet , urfb im persönlichen Verkehr , in Uebereinstimnmng mit
den alten Ueberlieferungen der guten Gesellschaft , unter allen Um -
ständen Würde und Haltung gewahrt werden . Doch besteht leine
Notwendigkeit für theatralische Aufmachungen .

So sehr er das auch beklagen mag , hört der Präsident auf , ein
gewöhnlicher Bürger zu sein . Um seinen Pflichten nachkommen zu
können , muß er von einer starken Schutz wache umgeben
sein . Wollte man diese nur für kurze Zeit entfernen , so würde der
Präsident von Menschen gleichsam überflutet werden . Bei meinen
Reisen hätte ich gern die regulären Züge benützt . Ein - bis zwei ,
mal ließ ich mich auch dazu verleiten , doch stellt « sich heraus , daß
den Eisenbahnbehörden dadurch große Schwierigkeiten erwuchsen .
Sie behaupteten , diese Art des Reisens wäre unsicher , weil sich die
notwendigen Vorsichtsmaßregeln nicht anwenden ließen . Daher
schien es am vorteilhaftesten , nach dem fahrplanmäßigen Zug eine
zweite Garnitur abzulassen , die ausschließlich dem Präsidenten und
seiner Begleitung zur Verfügung stand . Bei jeder Reife wurde ein
Salonwagen bereitgehalten , doch , wie mir scheint , nur einmal wäh -
rend der Krankheit meiner Frau zu ihrer größeren Bequemlichkeit
in Anspruch genommen .

Schon die wenigen Reisen , die mir meine Amtstätigkeit gestat¬
teten , überzeugten mich davon , daß die Regierung einen eigenen
Salonwagen besitzen sollte , der dem Präsidenten zur Verfügung
stehen müßte , wenn er Washington verläßt . Die Bürde , die aus ihm
lastet , ist so schwer, die Verantwortung .so groß , daß es angezeigt
scheint , ihm zwecks Erhaltung seiner Leistungsfähigkeit die größt -
mögliche Bequemlichkeit zu bieten und alle körperlichen Anstren¬
gungen tunlichst von ihm fernzuhalten .

Die Vorkehrungen , die jede Reise des Präsidenten er -
heischt , werden für gewöhnlich unterschätzt . Ein bis zwei Geheim -
Polizisten müssen sich einige Tage vor dem Präsidenten an den
Bestimmungsort begeben . Die Reisestrecke, jede Straße , die er be-
treten soll , muß sorgfältig untersucht werden . Das Festprogramm
hat behördlich begutachtet zu werden . Oft ist die Ortspolizei un -
zulänglich und muß durch Land - oder Marinetruppen verstärkt
werden . Nicht nur der Stab und der Leibarzt des Präsidenten , auch
Geheimpolizisten und ein Teil seiner Beamten - und Dienerschaft
müssen ihn begleiten . Ueberdies muß für die zahlreichen Zeitungs »
reporter und Kameraleute , die ihm bei all diesen Gelegenheiten ,
folgen , Quartier gemacht werden . Jede Weiche , die er überfährt ,wird fixiert . Jeder Güterzug , dem er begegnet , wird zum Halten
gebracht und das Tempo jedes Personenzugs auf zehn Meilen Stun -
dengefchwinvigkeit herabgemindert . Um diese Maßnahmen klaglos
durchzuführen , bedarf es der sorgfältigen Erledigung zahlreicher
Einzelarbeiten .

Es war nie meine Gewohnheit , vom Zuge aus Reden zu
halten . Der Tumult ist so groß , daß nur wenige Leute gesprochene
Wort hören können, ' auch halte ich es sür unangebracht . Es soll
stets ein besonderes Ereignis sein , wenn der Präsident sich an die
Oeffentlichkeit wendet . Seit der Verbreitung des Radio gibt es keine
Entschuldigung mehr für ein derartiges Verhalten . Die Worte des
Präsidemen werden so oft auf drahtlosem Wege übertragen , daß sich
fast jedem reichliche Gelegenheit bietet , den Klang seiner Stimme
zu hören . Meine Frau und ich zogen es vor , uns im Waggon so zu
postieren , daß uns die Leute sehen konnten . Einmal jedoch sprach
ich auf der Rückreise nach Washington in Vermington . und oer -
sicherte die Bewohner des Staates Vermont meiner Zuneigung und
Hochachtung . Ich fühlte , daß die Liebe zu den Hügeln meiner en -
geren Heimat verwandte Saiten in der Seele der ganzen Nation
zum Schwingen brachte .

Zu den entsetzlichen Heimsuchungen , die dem Prä -
sidenten auferlegt sind , gehören die ständigen Bitten um öffentlicheReden . Die Einladungen sind häufig und dringlich . Sie werden
telegraphisch , brieflich und durch Delegationen übermittelt . Es gibtkeine von irgend einer Gruppe innerhalb der Vereinigten Staaten
veranstaltete Feierlichkeit , zu welcher der Präsident nicht mit dem
Ersuchen eingeladen würde , eine Rede zu halten . Wenn andere einen
freien Tag genießen , soll er sich der Oeffentlichkeit zeigen und sie
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durch eine förmlich « Ansprache zerstreuen oder belehren . Gewisse öf¬
fentliche Neuerungen werden nicht vom Präsidenten persönlich vor -
gebracht , wie etwa die Proklamationen und Sendschreiben , die dem
Kongreß zugehen und entweder seine Ansichten über die Lage der
Union oder seine Gründe für die Ablehnung eines Gesetzentwurfes
darlegen . Diese Berichte haben verschiedenen Umfang . Mein Jah¬
resbericht umfaßte ungefähr 12 000, meine Reden durchschnittlich et-
was über 3 000 Wörter . Im Verlauf eines Jahres hielt ich ungc -
fähr zwanzig Reden , wodurch sich eine Totalsumme von mindestens
75 000 Wörtern ergab .

Diese Art Tätigkeit ist sehr anstrengend . Sie fordert gründ -
liche , weitgehende Vorbereitung , ernstes Studium und genaue ,
mühsame Gedankenarbeit . Jedes Wort muß abgewogen werden ,
denn die Rede eines Präsidenten wird iin In - und Ausland
erörtert und auf ihren offenen und verborgenen Sinn geprüft .
Sobald ein « Ansprache entworfen war , wurde st« von ein bis zwei
Beamten und oft auch von einem Kabinettsmitglied gründlich
durchgesehen . Es siel mir nicht schwer, Reden zu halten , die
Schwiencjtdt lag in ihrer Vorbereitung . Und eben diese Vor -
bereitung ist ein wichtiger Teil der Obliegenheiten des Präsidenten ,
den er keineswegs abwälzen tonn ,
eigensten Wirkungskreis fällt .

weit er unbedingt in seinen

Das Volksbegehren
Gegen Krlegsfchuldlilge ! und Boungplan . — Der

Gefeyenlwurf des Relchsausfchuffes .
TU . Verlin , 11 . September .

Der Reichsausschuß für das deutsche Volksbegehren veröffentlicht
den Gesetzentwurf , den er dem Volksbegehren zugrunde legt . Er

-besteht aus den folgenden fünf Paragraphen :

Gesetz gegen die Versklavung des deulfchen Volkes .
§ L

Die Reichsregierung hat den auswärtigen Mächten « wev -
züglich in feierlicher Form Kenntnis davon zu geben , daß das er -
zwungene Kriegsschuldanerkenntnis des Versailler Ver »
träges der geschichtlichen Wahrheit widerspricht , auf falschen Vor -
aussetzungen beruht und völkerrechtlich unverbindlich ist.

§ 2.
Die Reichsregierung hat darauf hinzuwirken , daß das Krieg »-

s ch u l d e r k e n n t n i s des Artikels 231 sowie die Artikel 429 und
430 des Versailler Vertrages förmlich außer Kraft gefetzt
werden .

Sie hat ferner darauf hinzuwirken , daß di« besetzten Ge -
biete nunmehr unverzüglich und bedingungslos so-
wie unter Ausschluß jeder Kontrolle über deutsches Gebiet g e «
räumt werden , unabhängig von Annahme oder Ablehnung der
Beschlüsse der Haager Konferenz .

8 3.
Auswärtigen Mächten gegenüber dürfen neu « Lasten und

Verpflichtungen nicht übernommen werden, die auf
dem Kriegsschuldanerkenntnis beruhen .

Hierunter fallen auch die Lasten und Verpflichtungen , die aus
Grund der Vorschläge der Pariser Sachverständigen und nach den
daraus hervorgehenden Vereinbarungen von Deutschland übernom -
men werden sollen.

§ 4.
Reichskanzler und Reichsminister sowie B e v o l l-

m ächtigte des Deutschen Reiches , die entgegen der Vorschrift des
Paragraphen 3 Verträge mit auswärtigen Mächten zeichnen , unter -
liegen den im § 92 Nr . 3 des Sl . E . B . (Landesverrat . Die Red .)
vorgesehenen Strafen .

8 5.
Dieses Gesetz tritt mit feiner Verkündung in Kraft .

Ein Warnruf des Reichslandbundes .
* Verlin , 12. Sept . Der Reichslandbund faßte in seiner Vor -

standssitzung am Mittwoch folgende Entschließung :
„Der Bundesvorstand des Reichslandbundes verfolgt mit größter

Sorge die bedrohliche Entwicklung an den landwirtschaftlichen
Produktenmärkten und die sich aus der anhaltenden Dürre ergebenden
Gefahren für die Aufrechterhaltung geordneter Betriebsführung .
Angesichts dieser Lage kann der Bundesvorstand der Reichsregierung
den ernsten Vorwurf mangelnder Initiative nicht ersparen . Die
Erbitterung in der Landbevölkerung ist außerordentlich gewachsen .
Es fällt immer schwerer , die erregten Gemüter zu beruhigen . Der
Bundesvorstand fordert von dem Herrn Reichsernährungsminister
die schleunige Einberufung des handelspolitischen Ausschusses zur
Verwirklichung der von der Reichsbauernfront geforderten Sofort -
maßnahmen .

Der amerikanische Gegenvorschlag
in der Kreuzerfrage.

TU . Rewycrk , 12 . Sept . Wie aus Washington verlautet , hat d !«
amerikanische Regierung nach tagelangen Regicrungslonferenzen . die
unter Vorsitz Hoovers stattfanden , einen Gegenvorschlag in der
Kreuzerfrage ausgearbeitet . Es handelt sich hierbei um den Versuch
der amerikanischen Regierung , noch vor dem 28. Sept > d . Js . , noch
vor der Abreise Mkcdonalds nach Washington , die englisch - amerika -
nischen Meinungsverschiedenheiten in der Flottensrage auszugleichen .
Da zur Stunde über den Inhalt des Gegenvorschlages Näheres noch
nicht bekannt ist, lassen sich auch die Aussichten für den Ausgleich noch
nicht übersehen .

Ein schwerer Verlust für England.
v .I) . London , 12. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der erst vor kurzer Zeit nach Irak geschickte Oberkommissar Sir
Gilbert E l a y t o n ist, wie der Draht meldet , gestern plötzlich ge-
starben . Er hatte bei großer Hitze an einem Polospiel teilgenom -
inen ; kurz nachher brach er tot zusammen . Er war erst 54 Jahre
alt und erst seit Februar auf seinem Posten . Das ist für England
ein unersetzlicher Verlust , denn Elayton war der einzige wirkliche
Kenner des sogenannten Ostens und das Faktotum der englischen
Regierung , sobald irgendwo Schwierigkeiten in diesen Regionen
auftraten . Besonders war er der Mann , der es verstand , mit Jbn
Saud fertig zu werden . Er ist immer und immer wieder als Un °
terhändler zu diesem Wüstenkönig geschickt worden und hat es immer
verstanden , die Gefahren zu beseitigen , die auftraten . Vorigen Win -
ter unterhandelte er lange Zeit mit Jbn Saud , als dieser in Mekka
war . Jetzt war er nach dem Irak geschickt worden , um den Frie *
den dort an der Grenze zu sichern.

Grohfeuer bei Focke -Wulsf.
O . Bremen , 12. Sept . Die Werkstätten der Focke -Wulff -Flug -

zeugwcrke sind in der vergangenen Stacht völlig ausgebrannt . Zahl -
reich« größere Flugzeuge , darunter Neukonstruktionen des Typs
„Möve " und „Buchsini " verbrannten . Zwei kleinere Sportflug -
zeuge konnten gerettet werden . Der Sachschaden ist erheblich .

Gegen 2 Uhr nachts dauerte das Feuer noch an . lieber seine
Ursache konnte noch nichts ermittelt werden .

Starke französische Verlufte in Marokko .
T .U . Paris , 12. Sept . Bei dem Ueberfall auf den marokkanischen

Militärposten von Bou Denib durch 70 Eingeboren « , hatten die

französischen Soldaten , wie sich jetzt herausstellt , 22 Tote und zehn
Verwundete .

Aus der Spur eines politischen
Mordes ?

m . Berlin , 12. Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) An der Oberbaumbrücke in der Spree wurde heute früh
die Leiche eines jungen Mannes angeschwemmt . Die Polizei stellte
fest, daß der Tote Messerstiche im Gesicht und Nacken aufwies . Die
Mordkommission wurde alarmiert . Sie ermittelte , daß es sich um
den 19 Jahre alten Arbeiter Erich Nehbein aus der Grätz -
straße 55 handelt .

Gegen 6 Uhr morgens sah ein Passant am Gröbenufer neben
einem Pfeiler der Oberbaumbrücke einen Körper im Wasser schwimm
men . Er kletterte bis zum Landungssteg der Sterndampfergcsell -

Land . Dann liej er zum
Revi « r in der Fruchtstraße undjeilte seinen Fund mit . Der Tote ,
fchast hinunter und zog die Leiche ans

der schon etwa drei Tag « im Wasser gelegen hatte , war mit einem
braunen Anzug , einer Art Uniform , beKeidet . Man nimmt an ,
daß Rehbein einer politischen Organisation angehört hat , auf dem
Hein ;weg von politischen Gegnern überfallen und ins Wasser ge-
warfen worden ist.

Die englisch-russischen
Beziehungen .

Eine englische Note an Ruhland .
TU . London , 12 . Sept . Wie der diplomatische Korrespondent des

„Daily Telegraph " berichtet , hat die englische Regierung durch Ver -
mittlung Norwegens der Sowjetregierung eine Mitteilung über die
Wiederaufnahme der englisch - russischen diplomatischen Beziehungen
von Genf oder von London aus zugeleitet . Die Note war dazu be-
stimmt , eine vorbereitende Zusammenkunft zwischen Außenminister
Henderson und einem Vertreter Sowjetrußlands nach der Rück-
kehr Hendersons aus Genf in etwa 14 Tagen zu erleichtern . Die Un -
terredung werde sich genau wie die erste um die Umstände drehen ,
unter denen die Beziehungen zwischen London und Moskau wieder
aufgenommen werden könnten . Es fei jedoch möglich , daß Rußland
bereits einen Sondervertreter nach Genf schickte , damit dieser die An -
gelegenheit dort mit Henderson durchsprechen könne.

Zuc^chlffskatastcopfie
in JuwCand.

Ein Blick von den RektunzsarfieKen
für die mit den Wellen kämpfenden
Fahrgäste des Passaglerdampfer *

„Kurn" , der auf dem Näsilärvl -See
bei Tammerfora unterging . Rechts
(mit Korkwesten ) einige Gerettete ,
die glttckllcher waren als Ihre 127 er¬
trunkenen Reisegefährten . ,

Französische Besorgnisse :

Um die Friedensverträge.
Der chinesische Vorstoß im Völkerbund für die Revision veralteter Verlrage / Die militärisch

ausgebildeten Reserven.
E .s . Paris , 12 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In bei französischen Presse herrscht heute morgen große Aufregung
über den Vorstoß der chinesischen Delegation in Genf , den Artikel 19
der Völkerbundsakte (Revision veralteter Verträge ) auf die Ab -
schaffung der chinesischen Konzessionsverträge anzuwenden . Bekannt -
lich verlangte der deutsche Vertreter Dr . Gaus , die Behandlung der
chinesischen Bitte in der dritten Kommission . Doch brachte Frankreich
mit Hilfe Spaniens , das seit einiger Zeit der französischen Volitik
ganz nachkriecht und mit Hilfe Chiles sowie Rumäniens den Antrag
Deutschlands zu Fall . China drohte darauf mit seinem Austritt aus
dem Bunde der Nationen .

Pertinax stellt zu dieser Angelegenheit fest, daß die Chinesen den
Deutschen den Weg bereiten . „Solange wir im Rheinland waren ,
schreibt das „Echo de Paris "

, wußte Deutschland sehr gut ,
daß eine Anrufung des Artikels lg das beste Mittel ist, die Be¬
setzung der Rheinlande und der Brückenköpfe bis 1335 zu sank-

tionieren .
Jetzt genieren sich die Deutschen nicht mehr so sehr .

" Das Völkerbunds -
sekretariat geht von dem Bestreben aus , den Konflikt über den Ar -
tikel 13 aus den chinesischen Fall zu lokalisieren , um auf diese Weise
den Austritt Chinas zu oerhindern . Das „Echo de Paris " bedauert
dagegen die Vertagung der Debatte auf heute . „Ob man über den
Artikel lg nur mit Rücksicht auf China spricht oder nicht ,

Tatsache ist, daß der Artikel aus seinem Schlummer geweckt wird .
Er wird früher oder später zu Gunsten Deutschlands spielen .

In dieser Versammlung wird das Spiel nicht mehr gelingen , aber
•der Artikel 19 wird eine Demonstration bleiben . Jedes Jahr wird
er an unsere Tür klopfen , wie die Abrüstung , die Minderheiten usw .

Eines Tages wird die Türe schließlich eingedrückt werden .
" Auch der

„Matin " schreibt zu der Angelegenheit : „Man sieht , welche Wachsam -
keit nötig ist, um zu vermeiden , daß der Völkerbund ein Werkzeug
wird zur Revision von Verträgen , die angeblich unvollkommen und
schädlich sind ."

Auch wegen der Debatte in der Abrüstungskommission der Völ -
kerbundsversammlung läutet man Sturm in Paris . Das „Echo de
Paris " schreibt : „Bekanntlich hatte uns das konservative Ministe -
rium in England im vorigen Jahre ein großes Zugeständnis
gemacht . Es sagte zu , Iwß unsere militärische Verfassung durch die De-
batte in der AbrUstungskommission nicht mehr in Frage gestellt wer -
den soll und England versprach nicht mehr zu verlangen , daß auch die
militärisch ausgebildeten Reserven ei .ier Rüstungsbeschränkung unter -
worsen werde sollen . In dem französis ^ - englischen Abkommen von
1928 — es ist das berühmte Rüstungsabkommen der konservativen Re -
gierung mit Frankreich — wurde das Zugeständnis Englands besie-
gelt . Lord C e- c i l hat nun in seinem pritanischen Eifer in der dritten
Kommission verlangt , L

daß die Frage der militärisch ausgebildeten Reserven wieder auf !
das Tapet gebracht werden könne .

Das sozialistische England wird also mit freien Händen zur Ab -
rüstungskonserenz gehen und fein Versprechen nicht halten , das uns
von der konservativen Regierung gegeben worden ist.

"

Demgegenüber ist festzustellen , daß nach Chamberlains Worten
das englisch - französische sogenannte Flottenabrüstungskompromiß nicht
mehr besteht . Also müßte auch die Klausel von den militärisch aus -
gebildeten Reserven damit hinfällig geworden sein . Das wird we-
nigstens die Auffassung in London sein .

„Excelsior" zur Saarsrage .
O . Paris , 11 . Sept . Zu den bevorstehenden Verhandlungen über

die Saarsrage schreibt der „Excelsior " : Es inuß darauf hingewiesen
werden , daß in dieser Frage die französische Regierung nicht die
Fordernde ist und daß deshalb von ihr keine Initiative zu ergreifen
ist. Sie wird alle Vorschläge , die die deutsche Regierung ihr unter -
breiten zu sollen glaubt , prüfen unter dem Vorbehalt , daß diese
Vorschläge gleichzeitig die Rechte der Saarbevölkerung und die In -
teressen Frankreichs , das durch den Versailler Vertrag Eigentüme -
rin der staatlichen Gruben ist , berücksichtigt . Die deutsche Regierung
hat wiederholt , vor allem 1925 und 192k, indirekte Vorschläge für
den Rückkauf der Saargruben gemacht .

Es war dem Bernehmen nach die Rede von 18 », später
von 250 Millionen Goldmark .

Seitdem ist durch umfangreiche Verbesserungsarbeiten unter der fran -
zösischen Verwaltung der Ertrag und damit der Wert der Gruben
beträchtlich gestiegen . Es ist wenig wahrscheinlich , daß die franzö -
fische Regierung angesichts der Politik , die zur Herabsetzung der deut¬
schen Schulden durch den Poungplan geführt hat , eine

'
Erhöhung der

Budgetlasten des Reiches in Form der entgeltlichen Rückgabe der
Saargruben an die deutsche Regierung in Äussicht nimmt . Es läge
mehr im Sinne der in den letzten Tagen in Genf ausgesprochenen
Ideen der internationalen Zusammenarbeit und der wirtschaftlichen
Verständigung , aus dem Saaraebiet ein fruchtbares Versuchsfeld
für eine dauernde Zusammenarbeit der französischen und der deut -
schen Wirtschaft zu machen , damit in Zukunft alle Mißverständnisse
besonders hinsichtlich der Menge und des Preises der Lieferung von
Saarkohley , die für die französische Industrie unerläßlich ist, vermie -
den werden . Diese Pläne sind in Deutschland auf einen gewissen
Widerstand gestoßen . Sie haben zugleich lebhafte Kritik hervorgerufen
Dies ist umso weniger verständlich , als die Lage des Saargebiets
eine der klarsten ist, die durch den Versailler Vertrag geschaffen

wurde . Die Rechte Frankreichs sind unbestreitbar . Es kann nicht ohne
angemessene und notwendige Gegenleistungen , durch die die Zukunft
zuverlässig sichergestellt wird , darauf verzichten .

DecJäficec dec deiUscfimSaacdeieqaüoH

die bereits in nächster Zeit in Paris über die Rückgabe des Saar¬
gebiets verhandeln wird , ist Staatssekretär a. D. Dr . v. S1 m s o Jk
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Ein Neuling gehl unter Don Donald Stuart

Eüifufief
Die Zeche Hut ein Tor , wie jedes Fabriktor , durch das täglich

Hunderte gehen . Törichterweise kam mir das seltsam vor . denn ein«
1«ner kinderlichen Borstellungen , die man verspätet entdeckt , erwar -
tete , das; das Mühlen unier der Erde sich hier schon irgendwie
kundgebe. Natürlich war nur ein unauffälliges Schildchen da mit
dem Namen der Zeche.

Der Verwaltungsbau stammt noch aus jener Zeit , wo die Nüch-
ternheit noch nicht geadelt wurde . Man hat das Gefühl , als wolle er
ausdrücklich mitteilen , das, er niemand zu gefallen brauche. Er muh
nur so sein , das; die Leute darin ihre besondere Aufgabe richtig er -
füllen können. Sie können hier die ganze Grube überblicken . Sie
sehen in ihre Karten und können sagen , wieviel ein Abbauort noch
hergeben kann , sie wissen , wieviel Tonnen jeden Tag aus dem Boden
unter ihnen hochgezogen werden , sie vergleichen, wieviel es in die -
fem Monat waren , und im letzten und alle die Jahre her , sie haben
Programme für ihre Verbesserungen und zeigen mir im voraus jede
Krümmung , die ich nachher , 390 ASeter unter dem Boden , gehen
werde.

Ein riesenhafter Mechanismus verbirgt sich unter den Höfen
und Häusern . Hier im Verwaltungsgebäude lenken sie ihn , aber
wenn man neu hereinkommt, fühlt man . daß sie auch nur ein Teil
der Maschine sind . Glieder , die zwangsläufig sich mitdewegen müs<
sen , so lebenswichtig sie auch sein mögen. Ehe man noch Zeit hat
sich seiner Ueberflussigkeit bewußt zu werden, hat man Stulpstiefe
an . Drillichhosen und ein Lederkäppchen . Man verschluckt ein unan -
gebrachtes Gutentag und stolpert über sein eigenes ungewohntes
Glückauf. Man ist in die große Maschine eingereiht und von der an -
dern Welt abgeschnitten, noch ehe man, ein Lämpchen in der Hand,in den Förderkasten läuft , noch ehe Glockenzeichen ertönen und man
in die Tiefe absackt, im schwindelnden Fall dieses nur für Kohle gebauten Fahrstuhls .

JMllcdr
In einer Halle landen wir . Ihr hohes Gewölbe ist weiß gekalktund reflektiert hell das elektrische Licht . Wäre ich schlafend hierher-

getragen worden , ohne zu wissen , wohin, so hätte ich auf einen
Untergrundbahnhof geraten und nach Regenmänteln und Plakaten
gesucht . Von fernher vernimmt man das Rollen , das Züge aus demTunnel ankündigt . Ein ungefüger Kasten, eine der zusammen-
gedrückten Grubenlokomotiven , rollt heran , nun sieht man schongrünes Funkenspiel an den Drähten , dann kommen endlos viele
eisern« Karren und ersticken in ihrem Lärm jeden anderen Laut .
Kohle ist hoch in ihnen aufgehäuft , glänzende geheimnisvolle
schwarze Kohle, die viel zu schön ist für diese rohen Karren . In einerWolke von Staub verschwindet der Zug und sein rotes Licht .Die Wolke scheint das Lärmzentrum des ganzen Bergwerks zu
verhüllen . Eine maßlose Verschwendung von Geräusch wird bier
getrieben , wo alle die Wagen kommen und gehen, wo aus allen
Gängen des Berges die Leistung sich sammelt und im großen För -
derschacht eilig durch das gekalkte Gewölbe nach oben saust . DieserFüllort , dieser Bahnhof auf 392 Meter Tiefe , hat nichts von der crd -
haften Weihe der dunkleren Stollen und der Orte , wo die Kohle
der Erde genommen wird - Er ist noch ganz ein Stück von oben,tun so vieles öder und unpersönlicher als die andern Arbeitsstätten ,wie jeder Bahnhof unpersönlicher ist als der Entstehungsort seinerGüter . Hier lassen sie die Karren krachend aufeinander poltern ,daß sie noch zitternd vom Stoß weiterrollen . Männer zerren sie
zurecht , nur ein paar Meter weit , bis die Maschine alles übrige tunkann : Hinter zwei der Wagen heben sich eiserne Arme zwischen den
Schienen und drücken si« in den offenen Förderkorb . Ein Knall , ein
Rumpeln , ein Poltern , bunt « Lichter blinken am Gitterwerk des
Schachts. Jetzt die zweit« Etage des Korbs , dann die dritte . So
rasch , wie er herabfiel , verschwindet der Korb . 5000 Tonnen Kohlewerden täglich durch diesen Schacht an den Tag gejagt .

Dee Wille von obe*i ~
Auf der elektrischen Grubenlokomotive ist ein winziger Sitz für

Mitfahrende . Sie rasselt mit uns und fünfzig Wagen in die spärlich
beleuchtet« Einsamkeit , um eine Ecke, wo das weiße Gemäuer auf»
hört und der dunkle Berg ansteht. Grubenhölzer an d« n brüchigenStellen gleiten wie Brücken heran . Dann kommt wieder die Hellig-
keit einer Station . Eine Betonkammer ist wie ein Grab in den
Berg eingelassen.

Sie reden miteinander , mein Begleiter , der Ingenieur , und der
andere , der ein festes und zuverlässiges Gesicht hat wie einer , demdie Schlüssel zu einer Schatzkammer anvertraut sind . Er weist aufein« schwarze Tafel : Zweihundert „Berge " sind also angefordert .200 Wagen mit Abfall und Stein , mit ausgewaschenem, wertlosenMaterial müssen hinüberrollen zu einer anderen Strecke , wo der
deraubte Berg sorgsam wieder ausgepolstert wird . Neben der
schwarzen Tafel ist ein Tel«phonkasten mit ausblinkenden Lichtern.Der zuverlässige Mann , das Telephon , die schwarze Tafel in der
Vetonkammer , das ist die Besehlsübermittlungsstell " , die Telephon-
zentrale , der Nachrichtendienst. Hier treffen sich die Wünsche unddie Leistungsberichte aus allen fernen Oertern d ? r Grube , von oben,von unten und aus allen Richtungen . Hier läuft auch die ersteKunde vom Tod in der Erde ein. Es ist ein Nervenknoten . An-
fpannung und Verantwortung formen das Gesicht des Mannes , der
hier in die Maschine eingesetzt ist. Aber das innere Auge sieht , wie
lein Gehirn von oben bedient wird , von den Leistungstabellen und
der ausgeklügelten Organisation dieser Grube , die im Grunde nichtviel mehr ist als ein« verwickelt « Transportanlage . ein kohlenschlep-
pender Herkules, dessen Leistung die veralteten Maße der Mytho¬logie nicht mehr messen können.

Raub xL&t JCohCe
Wir sind schon kilometerweit vom Schacht entfernt . Kaum ein

Dutzend Menschen von den Tausenden der Belegschaft begegnete unsan der nächtlichen Bahnstrecke . Jetzt knallt es aus der Ferne in ge-
^egeltem Abstand wie kleine Schreckschüsse , Blech klappert. Stein rie-
Klt und rasselt aus Eisen. Ein paar Wagen stehen da und ichlucken
Kohle, die aus der Schüttelrutsche seitwärts aus dem Berge ruckweise
verabfließt . Wir sind vor Ort . Schienen und Stollen haben ein
Ende . Hier beginnt die Erde , in der die Geologen so genau Bescheid
wissen .

Der hellerleuchtete Streb , der zur Rechten leicht nach oben an-
steigt, ist wie ein Fenster , durch das man in das Innerste des Berges
schaut . Es ist keine Mühe , zur Abbaustätte zu kommen Das Flözr>t mächtig , der Gang , der hindurchgebrochen ist, daher hoch. Nur anden schmalen Stellen , wo Kohle und Gestein noch im Weg liegen , wo
gearbeitet wird , muß man gebückt in der Rinne der Schüttelruisch«
Lehen und an den bergtragenden Stempeln sieb hinausentern , damit
Won nicht hinabgerüttelt wird . An der einen Wand steht schwarz die
Kohle, sie blättert sich weich ab ! man kann einzelne Tafeln fast mit

5 anb abbrechen . Der schwere Preßlufthammer , der wie ein Ma -
Ichinengewebr knallt und mit jedem Knall hart den Arm zurückstößt ,roumt in Minuten Zentner weg , und die Schaufeln , die die ge-
k>wchene Kohle in die Rutsche werfen , fliegen , vom Akkordgesetz ge-
trieben . An der andern Wand sind Drahtgitter , die den Abraum
Balten , mit d«m man das geplünderte Flöz verpackt , damit der Berg" 'cht über seine Leere zusammenstürzt.Keine Kamera kann das wimmelnde Helldunkel der Arbeit vor
J-W sesthalten. Auch Worte reichen nicht aus . den Kampf der Mus -icln gegen den Berg zu schildern , dieses gebückte Sich gegen-den -Koh- 1

lenglanz -Stemmen , die verbissene Härte der Arbeit , das Fallen der
Kohle, das Knattern der Hämmer in der dicken Luft - Das Wesent-
lichste ist in solcher Skizze noch nicht eingefangen . Der Bergmann
arbeitet im Schnittpunkt zweier Ebenen der Wirklichkeit. Er ist die
zufassende Hand einer amelsenhaften , riesigen Organisation . Man
hat ihm Schächte gebaut , Licht und Schienen gelegt, selbst sein eigner
Arm setzt fremde Kraft gegen den Berg an . Das verführt dazu, der
Technik Loblieder zu singen und mit der gleichen Selbstverständlichkeit
von dieser Arbeit zu reden, mit der kühle , technisch aufklärend «
Bücher das tun . Aber alle jene Errungenschaften , die den Lungen
bessere Lust geben, dem arbeitenden Körper mehr Raum zu Dehnung,
Menschen überflüssig machen und die Einsamkeit des lebendigen Ar-
beiters vergrößern und ihn schließlich zum Auge und zum kleinen
Finger der großen Maschine machen , nehmen dieser Arbeit doch nicht
ihr Besonderes.

Viele der Leute , die lange unten sind , bekommen tiefliegend«
Augen und etwas Geprägtes in die Züge , eine Ruhe , die mit Er -
kenntnissen zusammenhängt . Ihr Wissen ist dem der Bauern und der
Seeleute verwandt : Scheu und ein ausgesprochener Glaube und Aber-
glaube , den alle haben , die aegen Naturgegebenheiten ankämpsen, sie
überlisten und ausnutzen müssen und doch wissen , daß es mit der stil -
len Gutmütigkeit dieses täglichen Umgangs ein jähes Ende haben
kann. Die Bergleute kommen als Abgesandte der Technik , aber im
Laufe der Jahre werden sie unmerklich der andern Wirklichkeit, der
rätselhaften massigen Erde verhaftet . In einem raschen Augenblick
ähnt es auch der Fremde , daß diese kunstvollen Gänge und Höhlen
nichts sind als kleine Schlauheiten , die auch einmal versagen können .
Es gibt schwere, grausamere Arbeit , als die hier , aber kaum « ine , die
größern Ernst verleiht . Es ist fürwahr sinnvoller, am Anfang einer
endlosen Reihe zu stehen , Kohle aus der stummen Erde zu holen, als
in der dumpfen Glut des Heizraums Kohle in den glühenden Schlund
zu werfen.
Das J^äzisionsfiicH-

Ueber Tag ist die Zeche noch verlassener . Da hat man viele
Bauten hingestellt , Gebende, Türm « und Maschinen. Es arbeitet in
ihnen gleichsam von selbst . Man sucht vergeblich den Menschen , der
alles lentt - Man trifft Nervenknoten , Bahnhöfe der Befehlsüber -
mittlung , aber das Hirn , wo ist das Hirn ? Etwa dort oben, in Kirch -
turmhöhe über dem Boden , wo das Maschinenhaus des großen För -
derschachts ist, des größten im Industriegebiet ? Ein Fahrstuhl flitzt
an feinem eisernen Gitterwerk hinauf . Da oben ist eine Riesenhalle
verschwenderisch hoch im Raum wie eine Kirche . Ein einziger Mann
sitzt darin . Sieht an der Sonne vorbei , die in die lichte Halle leuch*
tet , sieht nicht die weite Landschaft mit dem Idyll der Gehöfte, die
Wucht der zweckvollen Bauten rings um den Turm , sieht nur einen
Zeiger vor einer Scheibe, einen Pseil vor dem riesigen Rad , das er
mit zwei Hebeln laufen , sausen und stillstehen läßt . Glockenzeichen ,
Hebelrücken , Schwung d« r Ungeheuern Seilscheibe, Gehorchen aus
Wünsche von unten , das ist seine Welt . Sein Blick geht immer ge-
radeaus , unablenkbar . Er ist der Steuermann der Zeche, dieser För -
dermaschinist. Er ist eine Ausstrahlung von Verantwortungsbewußt -
sein und scharfer Anspannung . Aber sein Hirn lenkt nicht , es ist nur
ein zuverlässiges, wertvolles Präzisionsinstrument , das man braucht,weik die Maschine noch nicht weiß, wann sie laufen und stillstehen
muß, er ist nur ein Vormund über den Unverstand des mechanischen
Gebildes . Neber das Präzisionshirn ist noch ein Prvzisionswerk ge-
s«tzt , der Kontrollapparat , W unerbittlich festhält , wie oft er feine
Hebel gerückt hat , wie schnell er den Förderkorb fallen li« ß, wie lang«

er hielt , wie tief er fuhr . Von alledem kann stch d»s unsichtbar»
Hirn vergewissern.

£ude jdet Jlanuwtik
Ein « lange Wanderung treppauf , treppab , den einsamen Weg der

Kohle entlang . Sie steigt empor im Hochhaus der Kohlensieberei
und - wasche und sinkt von Stufe zu Stufe , gereinigt , geschüttelt, ge«
siebt und gewaschen , rasselnd, lärmend , bis « in« große Schnauze si«
in bereite Eisenbahnwagen spiit . In einem der hohen Räume der
Kohlenwäsche sah ich einen einzigen Mann . Er rührte in brodeln-
dem , von einer unsichtbaren Kraft aufgewühltem Schlamm . Ich
wünschte mir die Frechheit zu fragen , was er denke , täglich 8 Stun -
den allein im hohen Saal mit Wasserbecken und den haushohen Ge«
röten und schwarzem Kohlenwaschwasser. Der Einsame ist ein Vor«
wurf gegen die Maschine, Sie denkt das Wichtigste für ihn : Warum
konnte der, der die Maschine schuf , nicht so viel denken , daß auch
dieser eine noch überflüssig geworden wäre ? In 10 Jahren vielleicht.

In 10 Jahren wird die gespenstische Einsamkeit der Transport -
anlagen nichts Neues mehr sein . Man wird nicht mehr staunen , wenn
man durch den dürftig beleuchteten Transporttunnel geht. Di« Ein .
samkeit leerer Kirchen, verlassener Katakomben und unbemannter
Stollen unter dem Boden , macht immer noch das eigene Schweigen
zum Partner . Im leeren Tunnel ist « in leises Rasseln, Knarren
und Klirren , in seiner Unbeirrbarkeit wird es schließlich betäubend .
Es liegt eine erschütternde Beharrlichkeit in dem sachten Sichweiter ,
schieben der Kohle zum feurigen Schlund der Kokerei . Der heimlich»
Reiz aller Bewegung ist die Illusion , sie steuern und aufhalten zu
können . Das Transportband kennt diese Illusion nicht , es verkörpert
brutalen Ablauf , und wirkt demütigend wie die Erkenntnis unab¬
änderlicher Gesetz « . Unbewacht läuft die Kohl« zum raffiniert er-
dachten Ofen , wo der Millionen Jahre alte Zusammenhalt ihrer Be-
standteile in wenigen Stunden zerrissen wird .

Di« Maschin« tut . als g«he der Weg der erzwungenen Wandlung
des Stoffs von selbst , so natürlich , wie einst alles gewachsen ist.
Nur noch aus der Höhe der Kranen , aus der Ferne der Ingenieur -
büros lenkt man das Schauspiel. Es ist ein Kampf mit ungleichen
Mitteln geworden, die dumpfen Kräfte der Natur sind überlistet mit
ihresgleichen, mit jedem Jahr nähert sich das Drama mehr dem
Punkt , wo überhaupt kein Kampf mehr empfunden wird , wo Kon»
flikt im Gleichlauf verebbt .

Schon ist die Urgewalt Gegenstand müßiger Aesthetik geworden:
Wenn die Lava des glühenden Kokses aus dem Ofen herausgedrückt
wird , in Glut sich überstürzt , bricht und zerfließt , wenn Wasser auf
die Glut stürzt und durch die Dampfwolke sterbende Röte schimmert ,wenn Gase lohend aus dem geöffneten Ofen schlagen — das ist Ma »
lermotiv geworden und erschüttert keinen Beteiligten mehr. Immer
böher werden die Mauern , die dieses Schausviel der Zeche verbergenDie Industriearchitektur baut ihre zweckvollen Mausoleen groß und
massig um das einst lo phantastische Geschehen . Schon heute sind die
Feuerszenen nichts als bengalische Beleuchtung der Burg , die Zeche
heißt.

#

Zola schildert die Kohlengrube als einen schwarzen , furchtbaren
Schlund, als einen Moloch, der Denken . Seele und Leiber frißt . Die-
ser Moloch ist Geschichte aeworden.

" Die Grube von heute muß den
Menschen entbehrlich machen , Sie ist der unheimlichen Romantik
entkleidet. Dff? elektrische Licht hat die Geipenster versagt . Die
Grube ist nur eine Maschine, in der der Mensch so einsam ist, w!« di«
Ratte im Maschinenraum des Dampfers .

Don Peler Warmund
Das große Glück tritt oft von hinten auf uns zu und schaut uns

über die Schulter . Bemerken wir seine Nähe nicht , steckt es seine
Brill « ein und steigt kopfschüttelnd am Bahnhof Friedrichstadt aus .
— Folgendes Erlebnis hat diesen vielleicht noch befremdlichen Apha-
rismus veranlaßt :

Di« Untergrundbahn , die vom Dahlemer Westen durch Schächte
und über Eisenbögen zum Zentrum Berlins tobt , ist gerüttelt voll .Wer immer in dieses Abteil zusteigt, wird von einer heiteren
Freude betroffen , welche die Gesichter aller Fahrgäste Lbersonnt.
Forscht er nach der Ursache dieser hierorts ungewöhnlichen Verbun -
denbeit in Frofisinn, findet er , daß alle lächelnd und tuschelnd auf
den Jüngling blicken.

Der Jüngling . Er steht , abgetragener Hut , zerrissenes Sommer -
mäntelchen, mitten im Gang , von dem Wogen der Kurven geschau-
kelt , dem Rattern der Weichen geschüttelt. In so beschwerlicher Lage
kann er sich nur behaupten , indem er sich mit der rechten Hand an
der Stange über seinem Kopf hält : in der linken hat er ein Reclam -
Bündchen, und aus diesem -ersetzten Heft zuckt es in den Körperdes Jünglings . Kurz, der Jüngling ist <>; n Theaterdilettant .

Aber wie hoffnungslos oerrannt er ist , wie ganz entrückt . Ihn
ficht nichts an , er studiert . Ekstatisch stammeln die Lippen , seine
Augen stammen in die Deckenbeleuchtung aus — glaubt er. in Schein¬
werfer aus Schnürbodenhöhe zu blicken? — begeistert schlägt seine
Rechte auf die Haltestange , unruhig tritt er von einem Fuß auf den
andern . Offenbar sieht er nicht , wie das Abteil ihn belächelt, er
hört nicht , wie man tuschelt , er hat gerade noch so viel Bewußtsein
von seiner Leiblichkeit , daß «r sich dunkel in der Uuntergrundbahn
ahnt .

Junger Mann , blickt der Feuilletonist in das Reclam - Hest (zwi¬
schen den Bahnhöfen Hohenzollern- und Nürnberger -Platz ) , du
spielst da ein Drama „Meister Andrea " durch und bist mittendrin ,zweiter Akt , elfter Auftritt .

' ich weiß nicht , wer es schrieb , und es
scheint nicht sehr gut zu sein . Aber wie du dielen Austritt zwischenAndrea und Lenoretta mimst: das . junger Mann , ist Schmieren-
pathetik und kann nur durch deine Begeisterung entschuldigt werden.So haben auch wir einst gerollt , als wir zwischen Sekunda und
Unterprima ein Lesekrönzchen mit regem Bierverbrauch unterhiel -
ten und insgesamt Matkowsky werden wollten , der damals noch
prominent war . Auch wir oerwechselten solche Eesllhlsauswallunqen
mit der Fähigkeit zur Form — und wie ich dich hier sehe , erhitzt
und leidenschastlî , finde ich, daß die Schule der Schauspielerei vor-
gestern naturalistisch , gestern expressionistisch war und heute zurneuen Sachlichkeit neigt , daß aber der Ausdruck de ? Dilettantismus
alle Jahrzehnte überdauert hat . Diese Schwärmerei , deine und un-
sere Schwärmerei , sind ewig. Wir sind , solange wir schwärmen , wir
erstarren , wenn unsere Schwärmerei Berus werden muß. O wolltest
du das doch erkennen, dacht« der Feuilletonist weiter — e ? war am
Bahnhos Wittenbergplatz und der Iünglina schon zum zweiten Akt
vierzehnte Szene aeeilt — aber daß es dich in dieser Untergrund -
bahn noch gibt , daß es dich in dieser Zeit , in dieser Stadt noch gibt ,
das . junger Mann , erfüllt mich mit einer tiefen Beglückung . . . . -
dachte sehr bewegt der Feuilletonist .

Als der Zug die schiefe Ebene zum Bahnhof Nollendorfplatz
hinausrollte , kicherte das ganze Abteil schon ziemlich unverhohlen ,war aber doch noch so zartfühlend , das Lachen *u verhalten , wenn
der Jüngling aus seinem Büchlein kühn über die Menge blitzte .Am Nollendorfplatz wurde das Abteil zum Tribunal . Mächtig,in einen großkarierten und soliden Ulster gehüllt , tritt der grotzc

Schauspieler W. in den Wagen , Wir kennen ihn alle — welcher
Berliner kennt ihn nicht ? — . wir verfolgen voller Ehrfurcht, wie
er sich massig in seinen Sitz niederläßt und spannen voller Begierde-
was jetzt folgen wird . Der berühmte Mann nimmt unsere Heiter -
keit wahr , die , wie ein kicherndes Büchlein die Bankreihen überspru-
delti «r hat alsbald den Sprungquell aller Heiterkeit entdeckt.
Ichlägt umständlich den Ulster auseinander und entschält einem
Juchtenetui die goldene Brille - Berlin , dargestellt, durch diesen
tobenden Wagen , hält (zwischen Nollendorfplatz und Bülowstraß «)
den Atem an.

D«r Gewordene hat die Brill « aufgetan »nd besieht den Künf-
tigen . Dieser, weltschmerzliches Lächeln unter zuckenden Nüstern,
stiert in sein Heft.

Ein Augenblick, mit Symbolik geluden. Der Feuilletonist
denkt des Baumeisters Solneß und der Jugend , welche an seine Tür
pocht und die er fürchtet. Aber der große Mann beobachtet. Er
schaut (hinter Gleisdreieck) immer noch mit dem träumenden Lächeln,das alles weiß, auf den Entrückten : Jugend , herrlich töricht bist du ,
ewig bist du . Und wie sich der Zug der Station Kaiserhof nähert ,
erhebt sich der Berühmte und tippt die Jugend aus die Schulter .
Aber diese ist mit dem Hervorbringen kleiner ekstatischer Schreie
beschäftigt und spürt die Berührung nicht . Das Alter hält nicht
viel davon und läßt sich wieder in den Sitz fallen . Mächtig, köpf-
schüttelnd-

Als Friedrichssiadt naht , triff der Große Anstalten zum Aufbruch.Die Brille wird dem Iuchtenetui einverleibt und des Mantels Um -
hüllung mit ausholender Bewegung geschlossen. Und mit einer bei-
nahe zärtliche Gebärde tritt der Prominente noch einmal hinter den
Jünger und legt ihm die Hand auf den Arm . Aber dieser Arm hat
eben einen Satz zu unterstreichen und streift die väterllich « Handab . Der berühmte Mann schüttelt mitleidsvoll den Kopf . . . . . .
Mensch , möchte der Feuilletonist den Jüngling ansprechen . dekla -
miere dich nicht an dieser Sekunde vorbei , sieh dich um , laß histo -
tischen Quark , hier ist eine Glücksgelegenheit . . . .

Friedrichstadt . D« r Schauspieler steigt aus , der Feuilletonist
folgt ihm . sie wollen beide in das gleiche Theaterhaus . Der unter -
irdische Zug tobt weiter in Berlins nördliche luftlose Massenstadthinauf .

Daß der Feuilletonist die Anrede an den Jüngling unterließ ,hat ihn noch lange geschmerzt . Er hat sich mit trivialen Ausslüch-ten geHolsen : daß er nicht befugt sei . in fremde Schicksale einzugrei -
sen , daß jener junge Mann seinen Weg schon machen werde — jaer sand auch einige allegorisch « Formulierungen von den schweben-den Wagschalen des Daseins , die . mögen sie auch noch so heftig aus -
Ichlagen , endlich in die ruhige Gleichgewichtslage der Dinge ein-
schwenken — aber er weiß auch , daß das nur dialektische Kniffesind . Daher schrieb er als Beichte und Entschuldigung , dieses Aden-teuer nieder .

«durch Sabol -Spezial -Shampoon^ für blondes und dunkles Haarmit Ha«ml»mpulytr
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Vorbereitungen zur Nordpolfahrt .
TU . Berlin , 12. Sept . Die Vorbereitungen für die große Nord -

polfahrt des „Graf Zeppelin "
, die nach den bisherigen Dispositionen

Anfang April nächsten Jahres beginnen soll, schreiten rüstig fort .
Die Stadt Fairbanks , wo das Luftschiff verankert werden soll, hat
jetzt mitgeteilt , daß der Landungsplatz fertiggestellt ist und daß vor -
allssichtlich noch in diesem Jahre die Aufstellung des Ankermastes
durchgeführt werden soll. Auch die von der Aero -Arktik bestellten
wissenschaftlichen Instrumente werden noch im Laufe dieses Jahres
zum größten Teil vollendet sein , sodaß der Einbau in das Luftschiff
während des Winters erfolgen kann . Um die sehr wichtige Frage
der Ausstellung der zahllosen Meßgeräte klären zu können , wird
voraussichtlich Anfang Oktober in Friedrichshafen eine Konferenz der
leitenden Männer der Aero - Arktik mit Dr . E ck e ne r, Kapitän L e h-
mann und F l e m m i n a stattfinden .

Fridtjof Nansen will , wie wir erfahren , sich von Genf aus
direkt nach Friedrichshafen begeben , um mit Dr . Eckener zusammen
eine Anzahl Fragen zu klären , wobei man besonders den meteorolo -
gischen Verhältnissen im Polargebiet die größte Aufmerksamkeit wid -
men wird . In Friedrichshafen hat man sich mit diesen Dingen be-
reits sehr eingehend beschäftigt , zumal die Luftschifsleitung aus dem
Schicksal der Nobile -Expedition wertvolle Lehren für ihr Vorhaben
ziehen konnte . Während des Winters und im zeitigen Frühjahr be-
abstchtigt Nansen dann mit allen Wirtschaftlern , die an der Arktis -
Expedition teilnehmen werden , einige große Probeflüge zu machen ,
die in erster Linie den Zweck haben , die wissenschaftlichen Registrier -
apparate auf ihre Zuverlässigkeit zu prüfen . Auch die Funkstation
wird aller Wahrscheinlichkeit nach noch einige Verbesserungen erhal -
ten , da die in der Nähe des Pols auftretenden elektrischen Erschei
nungen unter , r— m— E— — v 'r — c :A,re

beeinträchtigen
soll übrigens eni >gü1
Leitung des ,/öraf Zeppelin ^ übernimmt , da die Fahrt und der Auf ,
enthalt in den Eisgebieten an die gesamte Besatzung sehr hohe kör»
perliche Anforderungen stellen werden .

Ein trauriges Zeichen .
a. Berlin, 12. Sept . Die bekannt » Schauspielerin Hedwig

Mangel hat sich , der „Vossischcn Zeltung" zufolge , gezwungen
gesehen , das von ihr gegründete Heim für weibliche Strafentlassene
„Das Tor der Hoffnung " in Hubertushöhe bei Storkow zu schliefen ,
und zwar infolge wirtschaftlicher Schwierigkeiten .

In ihrem Abschiedsschreiben erklärt Frau Mangel , doh sie
in der letzten Zeit an 4800 Bahnhöfen Plakate hatte ankleben lassen
mit der Bitte um eine jährliche Unterstützung von 3 Mark für
ihr Heim . Es feien aber nicht zehn ( !) gekommen , die diese Bitte
erfüllt hätten .

Regisseur, Hochstapler und politisch Verfolgter
„Venus im Weltbade "

, ein in Wien gedrehter und jüngst her -
ausgebrachter Film führte zur Verhaftung eines Hochstaplers , der
schon seit 1909 die Kriminalbehörden aller Länder beschäftigt . Es
ist der Regisseur dieses Filmes , Edmund von Hahn , in dem man
plötzlich einen in Italien steckbrieflich verfolgten Betrüger entdeckte .
Als man ihn in Wien festnahm , erklärte er , er fei ein politisch Ber -
foligter . Er wußte so überzeugend seine Verfolgungen zu schildern ,
daß man ihn auf freiem Fuß beließ . Als nun aber die Mitteilungen
der italienischen Kriminalbehörden eintrafen und die Gewißheit
brachten , daß der Regisseur ein großer Betrüger sei , sollte er neuer -
lich verhaftet werden . Hahn hatte sich jedoch in Sicherheit gebracht .
Es stellte sich heraus , daß er als Moronis de Harancour mannig -
fache Hochstapelei »» begangen hat . tatsächlich jedoch aus adeliger
Familie stammt .

Dee SäAcee dee litauischen Emiqcantm ,

Pletschkaltis , der in Ostpreußen mit 5 seiner Anhänger verhaftet wurde

Weich und Kriegsopfer .
Tagung der Kriegsbeschädigten «

In Stuttgart fand in diesen Tagen der vierte Verbandstag
des Zentralverbandes deutscher Kriegsbeschädig -
ter und Kriegshinterbliebener statt . Nach einem Be -
grüßungsabend am Freitag und nach Vorbereitungen am Samstag
hielt der Zentralverband am Sonntag im Staatlichen Kunstgebäude
eine öffentliche Kundgebung ab , an der u . a . auch der
württembergische Staatspräsident Dr . Bolz teilnahm . Der Haupt -
Vortrag dieser Kundgebung „ Vol k, Reich und Kriegsopfer "

wurde von dem zweiten Verbandsvorsitzenden Wuttke -Berlin und
Reichstagsabgeordneten O . Thiel behandelt . Wuttke nahm zu dem
Thema Stellung vom Standpunkte des Sozialpolitikers aus . Nichts
Unmögliches erwarteten die im Zentralverbande vereinigten Kriegs -
beschädigten und Kriegshinterbliebenen vom Volke , nichts Unbilliges
vom Staate , da ihnen ja ohnehin doch niemals ersetzt werden könne ,
was sie in Wahrheit durch den Krieg eingebüßt hätten . Um so nach¬
drücklicher müßten die Kriegsopfer verlangen , daß ihnen osr Staat
eine menschenwürdige , dem Kulturstande des Volkes angepaßre ,
ihren Opfern gerecht werdende Versorgung gewähre . Die Na -
tion dürfe nicht die Schuld auf sich laden , den Kriegsbeschädigten
und den Angehörigen der Gefallenen das Notwendige zur Sicherung
ihrer Existenz und zur Förderung ihres Fortkommens zu versagen .
Der Zentralverband habe die Pflicht , vom Staate und vom Volte
in dieser Beziehung das Höchste für die Kriegsopfer zu
v e r l a n g e n , da er nicht wolle , daß der Klaube an das Recht und
der Glaube an die Zuverlässigkeit der Nation untergehen solle . Der
Staat habe indessen seine Aufgabe den Kriegsopfern gegenüber bis -
her in unzureichendem Maße gelöst .

Reichstagsabgeordneter Thiel - Berlin sprach zu dem gleichen
Thema vom Standpunkt der Allgemeinheit aus . Es bedeute eine
unabsehbare Gefahr für die Volksmoral , wenn nicht für die Ver¬
sorgung der Kriegsopfer di ? letzte Kraft angespannt würde . Auch
für die Erhaltung eines gesunden Wehrwillens im Volke bedeute
eine unzureichende Versorgung der Kriegsopfer eine große Gefahr .
Die Schwierigkeiten gegenüber den praktischen Folgerungen aus
dieser Erkenntnis zugunsten einer Verbesserung des Ver -
sorgungsrechtes bestehe darin , daß das Versorgungsrecht
807 000 Kriegsbeschädigte mit 294 000 Frauen und 1 200 000 Kindern
sowie 1425 000 Witwen , Waisen und bedürftige Kriegsväter und
- mütter zu betreuen habe , wobei bei den gegenwärtiaen Unter »
stützungssätzen einschließlich der Bezüge der Kapitulanten nnd der
Offiziersvelsorgung bereits ein Aufwand von 1671.7 Millionen
Reichsmark erforderlich fei.

Der Weg zum klar erkannten und wohlbegründeten Ziel sei
weit und dornenvoll . Nicht radikaler Phrasen , sondern ernster An -
strengungen bedürfe es , um das Ziel zu erreichen . Realpolitische
Erwägungen berechtigen die Kriegsopfer zu fordern : 1 . daß sofort
Schluß werde mit jedwedem Abbau ? 2 . unbedingte Sicherstellung ,wohlwollende , nicht bürokratische Handhabung der Ausführung der
bestehenden Gesetze und Versorgung : 3 . Entgeaenkommen überall da
wo ohne wesentliche finanzielle Auswirkung die MSgli <Äeit
besteht ; 4 . Bereitstellung der Ersparnisse in den einzelnen Spar -
ten des Versorgungsetats zur Abschaffung dringender Notstände im
Versorgungsleben : 6. Einsparung im Versorgungsetat , die sich aus
einem Rückgang der Zahl der Waisen und anderer Versorgung - -
berechtigter ergeben , sind für den notwendigen weiteren Ausbau des
Gesetzes zu verwenden, ' 6 . bei jeder Möglichkeit des Reiches , neue
Geldquellen zu erschließen oder Einsparung zu machen , muß sich die
Reichsregierung und Reichstag längst fällig gewesener Wechsel der
Kriegsopfer möglich zu machen suchen.

jithett .uftiec IDassec.

Wassermangel in Frankreich.
E .S . Paris , 12 . Sept . sDrahtmeldnng unsere » Berichterstatter ».)

Di « anhaltende tropische Hitze und die große Trockenheit in Frant -
reich — seit 26 Tagen ist in Zentralfrankreich kein Tropfen Regen
mehr gefallen — hat den Wasserstand der Seine und ihrer Neben -
flüsse stark vermindert und auch die an sich schon wasserarme Loire
zeigt überall auf der Strecke zwischen Tours und St . Lazare große
Sandbänke . Die Schiffahrt auf der Seine ist noch nicht unmittel -
bar gefährdet , da die Seine immerhin noch 3 .20 Meter Tiefe hat .
Dagegen wird die Schiffahrt auf der M a r n e bereits sehr schwierig .
An verschiedenen Stellen haben die Lastkähne die Sohle der Schleusen
gestreift . Man rechnet damit , daß zur Aufrechterhaltung der Schiff -
fahrt auf der Seine besondere Maßnahmen notwendig sein werden ,
wenn Hitze und Trockenheit weiterdauern und der Wasserstand in
anormaler Weise weiter sinken sollte .

Vau einer spanischen Universitätsstadt.
TU . London , 12. Sept . Aus Madrid wird gemeldet : Vor den

Toren von Madrid ist mit dem Bau einer Universitätsstadt be-gon -
nen worden , die dazu bestimmt ist, das Kulturzentrum der spanisch
sprechenden Welt zu werden . Mit einem Kostenaufwand von etwa
200 Millionen Mark soll eine vorbildliche Universität geschaffen wer -
den , die alle für das Studium notwendigen Einrichtungen aufweist
und in der 15 000 Studenten Unterkunft finden können . Der Bau ,
der auf eine Anregung von König Alfons von Spanien zurückgeht ,
wird etwa fünf Jahre in Anspruch nehmen .

WaCfi wocfientanger Dörre wurde
die Hauptstadt Griechenlands von
einem fürchterlichen Unwetter heim¬
gesucht , das von Wolkenbrüchen be -<
Kieltet war . Ganze Stadtteile wurden
unter Wasser gesetzt , so auch der
hier gezeigte Larissa - Bahnhot ,
«ral dem die Züge aus Mitteleuropa
eintreffen .

Frankreich und die Fortschritte der Luftfahrt
EÄ Paris , 12. Sept. lDrahtmeldung unseres Berichterstat¬ters.) Di « nsuen Eeschioindigkeitsrekorde der britischen Flieger

haben in Frankreich sehr gemischte Gefühle erzeugt , denn es steht
außer Zweifel , daß mit dem Rekord von 600 Stundenkilometern
auch größere Anforderungen an die Reisegeschwindigkeit der Han ,
delsflugzeuge gestellt wetten . Die englischen Rekorde haben also
eine weitgehende praktische Bedeutung . Das „Echo d« Paris " führt
gegenüber den gigantischen britischen und italienischen Anstrengungen
aus : „Wir Franken istehen gegenüber solchen Gegnern als An -
fang er da . Wir scheuen uns nicht , es «auszusprechen . In der
Fliegerei sind wir um einige Jahre zurückgeblieben , und wenn wir
nicht wollen , daß unsere Fliegerei wie unsere Marine auf einen
Rang hinabsinkt , der unseres Landes unwürdig ist, so müssen wir
ungeheuere Anstrengungen machen . Sind wir dazu entschlossen ?
Was können wir den englischen und italienischen Flugzeugen , die
die Entfernungen geradezu verschlingen , oder den deutschen
DornierapMraten , die über Ivo Ätenschen tragen können , ent -
gegensttzen ? Es ist ein « ängstliche Frage . Einige von uns trösten
sich schnell und leichtfertig . Der Präsident des französischen Luft -
fahrtKubs hat die Mannschaften , die sich an dem Renne » um den
Schneiderpokal beteiligt haben , nach Frankreich eingeladen . Diese
Maßnahme diente zur Befriedigung unserer Schaulust . Die Im «
tiative war aber unglücklich , denn die Engländer und Italiener
haben kategorisch abgelehnt . Wir erwarten nunmehr andere Taten
von dem Präsidenten unseres nationalen Luftfahrtklubs . "

Danksagung.
För dl» vielem Beweise der?-

Hoher Teilnahm « beim Heimgang
unserer guten Mutter , danke Ich
Allen , besonder « Herrn Stadt¬
vikar Nußbaum für die trost¬
reichen Worte , ferner herzlichen
Dank für die zahlreichem Blu¬
men und Kranzspenden . (BS69 )
Im N * men der Hinterbliebenen :

Jakob Faßnacht
Schuhmacher .

Karlsruhe , den 11 gspt . 1929 .

Dr. med. Herrn,
Kriegsstrasse ICO

nimmt ab 12. September1929 seine volle
Kassenpraxis wieder auf.

fflaffagen
FRIDA DORR

Lammstr 18 , Tel . 6841

Kohlenhändler
Wer liefert Sohlen

gegen Schreibmaschine .
Angebote um . 0)16629

an die Badische Presse

Süsse Trauben . 3 pfu „d 1 . 15

Tafelenten <vin «m, ) ? ? wnc> 55 . //

Tafeläpfel « ptund 40^
zweieiigen jp« 35^
J . Kopf , OEssf und Siidir.

Schillerstr . 12 — Telefon 7064 .

I6717Statt Karten .

Erika Fuchs
Fritz Odenheimer

Verlobte
KARLSRUHE
Haydnplatz 5

BASEL
Schweizersasse 31

Zu Hause : Sonntag , 15. September . J
ZURÜCK !

ol meß . Rod . nosemnai - EDert
Kaissrailee 18, Eingang Wendtstraße

Sprechstunden !
8 — 9 ; i,'s3 — 4 Mgl. ; abends Mo. u . Do. 5 —7 Uhr

Telefon 3207 (16718

Wegen Aufgabe des Geschäfts habe ich billig
abzugeben , einen

Wolf , Blitz , Spritze
Haiia -SpeehsGimeifler

alles in gutem Zustand . (FW 4132)
Leopold Kiefer , Knieliugeu

bei Karlsruhe in Baden .

Niemals daheim
sollten Vorhänge , Stores , Decken usw .
gewaschen , fondern mir zui Reinigung
uberfandt werden - Es ist nicht nur
unmöglich . Vorhänge in i"tr eigenen
Wäsche so tadellos elegant » . neu aus¬
sehend herzustellen , wie es in meiner
Anstalt geschieht , sondern die Behand -
lung ift auch derart konservierend , dufe
die längere Lebensdauer Sei Porliäuge
allein schou die Kosten deckt . Bitte ver -
suchen Sie es einmal und Sie werden
mir stets Ihre Vorhänge ilverfeuden .

Erste Tpezial -Gardinen - T ' ainpf - Masch -Anftalt
K . Müller , J « h . Käthe Faß » Karlsruhe .
Huttboidtstrasje 1 . Tel . 6519. 115983)

^ £WA*M-Xetba -&ife
war auf meine Haut sehr wohltuend , sie ^hat mir die lästigen __

ificlie
beseitigbeseitigt.

Ebenso »chreibt Frau Bleicher , Burg-
Icogenftld : Ich litt seit einem Jahr ao
Pickeln und Mitessern . Alle Mittel
waren erfolglos. Da macht « ich
Schaurnaufschläge mit Obermeyer 'a
Medizinal Herba »Seife . In Kürze «raren dieselben ver¬
schwunden . St. RM —.65, 30"f0 verstärkt . Prtp . RM . Zui
Nachbehandlung ist Herba -Creme besonders su empfehlen .
Zu haben in allen Apotheken . Drogerien and Pariümerien .

Gut erhaltener

Kachelfiiliofen
zu verschenken . Wo
sagt unt . Nr . F .H .34L8
die Badische Presse .
Wer wendet

Anzug ?
Preisangeb . unt . Nr .
N4W8 an Bad . Presse .
Dame sucht, da es ihr

an Bekannten fehlt
Gedanken -

Austausch
mit nur gebild . Herrn
im Alter bis 45 Jabr .
Zuschrift , unt . Q49u <!

an die Badische Presse .

Intel !. Hriiulein , fug .
Vierzigerin , blond ,
kath ., a . g . Familie ,
repräsentable , f . symp .
Erschein , u . Herzens -
bild . , mit vielf . Jnter »
esse , wünscht Gedan¬
kenaustausch mit edel -
denk . , geistig höchstes .,
charakterv . Mann biZ
z. «0 Jahre und in gl
Position . Bei gegeni .
Zuneigung Heirat nicht
ausgeschloss . Gest . Zu -
schritten unt . ®4Ö43
an die Badische Presse .

MMkinif
Schlafzimmer , eiche, 160 cm breit

an. w. Marmor . . . nur Mk . 390.-
Speisezimmer , eiche, komplett

nur Mk. 490 .-
Harrenzirainer , gute Ware , komplett

nur Mk. 550, -
KAcbra , komplett . . . Mk . 150,-

Möbelhaus

Holer Meiner
32 Kronenstr . 32

Geschiiftssohn , evgl . ,
27 Jahre , mit eigen .
Geschäft , ivllnscht tücht .
Mädel bis zu 24 I .
kennen zu lernen zw.

bald . Heirat .
Evtl . Vermittlung von
Verwandten angenehm .

Zuschritten mit Licht¬
bild , das vertraulich
umgehend zurückgeht ,
erbeten unter J4ÄÄ
an die Badische Presse .

HEIRAT !
Kaufmann , Ausländer , evang ., groste , flotte Erschei .

nung , von feiner Herzensbildnng . mit elstkl . sehr luk -
rativen Unternehmen , gröherem , selbfterworbenen Ver¬
mögen , sucht Tochter , über inittelaroh , bis SO Jahre ,
mit hansiichem Sinn , tiefer Veranlagung , in guten
Verhiiltnilfen . zw . balliger Verheiratung .

Erbitte nur ganz feriöfe Angebote unter Nr . D4SZ4
an die Badische Presse .

Gebild ., jugendl . aus -
sehende ? FrSul ., Mitte
40, wünscht

Gedankenaustausch
mit gutsituiert . Herrn
im Alter v . 45—SS I .
Bei Zuneigung eventl .

Heirat .
Zuschrist . u . Nr . L4M6
an die Bad . Presse .
Sri . , S« I . . tücht . im

vansh .. m . schön . Aus -
itener , ev . , wünscht m .
solid . Herrn in gesich.
Stellung , zwecks

Heirat
bek . z. werd . Witwer
u . ansgeschl . Gefl . Zu -
schritten n . Nr . T4 » W
an die Bad . Presse .

Eiferae « eiste Bett -
stelle , kaufen gesucht .
Hemmerlein , Durl .-
Allee 27. V . lB ööö)

Sieslchnldttsoabl
Schmieren Sie nicht , wie seit -
her oft , nur eine kaum glänzende
Farbschicht auf die andere , son¬
dern behandeln Sie den Boden
mit LOBA . Beize .
Das ausgetrocknete Holz lebl
auf , bekommt leuchtend « Far¬
ben , freundlichen Glanz und die
Maserung tritt In alter Schön¬
heit wieder hervor . Die BSden
und Treppen spiegeln Ihre
Hau$frauentugenden wider mit

wasserechte
Herrenzimmer

modern u . in tadellos .
Zustand befindlich , zu
kaufen gesucht . Angeb .
unt , Nr . U1W41 an d .
Badtsche Presse erbet .

» Handwagen
z. k . ges . Fhilippstr 21,1 r .

Dauerbrand '
Ofen

Junker n . Ruh , i . g^ t.
Zust ., fof . zu kauf , gcf-
Augeb . unt . Nr . F .H-
»48? an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Eisschrank
mittelgroß , gebraucht ,
gut erh ., fof . zu kaufen
gesucht . Preisangebote
unt . Nr . SU4907 an die
Badische Presse . Getr . Kleider

Schuhe und Wäsck><
kaust zu hoben Preise »
Fuchs , Ziihringerftr .
Nr . 23, Postkarte od.
Tel . . Nr . 7339 genügt .
Komme Ins Haus .

<16o»8J

« >if«tt , Div ! ,- Schreibt .,
Schrank . Wafchkomm.,
Tische . Stühle . kau -
sei, gef^ Ang . u . Nr .
T 47H4 an die Ba¬
difche Presse erbeten .

Suche einen vlerräd -
rigen , leichten

Küferwagen .
Offert , u . Nr . S4W3
an die Bad . Ple .se,

Kaufe grofte guterhalt .

Puppe
Angeb . unt .

an die Badiscde Presse
Filiale Hauptpost . ^ 4
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Aus der Landeshauplfladl.
« arlsr » he . de« 12. September 1929.

Wichtiger Frislablauf für Kriegsbeschädigte .
Der Reichsardettsminiper hat nunmehr durch eine « im Reichs «

Versorgungsblatt veröffentlichten Erlaß eine bereits vor einiger Zeit
angekündigte Sparmaßnahme verfügt . Seit Februar 19 -28
tonnten früher abgefundene Kriegsbeschädigte mit einer Erwerbs -

Minderung von 20 v. H . ohne den sonst erforderlichen Nachweis
einer Verschlimmerung ihres Rentenleidens auf Antrag dann wieder
Rente erhalten , wenn ihre Erwerbsminderung um mindestens
25v . S>. gemindert war . DieseVrrgünstigungwlrdmitd « m
1 . Oktober d s . Js . außer Kraftgesetzt . Der Verband der
Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen des Deutschen Reichs -

kriegerbunbes „Kyffhäuser " weist darauf hin , daß all « abgefundenen
Kriegsbeschädigten etwa beabsichtigte entsprechende Antrag « bis
spätestens zum 30 . September ds . Js . an das » » stan -
diae Versorgungsamt gestellt haben müssen . Spater gestellte
Antröge können nach den gesetzlichen Bestimmungen nur dann berück«

fichtigt werden , wenn eine Verschlimmerung des Dienstbeschadigungs -
leidens glaubhaft gemacht und festgestellt wird .

Zum Jubiläum des „ Stadlausschuß

sür Leibesübungen und Jugendpflege
" .

Ms nach Beendigung des Krieges die mancherlei Wirren des

täglichen Erlebens gebieterisch nach Kräften suchten , denen d.« Er -

Haltung und Förderung wertvoller , volkifcher Kulturguter gelingen
sollte , weren es in Karlsruhe die Turn - , Sport - und
Jugendverein « , die unter Zurückstellung aller klein -lichen
Sonderinteressen durch den Zusammenschluß zu einer Trotz .

Organisation den Willen zur Erhaltung , zur Vertiefung und
Vermnerlichung d-er törperjeeli schon Erzjehungsldee , die Starre
ihrer Kraftentfaltung zum Wohle des Voltes sich zu sichern wußten^
Getreu dem Motto ..Einigkeit macht stark" haben vor 10 Iahren
die Karlsruher Turn - und Sportvereine aus eigener
Initiative einen Jnterestenverbanid gegründet , der heute zu emer
Organisation ausgewachsen ist , deren Größe allein schon sevne -öe-
deutung beweist .

Direktor Dr . Oskar Ballweg . langjähriger i . Vorsitzender ,
jetziger Ehrenvorsitzender des Stadtausschusses , war es gelungen ,
die heute so fruchtbar sich auswirkende Organisation lebenskräftig
zu gründen und zu leiten ^ Lange Jahre wertvoller Arbeitskraft ,
reiche Ersahrungen auf dem Gebiete der Turn - und Sportbewe¬
gung , »iefes Verständnis für die Fragen der Jugendbewegung und
Erziehung , jmeigennützige Opferfreude im Dienst der großen Sache
waren die wertvollen Grundlagen , die das Werk vor Erschütte -
rungen zu bewahren wußten . Es bedürfte ferner gerade jener
starken Ueberzeugungskraft und jener unerschütterlichen Treue , die
«unbekümmert um den Tadel oder Beifall dieser oder jener Rich -
tungen der Oeffentlichleit oder Behörden , durch kluges und um-
sichtiges Handeln , wie es Direktor Ballweg eigen war , den Weg
zur fruchtbringenden Kraftentfaltung und zu einer wirkungsvollen
Existenzmöglichkeit dieser Organisation finden konnten . Wenn
heute der Stadtausschuß die Feier seines zehnjährigen
Bestehens feiert , so zudenkt er des mittlerweilen in Billingen
amtierenden Direktors Dr . Ballweg in aufrichtiger Dankbarkeit
als seines uneigennützigen Gründers , seines tatkräftigen Förderers ,
seines Ehrenvorsitzenden . Was er im Dienste und zur Wohlfahrt
der Turn -, Sport - und Zugend >bestr«bungen getan und erreicht hat ,
bleibt unvergessen .

Die arbeitsreiche Führung dieser Großorganisation ist später I«
die bewährten Hände von Professor Karl T y l l übergegangen , der
mit ebenso großem Verständnis , wi« mit reichem Wissen , mit treuer
Hingoöe das Schifflein der Turn -, Sport - und Jugendbewegung in
Karlsruhe in manch stürmischem Fahrwasser bis heute steuert .
Allein die Begriffe „R a p p e n w ö r t" und „Sportpark
Hardtwald " verbergen in sich weitblickende Gedankenschau , an
deren Erfüllung der Stadtausschutz einen anerkennenswerten An -
teil -nimmt .

^ Es ist deshalb natürlich , daß nach zehnjährigem Bestehen der
Stadtausschutz diesen Anlaß festlich begehen wird . Der 5 . und
6 . Oktober wird in Karlsruhe im Zeichen der Turn -, Sport - und
Augendbewegung stehen . In Kürze wird der Stadtausschuß eine
Festschrift herausgeben , die über alle Einzelheiten Aufschluß
geben wird . Es darf erwartet werden , daß das - Jubiläum des
Etadta -usschusses das Interesse einer breiten Oeffentlichleit in An -
spruch nehmen wird und es ist zu hoffen , daß ihm hierbei wie
immer weiterhin bester Erfolg beschioden sei.

« i

() Unter dem Strah «nbahnwag «u «ingeklemmt . Am Mittwoch
nachmittag wollte ein 38 Jahre alter Schreiner von hier auf einem
Fahrrad Ecke Mathy- und Ritterstraße, kurz vor einem in Richtung
Karlstraße fahrenden Straßenbahnwagen die Gleise überqueren . Er
wurde von dem Straßenbahnwag « nerfaßt und mitsamt
keinem Fahrrad unter den Vorderteil des Wagens
eingeklemmt . Um den Verunglückten aus seiner mißlichen Lage
Zu befreien , mußte die Feuerwehr helfend « inschreiten . Der Rad -
fahrer zog sich eine Vrustqu « tschung , sowie eine große
^ leischwunde am linken Knie zu. Er wurde nach dem
städt . Krankenhaus verbracht .

§ Verkehrsunfälle . Ein auswärtiger Kraftfahrer beachtet « an
? I ^ ratzenkreuzung Knielinger - und Neureuterstraße nicht das Vor -
whrtsrecht , wodurch eine Radfahrerin mit dem Kraftwagen kolli-
vierte . Die Radfahrerin zog sich leichte Verletzungen zu . — Ecke
Kriegs - und Ettlingerftraße erfolgte aus gleichen Gründen ein Zu -
^ rorocnstotz zwischen einem Lieserwagen und einem Motorradfahrer
fet Motorradfahrer wurde leicht verletzt . — Ein Kraftwagen -
myrer zeigte beim Einbiegen von der Durlacher Allee in die Schlecht -
-yausstratze den Wechsel der Fahrtrichtung nicht an . Es kam dadurch
Ä feinem Zusammenstoß mit einem in gleicher Richtung fahrenden
X^ ionenwagen . Beide Fahrzeug « wurden beschädigt . — In der
Walzstraße , zwischen Grünwinkel und Daxlanden , ereignete sich ein
Zusammenstoß zwischen einer Radfahrerin und einem Motorradfahrer ,
^ uch dieser Unfall entstand dadurch , daß der Wechsel der Fahrtrich -
ung durch die Radfahrerin nicht angezeigt wurde . Zum Glück trug>ie nur eine leichte Hautabschürfung davon .

r
§ Leichtsinniges Spiel mit Schußwaffen . Ein 18 Jahre alter

chreiner gab aus einem Terzerol einen Schuß ab und traf Unglück-
icherweise einen Mechanikerlehrling in den Fuß . Der Verunglückte

buchte nach dem städt . Krankenhaus verbracht werden .
Diebstahl . Einem ledigen Gärtner von hier wurde die Türe

" n Im e ü Wohnung gewaltsam geöffnet und Kleider im Werte von
oi . c

a5c entwendet . Der Täter konnte festgestellt werden . — Im
ftn \ r Mittwochs wurden im Stadtgebiet 7 Fahrräder ge -^ o y I e n.

Filmschau .

om R - udcllvlab jeifrt ab heute einen « rohen Pub « -
£ i» rn « • w? Erstaufführung „D e r moderne Casanova " mit
fcainSrnir Ce der berühmten afrikanischen Tänzerin El Dura in >>en
Ub ?ul 0.i Ctt \ Harry Liedtke mit der Brill - als weltfremder Klein -
ii» ft* lEr ' dA? aenügt schon, um diesem gilmwerk den PublikumSeriolg
' räumten ' Sif er köstlich in seiner Ungelenkigkeit . in seiner Ver¬
den M ! '. ? cS dauert nicht lange , dann wandelt er sich wieder in
Osor ii . i t,!' wir kennen, dcn unwiderstehlichen Herzensbrecher . Jllii ;- Ö rt f r •• 7 um UH«riVt4 |« .y4lU#VM
^u6ii (litKi5trl rx hbttaen Schwuna und das flotte
« n b« !mint>J »,£ roIL? '? mimisch recht gut geraten .

Temvo . Dieser
Harro Liedtke bat' lein »er Agfa flt filmi . . . . M » ■ |

Stbtn W " » nd ist von einem Kranze hübscher Frauen »m -
vraübrtrtTam " n° ü IC Potechina als Schwiegerelkrn ergeben ein höchst
la«

°
ichc? Sörg «n hww ^ g

6uft Besucher eine Zeit über die all -

Zuwachs im Karlsruher Tiergarten .
Im S «ehundbecke« . am nördlichen Fuß « d«s Lauterbergs im

Karlsruher Tiergarten , hat d«r bisher »Einzige feiner Art " — der
Brillenpinguin ^Schakob "

. wie ihn fein Wärter gelegentlich
der Fütterungen nennt , Kameraden bekommen . Drei Stück dieser
äuß « rst putzigen Gesellen habe « ihren Einzug gehalten und sich ver »
hSltnismäßig schnell eingelebt . Ihre Heimat ist die südliche Halb -

l 'doro : H ii e L Karlsruhe .
Pinguine Im Karlsruher Tiergarten .

kugel und die Anarktis , der bekanntlich zur Zeit die Forschungs -
expedition Byrd ' s gilt - Sie gehören zur Ordnung der Flossentaucher ,
da ihre Flügel Flossen gleichen und dieselben nicht zum Fliegen , son«
dern nur zum Tauchen bezw . Schwimmen benutzt werden können .
Ihre Nahrung besteht aus Fischen und anderen kleinen Meerestieren ,
die sie sich durch Tauchen mit pfeilschnell « Geschwindigkeit zu erjagen
wissen .

Trotz der neuen Gesellschaft seiner Stammesgenossen , zieht es
„Schakob " vor , auch jetzt noch dauernd sich in seiner „Lieblingsnische "

zu verkriechen . Scheinbar hat er sich entschlossen, zum Trotz für sein
langes Alleinsein auch fernerhin als Einsiedler zu leben . Umsomehr
tragen aber die „Iungerzogenen " zur allgemeinen Belebung , der an
und für sich verträumt daliegenden Anlage , bei . Sie belustigen des
Publikum durch ihre ulkig aussehenden Sprünge und Bewegungen .
Besonders die Fütterungen um 11 Uhr vormittags und 4 Uhr nach¬

mittags üben auf die Besucher jeweils eine große Anziehungskraft
aus . Mit der größten Gemütlichkeit fangen die Pinguine die ihnen
zugeworfenen Fische, legen sie sich im Schnabel zurecht , immer mit
dem Kopf zuerst , und schlucken sie ganz hinunter .

In einer Abteilung des Raubvogelhauses befindet sich ebenfalls
ein neuer , bisher im Karlsruher Tiergarten noch nicht gehaltener
Gast, ' ein H o r n r a b «. Er gehört zur Unterfamilie der Nashorn -
vög«l und ist in Süd - und Ostafrika beheimatet - Seine merkwürdige
Gestalt ist sehr kräftig gebaut , kurzflügelig , kurzschwönzig und hoch-
beinig . Der Schnabel ist sehr groß , stumpfspitzig , in der Mitte der
Schneide ein wenig klaffend . Die Augen und Kehlgegend ist nackt
und lebhaft gefärbt , das Gefieder ist dunkel , mit helle, ! Handschwin -
gen. In seinem Eebahren erinnert er manchmal an einen balzen -
den Truthahn . Er bläst sich auf , schleift feine Fügel auf dem Boden
und gibt sich überhaupt ein gewaltiges Ansehen . Daher nennt man
ihn in Südafrika den „wilden , afrikanischen Truthahn " . Sein Gang
ist rabenartig , sein Flug nicht hervorragend , da er in der Hauptsache
Bodenbewohner ist.

Weitere ornithologifche Sonderheiten finden wir im Vogelhaus
in den an den Hornraben erinnerten Tukanen oder Pfeffer -
freffer , diese dürften auch zu den bizarsten Vögeln gehören , die
die Wissenschast kennt . Putzig ist vor allem ihre sonderbare Gestalt ,
bei welcher der riesenhafte Schnabel , der ein Drittel der Gesamt -
größe ausmacht , ausschlaggebend ist. Nach den Angaben des bekann -
ten Reisenden Vurmeister besteht dieser gewaltige Schnabel aus einem
schwammförmigen , mit Luft gefüllten Knochennetz , welches denfel -
ben , trotz feiner unförmigen Größe , ganz leicht macht . Die Augen -
gegend ist nackt, das Auge selbst wimperlos , die Flügel so kurz, daß
sie kaum die Wurzel des Schwanzes überragen - Letzterer ist breit und
endet keilförmig . In ihrer Heimat Brasilien gehören die Tukane - ,
gleich den Papageien , zu den gemeinsten Vögeln . Sie spielen dort
gewissermaßen dieselbe Rolle wi « bei uns die Krähen . Ihre Nah -
rung ist mannigfaltig , teils Pflanzen , teils Tiernahrung . In der
Gefangenschaft erhalten sie ein Gemisch von Fleisch , Kartoffeln ,
Reis , gekochtes Ei , Bananen , Feigen und Rosinen . Als Delikatesse
hie und da eine lebende Maus , die unter besonderen „Zeremonien "
verzehrt wird . Bringt man eine lebende Maus in den Käfig der
Tukane , wird sie erst eine Zeitlang betrachtet , wobei die Vögel ein
schnarrendes Geräusch hören lassen . Plötzlich stürzt sich ein Tukan
auf die Maus und tötet sie durch einen kräftigen Biß im Genick.
Sogleich nimmt er die Maus mit dem Schnabel wieder auf . wirft sie
hoch , um sie wieder aufzufangen , kaut dieselbe eine Zeitlang und
wiederholt dies Spiel solange , bis die Maus zu einer unkenntlichen
Masse zermalmt ist. Jetzt erst bequemt sich der Tukan seine Beute
zu verschlingen . Interessant ist es auch, wenn man den Tukanen
tote Kleinvögel reicht , wi« sie denselben mit großem Geschick Feder -
chen um Federchen ausrupfen , bis die Beute ihnen mundgerecht er -
scheint . Äußerst komisch ist die Stellung der Tukane während des
Schlafes . Der Schwanz ist vollständig nach vorne geklappt und liegt
auf dem Rücken, die Kopffedern sind gesträubt , während die Flügel
schlaff herabhängen .

Aus dem Karlsruher Gerichlssaal.
Em schwerer Karlsruher Verkehrsunfall

vor Gericht.
Karlsruhe , lt . Sept . In seiner heutigen Sitzung , die sich

bis in die Abendstunden hinzog , verhandelte das erweiterte Karls -
ruher Schöffenge ri cht (Vorsi ^ ender Amtsgerichtsdirektor
Straub ) gegen den 36 Jahre alten verheirateten Kraftwagenführer
Hermann Goos aus Hohenwettersbach , der wegen fahrlässiger
Tötung angeklagt ist . Der Angeklagte fuhr am 2. August dieses
Jahres mit dem Lastkraftwagen einer Durlacher Firma gegen Mittag
von der Ettlingerstraße durch den Tiergartenweg . Im Begriff vom
Tiergartenweg nach der Reuen Bahnhofstraße in der Richtung Karl -
strotze einzubiegen , fuhr er mit dem Kühler auf das Motorrad de«
41 Jahre alten verheirateten Blechnermeisters Alfred Hacker von
hier , der Vater von sieben unmündigen Kindern ist , auf . Hacker
wurde eine Strecke weit geschleift und dann überfahren . Er erlitt
schwere Knochenbrüche und war auf der Stelle tot . Es wird Goos
zum Vorwurf gemacht , daß er die nötige Sorgfalt , zu der er als
Berufskraftfahrer verpflichtet war , außer acht gelassen habe , indem
er den Vorschriften zuwider in einem großen Bogen nach rechts fuhr ,
wodurch Hacker zwischen der Kante der Verkehrsinsel und dem Last -
kraftwagen nicht mehr genügend Raum zur Durchfahrt fand und
auf der linken Seite vorzukommen versuchte . Wie die Aussagen der
Zeugen ergaben , hatte der Angeklagte zusammen mit dem Werk -
meister Kiefer , der ihn auf der Fahrt begleitete , von neun bis halb
zwölf Uhr in einer Wirtschaft in der Winterftratze gefrühstückt . Sie
tranken 3 )4 Liter Wein und aßen je ein saures Herz . Mehrere
Zeugen geben an . daß der Angeklagte angetrunken war . Kurz
vor dem Unfall fuhr der Wagen mit einer Geschwindigkeit von
18 bis 20 Kilometern . Nach dem Unfall , der von dem Angeklagten
nicht sofort bemerkt wurde , fuhr der Angeklagte noch ein Stück
weiter . Die Polizei wurde von einem anderen Autofahrer der
Zeuge des Unfalls wurde , benachrichtigt . Der Beifahrer Kiefer
hatte beobachtet , wie Hacker von dem Kraftwagen erfaßt wurde und
..halt " gerufen . Der Angeklagte , der schon 17 Jahre lang als Kraft -
fahrer tätig ist, genießt einen guten Leumund . Polizeioberleutnant
Kopp als autotechnischer Sachverständiger erblickt die Ursache des
Unfalls in der unvorschriftsmäßigen Fahrweise des
Angeklagten .

Erster Staatsanwalt Dr . Pfeifer kommt zu dem Ergebnis ,
daß kein Zweifel an dem strafbaren Verschulden des Angeklagten
vorliege . Er wäre verpflichtet gewesen , seine Geschwindigkeit her -
abzumindern und in scharfem Bogen nach rechts einzubiegen . Ve -
sonders belaste es den Angeklagten , daß er angetrunken war . Es~ '

rläntHandels sich um eine grobe Fah ^ l g k e i t . Der Angeklagte
abe keine Reue und Einsicht gezeigt . Die Staatsanwaltschaft lei
eute auf keinem Gebiet so in Anspruch genommen wie auf dem des

Kraftverkehrs . In einer Karlsruher Zeitung fei der Staatsanwalt -
fchaft der Vorwurf gemacht worden , es sei kein Wunder , daß sich die
Verkehrsunfälle fo mehren , weil nämlich Anzeigen von Kraftfah -
rern , die über G» Kilometer fahren ^ in den Papierkorb fallen wür -
den . Diese Behauptung sei aus den Fingern gesogen . Bei der
Staatsanwaltschaft würden die Anzeigen wegen Kraftfahrvergehen ,
besonders , wenn es sich um fahrlässige Tötung oder Körperverletzung
handele , mit der gleichen Objektivität geprüft , wie andere Verfah -
ren , genau fo wie in diesem Falle , wo die Staatsanwaltschaft den
Nachweis geführt habe , daß ein grobes Verschulden des Angeklag -
ten vorliege . Mit Rücksicht darauf , daß der angerichtete Schaden
beträchtlich fei , beantragte der Anklagevertreter eine Gefängnisstrafe
von sechs Monaten .

Der Verteidiger des Angeklagten . Rechtsanwalt Dr . Häfelin
plädierte auf Freisprechung .

Das Schöffengericht erkannte wegen Vergehens gegen 8 222.
Absatz 1 und 2 des Strafgesetzbuches in Tateinheit mit Uebertretung
des Kraftfahrzeuggesetzes und der Kraftfahrzeugordnung auf eine
Gefängnisstrafe von sechs Monaten abzuglich zwölf
Tage Untersuchungshaft . Das Gericht hat auf Gefängnisstrafe er -
kannt , von der Erwägung ausgehend , daß der Angeklagte bisher
einen außerordentlich guten Leumund als Kraftfahrer besessen hat .
Das Gericht bat auch in Betracht gezogen , daß es sich hier um eine
große Fahrlässigkeit handelt , bei der ein Vater von sieben unmün -
digen Kindern das Leben einbüßte .

» «-
— Karlsruhe , 11 . Sept . Ebenfalls wegen fahrlässiger

Tötung stand der 26 Jahre alte verheiratete Krastwagensührer
Karl Grimm aus Spöck vor dem Schöffengericht . Der Angeklagte
fuhr am 36. April von Karlsruhe mit einem Omnibus mit etwa 30

Kilometer Geschwindigkeit durch die gekrümmt « Hauptstraße von
Karlsruhe -Rintheim in Richtung Spöck. Die Handbremse zog infolge
Verschmutzung nicht genügend und auch die Luftdruckbremse übte
keine Wirkung aus . Als der Omnibus vorbeikam , sprang die sieben
Jahre alte Helene Hirsch hinter einem Zaun hervor aus die
Straße und wurde von dem Auto erfaßt . Sie erlitt schwere innere
Verletzungen , die den Tod zur Folge hatten . Entsprechend dem An -
trag des Rechtsanwalts Diebold kam das Gericht zu einem
freisprechenden Urteil . Das Gericht konnte sich nicht da -
von uberzeugen , daß sich der Angeklagte einer Fahrlässigkeit schuldig
gemacht hatte. Auch wenn, die Bremsen in Ordnung gewesen wären ,hatte sich das Unglück nicht verhüten lassen , da die Entfernung
zwischen dem auf die Straße springenden Kind « und dem Auto nur
ein Meter betrug .

Unterschlagungen.
. 6 Kurier « !)« ii . Sept . Wegen Unterschlagungen in acht Fällenhatte sich der 29 Jahre alte verheiratete Kaufmann Otto Schwei -gert aus Baden -Baden vor dem Schöffengericht zu verant-

? € t ^." S^ lagte . der bei der Dentalindustrie A .-G - in
Baden -Baden als Kassier und Handlungsbevollmächtigter beschäftigt

ein elektrisches Bügeleisen , das aus der Firmen -
lasse bezahlt wurde . Stach erfolgter Lieferung behielt er das Büael -
^ ^ 3n der Zeit vom 1 . August 1927 bis 30. September19 . 9 kassierte er bei Kunden der Firma Außenstände von 1194 Mk .er „

md ,i at
6i ' l ertc i I° ndern für sich verbrauchte und nichi

verbucht «. Im Herbst 1927 kaufte er sich auf Kosten der Firma einen
Staubsauger . Am 31 . Juli hob er von dem Konto der Dental -
Industrie einen Betrag von 200 Mk . ab , den er sür sich verbrauchteund nicht als Kasseneingang verbuchte . In der Zeit vom 31 . Augustb,s 5. Oktober 1926 entnahm er der Firmenkasse 594 Mk .. die er für
v7 verbrauchte . Am 15 . Juli entnahm er weitere 300 Mk . Vom23. ^ uni bis 6. Dezember 1927 kassierte er bei Kunden Beträge voninsgesamt 4366 Mk in die eigene Tasche . Vom 31 . Juli 1926 bis31 . Juli 1927 veruntreute er weitere 850 Mk . Innerhalb von zweiJahren hat sich der Angeklagte auf diese Weise insgesamt 68V0 Mk
angeeignet .

- 4600 wurden von ihm wieder zurückbezahlt . Wegen
' et i ttnietfchlagung verurteilte das Schöffen¬gericht Schwelgert zu acht Monaten Gefängnis .

f Voranzeigen der Veranstalter.

e r n ° jJ r wieoer »u einem künstlerischen
mJi ?« LS * A a r o f f . der ftentömte Dirigent des Chores hat fiir
nnrh iitJfi* uhrL !r ri ?t zmammenqstellt , das in Deutichland
ttt mit Ärf & vr,»It russische Boltslieder und « /rchengesange enthält ,
auch di^ / » Ä5 , K . ! " ' dab das Konzert dc ^ Do » -Kvsaken- Chores
? ii rt.ii . !?. . . ? wieder glänzend besucht wird . Es emvsieblt sich dalier"Jöglieftft l>ald im Vorverkauf bei Fritz Müller Mnsi-kalienhandlUW uud Kon^ rtöirektion . itaiser - Ecke Waldstiafte ,» besorgen,
. » ii . Collie . Am 18 . Seotembei gibt der iuuae Q,11' i ,

La? f a n ®. l b e im Eintrachtsaal einen Klavierabend
'

der sehr interessant zu werden verspricht Nachdem ft-raiu £>oIhe etirtiic
^ >bischcn Hochschule für Musik absolvierte , vollendete erStudium bei dem berühmten Pianisten Edwin Micher Ein au » -erwähltes Programm , das sich der geniale Künstler aufsuchte versprichteinen geuustreichen Abend , u werden . Derselbe spielt die Oracl -Äcea «»von Ba » - Bllsvnt . Kinderszenen von Schumann . 8*2 Variationen und

K ° « ate AS -Dur von Beethoven . 14 Variationen über ew Thema von

fei K « m !°
nn

"
a ^ " " " » tragen . TaS Homert

Geschäftliche Mitteilungen .

den S - vt - mb - r . nach .

-8
Kein « »gewaschenes Ob» eile «.

Diese Warnung ist gerade letzt wieder sehr angebracht . Nur die
Banane kann man ohne Bedenken sofort nach dem Kauf essen , denn ihreSchale schützt die Frucht vor schädlichen Bakterien . Banane sind ab

"
dann bekömmlich und gesund wenn die st-rüchte gan

" "
usgneiftsind . Die KoffeS -Bananen stehen von dem Moment der Ernte bis zur

.̂ " UNa an den © nnMer nntei ständiger Kontrolle . Jede Hausfrau
sollte deshalb beim Einkauf von Bananen darauf achten Satz sie nur
^ n

ei " ^ an " S,
e" ber blauen Marke erhält denn diese frritriife werdentaglich den Handlern frisch geliefert und sind gesund , nahrhaft undvvglenlsch .
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SüdwestdeutscheJndusfrie-undWirtschaffs -Zeitung
Berliner Börse .

SBevliu . 12 . Sept . ( SanHorttdi . ) Naib 6er freundliche» Haltnna 6e8norbör ^ lichen Kreiverkehrs »eiste die Börse bei Eröffnung des offiziellenVerkehrs einc f e fi e Tenden ». da der Kursdruck am Ẑ arbenmarktoutehön hatte und die Verwaltungserklärung der 3 . >Ä . Halben , dieiini .'ränherte Beschäftigung vorgibt , beruhigte . Da aukerdem Londvn dieDiskontrate unverändert tiefe und an der Newoorker Börse eine stärkerel»eld^rl >' ichteru» g eingetreten ist . fielen auch die Beunrubigungsmomenteaus 6V, * Richtung fort . Die Börse liefe sich stärker anregen durch dieK n x e ii> a n s I e an den westlichen Börsen , von denen dieKaliwerte 10 — I .,vrozentiae Steigerungen zu verzeichnen hatten . DieProvinz und das Ausland zeigten etwa « Kanfneigung . so dafe auch dieBörse , die sich teilweise nicht unerheblich nach unten engagiert hatte ,schleunigst zu Deckungen schritt und am Kali ». Montan - und vereinzeltauch am Elektromarkt auch Meinnngskäufe vornahm . Immerhin bliebdas (Geschäft , abgesehen von den Spezialmärkten , noch sehr klein . <>>tinsrigstimmte die fortschreitende Erleichterung am Geld -mark t , die die Hoffnung aus eine Ermäfeignna de ? Privardsokonießauskommen läfet . Am Geldmarkt ging -der Satz für Tagesgeld aus 5 .75—8Prozent zurück . Monatsgcld war mit 9—10 Prozent m haben . AmDevisenmarkt lag der Dollar scft . Man nannte Kavel - Berlin4.2016 . Kabel - London 4 .8475 und London -Berlin 20.36%.Der Berlauf war weiter freundlich bei jedoch nur geringe » KnrS »
Veränderungen . Kaliaktieu ruhiger , aber behauptet : ebenso I . ß) . warbenund die übrigen ansanos stärker beachteten Werte . Bon iSlektrowertcnwaren besonders Lieferungen gelragt .Der Privatdiskont blieb mit 7V4 Prozent für beide Sichtenunverändert .

Ausgehend vom ManneSmannmarkt , an dein gröfeereS Angebot vonMrofebankfeitc den Kurs um 2W Prozent drückte , fchlofe die Börse gegen-über den im Verlaufe erzielten Höchftkurfen durchweg niedriger . ? eil -weise wurden die AnfangsÜnrfe sogar unterschritten , namentlich am Mon -tonmarkt lagen die Schlnfenotierungen stärker gedrückt. Man wollte voneinem bevorstehenden ungünstigen Bericht der Eilen verarbeitenden In -
dulirie wissen . Nachbörslich lagen ManneSmann weiter angeboten .Im übrigen waren die Schlnfekurie meist Brief . Man nannte Karben215 .25, AEG . 194, Siemens .184.5 . miinzftoff 336 . « tahlverein 115 .5,Klöckner 115.75, Mannesmann 113%. Snlzdetfurtb 396 5. Rcichsbank 293,Altbefie 53.40 , Renbesiv 10.30.

Frankfurter Börse .
3tan !fttriL 12. ©evt. Schon im VormittagSverkebr konnte man eine

allgemeine Beruhigung bemerken , die auf eine Erklärung von
Berwaltungsfeitc der I . G . ksarbeninduftrie . wonach die Beschäftigungbefriedigend und sogar besser wie im vorigen Jahre sei . und die wieder
festere gestrige Newnorker Börse , sowie die besseren Keldmarktverhältnisseam dortigen Platze zurückzuführen waren . Die Stimmung war etwas
freundlicher , zumal die Abgaben nachgelassen baben und von Bank -
leite einige Stüvungskäuse vorgenommen worden lein sollen. Das Me .
schäst war aber nicht wesentlich grofe . denn die Unternehmungslust war
infolge der anhaltenden Orderlosigkeit immer noch gering . Auch derunverändert gelassene DiScontsab der Bank von England trug zur Be-
ruhigung bei.

Etwas lebhaftere ? Geschäft konnte sich aber später doch in Spezial -
werten entwickeln. So traten besonders Kaliwerte bei höherer Kalikure
an den westdeutschen Börsen stark in den Vordergrund . Besonders Salz -
dctfurtb waren gesucht und konnten 12 Prozent gewinnen . Ascherslcben
lagen i 'v nnd Wcstercgcln 5*4 Prozent festet. Auch für einige Elektro -
werte bestand einiges Interesse . Siemens erholten sich nm 2 Prozent
und AEG . um 1 Prozent . Ehadeaktien plus 1 NM . I . G . Karben zogen
nachdem ans dem erwähnten Grunde hier eine Beruhigung ,n erwarten
war , 2 Prozent an Auch Glanzstossaktien wurden bei einem Gewinn
von 5 % Prozent umgesetzt. Montanwerte bis 2 Prozent gebessert, aber
ohne besonderes Geschäst. Banken leicht erhöht . Renten frenndlichcr .

Mannheimer Börse .
Mannheim . 12. Sept . (Einen . Drahtberich «. , Bei etwa ? freund -

l ! cherer Tendenz notierten : Pfalz . Hov.-Bank 134.5 , I . G . Karbeu 214 .5 ,
Mannh . Berf . 110. Daimler -Benz !»0 . Pfälz . Nähmaschinen 18.5. Rhein -
clcktra 147 . Südd . Zucker 158.5 . Weftereaeln 242 , Zellstoff Waldhof 237.

Saarländische Trikotagen - nnd Strickwarenfabrik A. -G .. St . Ivabcri .
Die ^ csellscha ' » konnte in d<m am 30 . April 1020 abgelaufenen Geschäfts¬
jahr den Umsah etwas steigern und einen Bruttoertraa . von . 1 .2 <1,18)
Mill . Krö . erzielen . Die erhielten Preise sind ledoch nicht immer den
gesteigerten Pro » uktion!>kosten angemessen gewesen. Der Neingewinn von
o 91 Mill . (0,3 ) gestattet die Dioiöendenerhöbnna von 7 auf 8 Prozent auf
das AK. von 2.5 Mill . Kr .

Londoner Börse
London , 12. Sept. (Drabtbericht) .

11 . 9. 12. 9.
Engl . Cs . 2% 53V« 53%
Anaconda 26% 261.
Rio Tinto 56 '/a 56%
UeBeersDef 12 lA 12H
Mex. fceagle 16 .9 17/4'/»
Royal Dutch 34% 36 ' ,2
SaellTransp 4% 5

11. 9. 12 . 9.
Can . Pacif . 236 "- 237
Braz . Tract . 68'/» 69 ".
int . Holdgs . 12V. 12'/»
Mex .TramC 58 60
Celanes Ord 35 34 .4 ' /,
Couriaulds 68 .1V» 68 .9
Holyohon 3v» 3 ';,

11 . 9.
Uramoph . 71 ,
Columbia 14
Cilanzsioff 3%
Swed Match 19
Hast Rand 13 .9Schwd . Kug. 14" ; .«

12. 9.
7».

14».
3%
19" ,.
m

Warenmarkt
WonnSelnt . 12. Sevt . ( Eigen . Drahtb . ) ProdnNenbSrse . Trod weiterreichlicher Angebote von Anslanbsware verkehrte inländischer Roggen inguter Haltung . Im übrigen war die Tendenz bei kleinem Verkehr ruhig .Man verlangte snr die 100 Kilo waggonfrei ohne Sack ab Mannheim :Wetzen inl . 25.75—26, ausl . 27.50—33 . Roggen inl . 20 .50—20.75. Haferml . alter 20—21 , neuer 18.50—19. 75. ausl . 20—21. Braugerste , bad. undWürttemberg,sche 21̂ 75—28, pfalz . 23 —24 . Kntteraerfte 18—19. Mais mitsack 20.75 . südd . Weizenmehl Svezial Null 38.25—38 .50, zweite Sorte36—36.50, Weizenauszugsmehl 42.25—42 .50. Weizenbrotmehl 30.25—30 50,südd. Roaacnmcbl 29—33 . Weizenkleie 11 .25 . Vicrtrcbcr mit Sack 17.50bis 18 .50.
Berlin . 12. Sept . IKnnklvrnck, ) Produktenbörse . Die überraschendeBefestigung der ausländischen Getreiidebörlen . die in wenig befriedigen -den ErntcauSsichten Argentinien ? begründet war . hat auch den Berliner

Berliner Devisennotierungen vom 12 . Sept .

flmftrrt .
Buen .Alr
Br. -Antw
esu
Sopenhag
Stockholm
Heisings .
Italien
Vonbon
Weroyoel
Pari »
Schwei,
Spanien
Japan
Mi» de I

II . Sept .
Geld Brief
168 .20 168 .54

1 .760 1 .764
58 .32 58 .44

111 .72 111 .94
111 .72 111 .94
112 .39 112 .61
10 .542 10 .562
21 .945 21 .985
20 .346 20 .3 ib

4 . 197 4 .205
16 .415 16 .455
80 .825 80 985

61 .88 62 .00
1 .962 1 .966

0 .4965 0 .4985

12 . Sept .
Geld Brief
168 .21168 .561

1 .761 1 .766
58 .335 58 .455
111 .74 111 .961
111 .74 lll,9i112 .40 112,6'
10.545 10 .565
21 .955 21 .995
20.347 20.387
4 .1980 4 .2060

16 .42 16 .46
80 .84 81 I
61 .88 62
1 .966 1 .970

0 .4965 0 .4985 !

Wie»
Prag
Ingos! »w
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Dan,Ig
Konstant.
Athen
Eanad »
Uruguay
Kairo
Eslandeval
Riga
Bukarest

11 . Sept .
Geld Brief
59 .08
12 .42
7 .379
73 .21
3 .035
18 .76
81 30
2 .021
5 .435
4 .17 <!
4 076 . .20 .865 20 .905
91 .99 92 .17

111 .68111 .90
80 71 80 87
2 .491 2495 !

59 .20
12 .44
7.393
73 35
3 .041
18 .80
81 .46
2 025
5 .435
4180
4 084

12 . Sept .
Geld Brief
59 .08 59 .20
12 .42
7.379
73 22
3037
18 .76
81 .30
2 .014
5 .425
4 .171
4 .066

12.44
7 .393
73 .36
3 .043
18 .80
81 .46
2 .018
5 .435
4 .179
4 .074

20 .865 20 .905
92 .00 92 18

111 .69 111 .91
80 .71 80 87
2 .487 2 .491

Newyoek
London
Bari«
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
CM »
Kopenhag
frageutschland

Täglich Geld

Züricher Devisennotierungen vom 12. Sept .
11 . 9.« >' » . 73 .08

Budapest 90 60«gram 9 .12%
Sofia 3 .75
Bukarest 3 <Z8
Warschan 58 <:5»elRnofot« 13.05
Sanstantinop 2 .49
Athen 6 .72
BuenoS -Airet 2 .17 %
Japan 2 .42»/.

II . 9.
519 .20

25 .16 ' ,.
20 .31
72 .124t
27 .14 ';»
76 .60

208 .07 '/-
139 .05
138 .22-/-
138 .17 -/3

15 .37 ^
123 .57

2% Proz .,

12. 9.
519 .35

» .17 -/I
B .32

72 . 16
27 .15 "4

76.60
208 .12%

139 .10
138 .27 ' /,138 .22 ' ,

15.37
123 .61

Monatsgeld

12 fl.
73 .10
90 .64

9 .12 %
IST

58 .25
13.05
2 .49
6 .72
2 .17 -/,
2.43%

4 !4 Proz . , Dreimonatsseld ß Pro, .

Mitgeteilt
Adler Sali
Badenia Druit.
Baden !« Masch .

Weinheim
Burbach
Brown Bovert
Deutsche Laftaut ,

Unnotierte Werte
von Baer & Elend . Bankgeschäft In Karlsruhe .
190 %
110 "io

214 %
156

1055

Deutsche Pclrot.
Gasolin
Attertrastwerte
Sammerlirsch
Sarlsr .Lebensaers .
Monlnger Brauerei
Rastatter Waggon

59 %
- %

20 "-°
40 7c

265 "lc
150 %
15 %

Rodt n . Wlenenberg .
Spinn. Sollnau
Spinn. Lssenburg
Wintcrshall
SariSr Masch.
Zuckcrwaren Epe«

G * gesucht.

45 ",,
58«/.

105"
233"

10".
u *

©etreidefiande 1 nach den lebttägigen Rückschlägen eine kräftige Auf .w a r t » b e w e a n n a gebracht. Wie nicht anders »n erwarten , ist di«Provin , mit ihrem Angebot von Promptwei,en »urückhaltend . Im Zeit -Handel besserten sich die letzten Kurse um 3 RM .. für Dezember steigertenDeckungen den Preis nm über 5 RM . Schnell verladbarer Roggen istebenfalls knapper geworden , so dak es heute weiterer Stützunaskänfe nicktbedurfte , um höhere Preise zn notieren . Gerste und Mais sind weiterhinruhig . Hafer wird bei maklgcm L!ffertenmater !al vom Ervort und deinnoch vorsichtigen Konsum höher bezahlt. Die bessere Preislage für Brot -getreide hat das Mehlgcschäft noch nicht belebt .
. . . Berlin . 12. September , ( ftinnksvrn » ) Amtlich « Produktennotierungea(für Getreide nnd Qelsaaicn je 1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station «:Welzen : Mark . 226 —230 ( 74 -4 Kilo Hektolitergewichii . Sept . 248 50bis 249 . Okt. 250—252 , Dez. 262—264 , Prompt : fest : Lief. : steigend. R 0 a -gen : Mark . 18«— 190 (69 Kilo Hcktolitergewicht ) . Sept . 202—204 . Okt.203.50—305 . De, . 212 .50—215 , Prompt : stetig: Lies. : steigend. Gerste :Braugerste 210—12/ . gntter und Industrie 170— 18« . Tendenz rubia -Hafer : Mark . 368—175 , Sept . — , Okt . — , Dez. 192- 193 . G . . Tenden »rnhig . Mais : loko Berlin 207—208 . Tendenz rnhig : Weizenmehl28 .25— 34 .50. Tenden , ruhig : Roggenniehl 24 .75—28 . Tenden , ruhig : Wei¬senkleie 11 .60 - 1225 , Tendenz rnhig : Roggeukleie 10.80—11 .25. Tendenzruhig . Erbsen . Viktoria 38 —46 . kleine Sveiseerbsen 28- 34. ivuttmrbse «21 —23 . Ravskiiche» 18 .50— 19 , Leinkuchen 24— 24.30 . Trockcnschnikel 12 .30bis 12 .50. Soiaertraktionsschrot 20.20 — 20 .80 , Kartoffelflocken 18 20 -.18.70

Maadebnr ». 12. Sent Weifizucker ( ^inschliefil S «ck nnd Verbraiichs -stencr für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdebur « ) innerhalb

November 11 .40 Br . 11 .35 G . Dezember 11 .55 Br . 11 .50 G . Januar bisMarz 11,70 Br . 11 .00 G . März 11 .R0 Br . 11,70 G . Mai 12,05 Br .11 .95 G . Tenbenä fest .Breme « . 12 . Sept . Raumwolle . Schlnstknrs . American Middl .Univ . Standard 28 , mm loko per engl . Pfund 20.96 DollareentS .Berlin , 12. Sept . Metallnotiernnae » für ie 100 Kilo Elektrolntkupferprompt ctf Hamburg , Bremen oder Rotterdam ( Notierung der Bereini -
gung für die Deutsche Elektrolntkupfernoti/i ) 171 .50 RM . Notier » u -
gen der Kommission des Berliner Metallbörsen «
Vorstandes (die Preise verstehen sich ab Laaer in Deutschland fürprompte Lieferung und Bezahlung . Originalbüttenaluminium 98 - 99Prozent in Blöcken 190 RM . . desgleichen in Walz - od <>r Drabibarren99 Prozent 194 RM . , Reinnickel 98 —99 Prozent 350 RM . . Aniimon -
Rcgi ' l 'is 65—«9 RM . . ^ einstlber ( I Pilo fein ) 7n .75—72 .50 RM .Obstgrohmarkt Welnheiin vom II . September : Birnen 1 . Sorte 10—25 ,i . Sorte 5—10, Aepsel 5— 12 , Zwetschgen 7— 8 , Pfirsiche 15—35 . Tomaten6—7 : Anfuhr sehr stark, Nachfrage mäszig

Obstgrostmarkt Bad Dürkheim vom kl . Se »tember : Mirabellen 8—16.
verschiedene Birnen 7—14 , William Christ 13— 18 , Aepsel 8—14 , Pfirsiche11—26 , Tomaten 3—6. Zwetschgen 6—9. Anfuhr 250 7,.Sckilseritadter Gemiiseanktian vom 11 . September : Zwetschgen 6 —7.Aepsel 5— 15, Birnen 5— 11 , Bohnen 10—25 . Spinat 10—24 , Tomaten
4—0 , Zwiebeln 4 - 5 , Wirsing 7.5— 11 .5 , Weiftkrant 1.75- 4 .50, Rotkraut
8 .00—10 .50, Endiniensalat 4—9, Kopfsalat 5 —8 , Blumenkohl 5—46 . An¬fuhr nnd Nachfrage sehr gut .

Mannheim . 12. Sept . (Eigen . Drahtb . ) Lleinviehmarkt . ES warenzugeführt und wurden die 50 Kilo Lebendgewicht ie nach Klasse gehandelt :
104 Kälber 66—84 , 37 Schafe 54 —58 . 82 Schweine 86 - 88 . 4 Ziegen 1(1—24 .472 Berkel und Läufer . Berkel bis 4 Wochen 20—24 . über 4 Wochen28—3« . nnd Läufer 40— 52 RM . M a r k i v e r l a u i : >! älber mittel -
mävig , geräumt : Schweine rnhig : Berkel und Läufer inittcl .näkig .

( ZV . (Zf088ksgft Mannheim .
Die GB der Grotzkraftwerk Mannheim A .G . Mannheim beschloftdie Evhöhnng iies Stammkapital !- um 2 Millionen NM . , die vorläufigmit 25 Prozent einbezahlt werden , aus 6 Mill . RM . Da ? neue Kapitaldient zum Ausbau der Werke . Es ivird ie zur Sälfte von de»

Hauptstromabuehmern der Gesellschaft, nämlich der Stadt Mannheim und
der Pfalzwerke A G . übernommen . Das Badeniverk unö die Ncckarwer^e
A .G . beteiligten sich nicht an der Kapitalerhöhung . Das Babenwerk ent -
hielt sich der Abstimninng . Aus dem AR . iind im Zusammenhang hiermitvier Vertreter der Badenwerk A .G . ausgeschieden. Die vier Aninck ' tsrati -
sitze werden durch je awd noch zu bestimmende Vertreter der Stadt Mann -
heim und der Pfalzwerke besetzt werden . Der Abschlnf!. der nach NeberWeisung von 652 000 RM . an den Erneuerungsfonds einen Reingewinnvon 256 400 ( i V . 195 300 ) RM auSincist. wurde genehmigt . Die Stamm -aktien erhalten 7 Prozent Dividende , däc Vorzugsaktien A 10 Prozent und
die Vorzugsaktien k> 15 Prozent Gewinnanteil . Der Reserve werden
12 821 , Sem WvblfabrtSfond 40 000 RM . «ugefüört und 8207 RM . vor-
getragen .

Berliner Börse
▼om 12. September

Deutsche Staatspnp .
11 . 9. 12. 9.

as
■Ü6I. Schuld
I - III

Nendefitz
fi -d«. Wert»,
sota . 6. 1000 $ — 86 .5
» «to . I—S S — 100 .5
D .ReichSanl
o .2Q(teuerft .
fi Sei«) 27
3 -» . Schon E
6 Baden 27
fi Bö». 27
fi Sachsen 27
7 Thür. 26
fi^ D.Relch »».
Dt. Schutzgkd .
S » h .M. ®!
8% Farben
5 Bad . L . » . - —
69t .8t .Vtom. — —

Aaslünd . Werte
5 TOej . ab« . 25 .6 25 .6
4 Mex. ab, . 17.12 17.12
4«, Lest.« . - 33 .5
4 Boldt. — -
4 Sronent.
t % Silber
4 Xürf . « b.
4 T . Bogd. l
4 T.« afid.II
4 T . 8#n.
Türl . -Lose
4Mi Un«. 13
M Uno. 14
4 Ung.& olftt. 22 .62 22 .5
4 Ätonent. - 1 .65
5 Irdnant . 13 .5 13 62
4V4 do . ab». - —

Verkehnwerti
« . .« Iverl . 132 131
«Dg. üotalt . 153 154
Baftimoce — —
Kanada ~ 7671 71.25
7 Seid )«». 86 86
« leltr .Hch». 89 .75 89 .75
»«».Aertili «. 89 89
Hamd.Paletl . 117' /» 117
Hamb.Hochb . 67 .12 66 .37
Oomb .Südam — —
Hans» 155 .5 156
Keytnn 112 -,. 112 -!.

« . LIo »d
Schantung
« » ».Eisen».
Ber. Elbe

Buk
Ade »
Bad . Bank
BI . ei . Werte
B«. f. Brau
Barm . Bk» .
Bay .HyP .B .

,, verein»
Be«l.HdI »«cs.
Commerzdt.
Danz .Pri «.
Darmft .Bk .
D .Astat.Bk .
DeutscheBk .
Dt .H,».Bk .
D.Nebs.Bk.
List . .Ges .
Tre «dn .BI .
SothaGrunb
Lui.Jnter .
Mein .H«».
Mitt.Bad .E.
C ftbaul
Ceft. Credit
Pr .Boden
Retchtbanl
Rli.Cttdiibt.
Siidd .Bod .Cr
Südd . Tivt.
Vdl . Hamli.
Wiener « I».

11. 9. 12 . 9.
109". 109' >
. 3 .9 3 .8
M ch

-Aktie »
123' /. 123 .5163 163
147 148
153 155*,.
124 .5 125
141 141 .5
145 .5 145''.
201 .5 202 .5
175 -/. 175"
109». 109»/«
268 5 268
62 .25 62
164 164
133 ' /. 134 .5
100 100
150 ". 150 .5
& 13°
124 124
262 262
105»/. 105»/.
30 .75 30 .75
123 .5 122»/.
290 293%
120 120
155 .5 155 .5
129 128 .5
138 138

- 12 .75
Zndnstrie -Aktlen

fleenmnlat .
SDIetf). « I.
Odl . SIeqei« . «. « .
dt». Sit . B
Alten Arm.
Ammend P.
Aschall .Brüu
Aschass .Hellst .« ug«b.RM.
Barr & Stein
Balde Masch.
Bamb .Mölz .
Baron Wal»
Basalt

101
41 .5191 .5
1161.
180
162
173 .5
154
t>4 .87

132
100 .511 .75
193 ' /.
117
182
lfl ^
154 '/.
84 .87
120120 . . .

114V. 114i/i
45 45

Bai»r. Mot.
Bayr.SPie «.
J .P .Bemb«.
Berger Tsd.
Bergm . Siek.
B .KarlSr .A.
Bert . Kiudl .
BI . Mosch .
Bertti .Meff.
Brauk,Rürnb.
Brk. Brit.
Brschlv. S.
Brem .Besgtz .
Brem .Bulk.
Brem .Wolle
BrowuBoverl
BuderuS E .
Busch Lüdsch .
Capit » «1.
Chart . (B«f .
Ch . Buckau
Ch. Heyden
Ch . « eisen!.
Ch . « Iber»
Chade
Conc. Berg
Cone. Chem.
Cone. S»i»n.
Ct . Caontch.
Ci . Linol .
Zürich

DaimlerBenz
Dt . « tl . Tel.
Dt . Asphalt
Dt. Conti -« .
Dt . Erdöl
Dt . Gußstahl
Dt. Jute
Dt . Sudel
Dt . l' inol .fßt.
Dt . Mosch.
D«. Po»
Dt . Schachtb.
Dt . Spiegel
Dt . Steinzg .
Dt . Ton
Dt. Wolle
Dt . Eisen».
Dortm .Aktien
„ Union

Dr .Dchnellpr.
Düren Metall
Dürtoppwte .
Düss .Masch.
Dqckrrhofs
Dhn . Rodel
Egeft. Salz
Eilenburg S.
Eintracht
Eis.Sprottail

11 . 9.
96
63
258
367
221
69 .5
600
78
45 .5
168 .5163
225 :
63 .5 1

138 .5 13 !
189 18!
1121. Ii :
90 81
99 10l
71 69.300 M'
53 53.30 37
106 101
80 79
205 20!
135 13!- 18
71 .25 71
236 .5 23 '
253 25:
113 .5 Ii :
151 15;

- 30T25
97 97
99 101V.- 110
75 75
141 .5 141V«
60 60 .5

Eisenb. Bert.
EI. Liefer.
El .Licht Kraft
Engelh .Brlu
Enzina . -U.
RrdmSd .
Erlang.Bam »
Eschw .Bg .
Eff. Steink.
ssablbff .Lift
s?alke »stein
??aradit
J .« .Aarben
jseiniute
sseldm. Pap.
fleltenGuM .^ löth .Masch.
Ford
^ raustadt Z.
ftriedr . Hall
Î riedr .Hütte
Grifte.
<«ft. Greiling
Gels. Bw .
Genschow
Germania P .
GerreSh . « l.
Ges .s.e.Nnt.
Girmes Co.
Gladb .Wolle
<«lo8 Schalle
Glockenft .
GlückausBriil
Goedhardt
Galdschm.
Görl . Waqg .
Grepp . W.
Gritiner
Großh .Webst.
Grotzmann
Griin & Bilk.
Gruschwitz
Guanowerke
Kundlach
Habcrm . G.
Sackcth

D .
alle Masch.

Hamb. El .
Hammersen
Hann .Masch.

Sarburg
Eil.

arb .Gninmi
HarkortBrilcke
Harprner
Hedwigsh .
Heilm. Littm .

11 . 9.
1751»
170' /.
207
225
84
100 ".
122 .5
204
142
80 .5
108 .5
39
214
93
186
138
32 .5
2a9
62 .5
173

12. 9.
1751.
172 '/.
222 .5
85
100
122 .5
204
143
80
108 .5
40
215
95
186
137»/.
32
259
62 .5
174 .5

137 138
38 37
1?31.5 1431»81 .5 79,5186 186 .5
115 115 .5211 .5 208 .
228 225
150 .5 155191 .5 188
21 21
134 132 .5226 222 .5
73 74
100». 100
94 .75 94 .75
59 59
169 168
44 44
172 '/. 172 .5
70 70
55 55
85 8b
105'/. 105 '/.
92 .25 91 .75
93 92
143 '/. 144
130 130
42 .5 41 .5
79 80
80 .75 81 .524 .5 24 .37
148 148 ' ,.104 99t
91 91

Hemm.Zem.
Hilpert M .
Hindr . Ai»sf.
Hirsch Slips .
Hirschb . Ld .
Harsch
Hossm . St .
Hohenlohe
Holzm. PH.
Horchwke .
Hotelbett .
C .M.Hutsch .
Lor . Hutsch
Alse Dergb .
Jnduftrieb.
Aesrrich
Ivdel
Iuughan »
Kahla Porz.Sali « schl.
Karstadt
Slöcknerui.Knarr C . H.
Kiihlm. Tt.
Kalb & Ech .
KolIm.Aourd .
Köln Neueff.
Kölner Ga »
Kanti Wass.« ört Gebr.
Kört EI.
Kranft C».
KuuzTreibr .
SilpperSb .
Lahmeqer
Laurahlitte
Leipz.Niedeck
LeapoldSgr.
Lindes Ei«
LiudltrSm
Littgel Sch .
Lingneri ».
Ludw . Loewe
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Magirus
Mannesm .R^
ManSseld
M.Buckau-W.
Mar».Hütte
M . W. Linb

., Sarau
Zittau

Merk. Wolle
Metallges .
Mcq .-Kaussm
Me, Söhne
Miag
Minima;

11 . 9. 12. S.

113
89 .5
139
95
130 .5
95
100 .5
83 .5
166
68
104
214 .5

104
160
60 . 12
73 .37
230 .51751.
115 .5
163
89 .25
140 .5
48
1271»
80_
67? 5
93
55
93
141
169 .5

146
68
ldö .5
825
48
77 .5200
158 .576 . 12
20
115V.
135 '/.
118 ':.
168 .5132
188
57 .75
149 .5
123 .544 .75
49
122 .5
122

113V«
89
139 .5
95
132«.
69 .62
94 .5
100 .5
8 -t
166
68
105
215
117 '/.
102
158
73

"

236
176
1151.
164
90
140 .548
1271.
79 .87
67 .5
92 .75

95
141
170 '/.
63 .5146 .568
153-1.
825
48
77
206
158 .5
77
20
115
137
118 .5168 .5
129 .5
188
60 .25
146
123 .544 .25
49 .5
122 .5
123

Mitten, , et
mit & « en.
Monteeatini
Mo «. Deutz
Mülh. Bg .
Ration .Auto
Reckarwke .
Ndl . Kohle
Nordd .Ei»
„ Steingut

Rordd .Tril.
„ Wolle

Nbg .Herkul.
Lb . -Brdarf
Cb . Sot »
dto. Genuß
Ceenftein
Lftwerte
Pe». Union
Phönix Bg .
Phönix Brk.
Pintsch
Pittler Wkz.
Paege el.
Poege Borzg .
Polyphon
Preußengr.
RadebergEr ».
RaSqu .^ arb .
Rathg. Wg.
Reichelbräu
NeicheltM.
Rheinselden
Rh . Bräunt.

Elektro
„ Möbel
„ Stahliv.

R. W . E.
. . West,.».

RW .Spreng
Richtrr Da».
SiebeÄ-Moiit
Rockstrah
Roddergr .
Rosenth .P .
MütgerSw.
Sachsenw.
Sächs. Guß
S ..TH. Ptl .
„ Webstuhl

Tai. Salz
Salzdetsurth
Sangerh.M.
Saratti
Schering ch.
Schlegelbrt »
Schl.Berg . Z.

11. S.
136
137 .5
72
107 .5
23 .75

141
107
190 ".
55
, 31
II *

103
8S
87
2241.

12. 9.
136
137
&75
107
23
135
140 .5
1081.
191
55
132
38
80 .25
103' /»
84.25
86 .5
226V.

107 107 .57075 70 .62
180 180
40 40 .25

38?'/.
113
186
92 .75
73 .5
268
64
159
266
147
124 »:.
233
113»»
80
188V.
132V.
94
855
r 5

104

398
113
186
73

~

271
62
159
268
146
119 .5
12-, -/.
2331.
110
80
190 .5
97
855
101
80 .5
105

167 168 .588 88

385 .5 3961.
128 129
157 156
320 318
186 189
109 109

Tchl.« .Beuth
Schl . El . « .
Schl. Portl.
Schl. Text.
Hg . Schnei».
Schub. Salz
Sch. Cremer
Schuckert el .
Schultheiß
SchwelmEis.
Segall Str .
Sieg -Sol.« .
DiegersdWer »
Siem . « l.
Slem .HalSke
Sinner 9 .4t .
Stahsurt d|.
Stett .Cham.
Stock & Co.
Stöhr Kg.
Stöwer Rm .
Stolb.ZinI
Eiollwerl
Strals. SP.
Südd. Fmb.
Südd . Zuck.
Svcnsla
Tel . Berlin
Thörl Lei
Thür, « a »
Tietz Köln
Transradi»
Tuch Aach .
Tüll Flöh »
Gebr . Unge«
Union chem.
Un. Diehl
Union Gieß.
Barz . Pap.
Ber .Böhlerst.
„ chem.Charl .
„ Dt . Nickel

Flansch.
„ « lanzft .
„ Gathania
~ Jutc B.
„ M. Hall
« Pinsel
„ Portland

„ Schuhs.Ber
» Stahlw
.. Zhpen

« ikt. Wke .
Bogel Tel .
Bogtl .Masch.
Boigt Hässn.
Vor m.Spinn.Wanderer

11. ».
134 '/.
188
20 .75
113
278
225
290
137 .5

12. 9.
134 .5
188
188
215
1121 .
276 .5
70
224
291 .5
137 .5

100 .5 96 25
124 124

31383
122
23
80 .5
93
129

145V.
122 .5
250
72 .87
1591.
385

90
1341»
196 .5
142
104 .5

86 .5122 .521
81
93
129 '/.
146
122
250 .5
72
159
387
55 .5

9
137
197
144 .5
104 .

64 63.5
53 .5 52 .25
97 .5 93
10 .75 10
121 121
133 133
78 78
1661. 163 .5
100 100
337 340
114 114 .5
117 117
48 .5 48
43 .75 43
211 .5 210

57
116
175

116
175
64 .5 - .
74 .5 75
82 .75 82
222 222
20 20
64 61 .25

64 .25

Waff.« elsenk .
Wegrlin
Westereg.
Wicking
Wiesloch Ton
Wiftnrr Met .
WittrnerGuß
Witt . Tie ,
Zeit, Masch.
Zellft.Ber .
Zellst .Watdft.

11. 9. 12 . 9.
127 .5 127 .5
94.5 95
238 ' . 243
128 125 .5
103
495 -

- 117»
13? 132 .5
108 .5 107».
235 236

Versicherungen
11 . 9. 12. 9.

« ach.M stene 3C0 300
Mannh.Ver. Iii 110
Nordstern 2hO 26Ö
» ikt. « llg . 2700 2690
Vikt. Reuet 480 485

Kolonial -Werte
Dt . .c «asrika 140 .5 140 .5Neu-Guninea 605 599
cta »i 70 .5 70 .25

Termin -Notieninu
11. 9. 12 . 9.

«« .f .Bert. 132"» 1311.« llg.D .Lokal » 152 .5 154
D.RelchSb .Bz. 86 .25 8Ö .37
Hamb.Palrt 117 .5 117 .5
dto.Hochbahn — 67 .5
Kamburg -Sü —
Hansa Dampf 158'/. 1^71, ,
Nordd . Lloyd 110". 110%Ctasi Minen 70 .75 70 25« llg .D.Credit 124 '/. 124
BarmcrBanko 126 126
« ay.Hy .Wechs 142 142 .5
Bay .Bereinbk 144 144 .5
Berl .Hdlsges. 203 202
Kommerzbank 1751. 176
Darmst . Bank 269 .5 269 .5
TeutscheBank 165 165
DiSIonioges. 151 '/. 151 .5
Dresbn .Bank 156 .5 157
« llg .EI .Ges . 192 .5 194"»
Aay . Motoren 96 96 5
Bemberg 258 260
Bergm . El. 2?3 224
Verl . Masch. 79 .75 79
BuderusEisrn / 2 .5 72 .62
Charl .Wasser 104 .5 105 ".

442 ». 445
161'w 160 ».
48 .75 49
189 .5 189' ..
1131. 113' '«
305 '/. 304 ».

Comp.Hispan
ContiCaoutch
Daiml . -Beuz
Dt .Conti G.
Dt. Erdöl
Dt .Linol -Wke
Tynam .Nobel 1011. —
El .Liefet,mg 172 '/« 172
El .Llcht -Krast 20i ' /s 2071.
EssenerSteinl 143 144
^ arbenindustr 215 .5 215 3►
Feldm . Pap . 185 '/. 18ö
Relten-Guille 137 138
WeI,enk .Berg 143 143V.
Ges .s.e.Unter . 209 208 ".
Gatdschmidt 73 .25 73 .75
Hamb .El .Wir 144 V. 145

t Cid Di -

Harpen .Berg
Hocfd) Stahl
Holzmann
Hotelbctr .
Zlse Brrgbau
SaliAscherSl.
Karstadt
Klöckurrwerke
5tüln.Neurssrn
Ludw .Laewe
Manncsmann
Manss . Bera
Masch .-Ban »
Unicrnehm

Mrtallges .
Miitrlstahl
Nation.Auto
Nord» . Wolle
Oberbrdars
Lbrrschl .Kok»
Prellstein
Lftwerte
Phönix Berg
Polyplian
Rhein .Brannl
dla . Elektro
Rtirinftaht
RWE.
RiedeckMont.
Rütgerswlr.
Salzdetsurtli
Schles .El . . .N .
dto. Portland
Schub ..Satzr,
Schuckert El.
Schul,h- lß
Siem . .HalsteSvenska
Thüriii grr « »
Leanb.Tie «
TranStadi»'Äet .Glanzsio,
Ber .Stahlwke
Westeregeln
Zell Waldha ,

11. S.
148 ".
132 '/.
101 .5

12. S.
148 .5
132

ZI .5 101- 167 - .
214
234 .517s '/.
116".
128 .5
500 .5
115- »
137 '/.
54 .75
123 -'.
137 .524 .25

103V»

223 .5
107",
396 .5
267 .5146 .5
1251»
23fc5»
133
81 .5
390
185 .5
189
278
223 -/.
290 .5384 .5386
196
338
116 '/.
237

236 .5
176
115».
127».
202
114
138
54 25
124
13/ »..
23 .75
13^ ' 8
80 .5
103V.
87
226
107- 5
399
268
146 .5
124 ' .
234
133"»
80 .7
396 .5
187'»
188
277 .5
225 ".
291
386
387 .5
138
196 .5
144
336»'.
llS .f
243
237 .5

Frankfurter Börse
vom 12. September

Deutsche Staatspap
12. 9.

6% Reichs»nt
Ablösung I - III
Neubcsttz
Dt. Wertb.
Schatz ».,» . 2Z
\% « chutzgeb . 14
1% Bay .Abl . » .Bad .StaatSanl.
SW % Württ. 26
HVj % Reichs».
'••M, % Hess. I

87 .25
53 .65
12 .3
85 .55

4T55
2575
96

Angl. Staatspaptere
Spe». « Ott 9 .65
l '4 % am.
Gotdtum . 13

Zolllürken
1% ung. Gold

14.75
7 .3

Dt Stadtanleihea
Beel . 24

fi'Jt Darm « . Ai 86 25• '* Dresd .SI .» .»' % » ran« . 26 82 .5

12. 9.
Heldelb, . Stadt A.Ai 73 5
« Ludwigsh . St .A .26 89Mai», s . A. 26 -
IU?„Mannh. « .« . 2S 101
8% Mannh. St .« . 26 —
6% Mannh. St .A. 27 —
8% Nürnbg . St .A .26 87 .50
8% Psorzh . 26
8% Pirmasens 26 85

SachwertanleiheD
(ohne Zins )

6 Bad . Holz 24
5 Baden « . S.
5 Plandbriesbk . Seit,
6 Großkr. Mannh. 23
ß Heidelb. St . Hol,f> liest. Braunkohl .
6 hrst . BoltSst. Rogg
ü Mannb.St .Kohl.23
S Psil, . Hyp. Bt . 24
i Brruft . Sali
i vr . Wonnen
S Rh . Hyp. 24
3 Sicht .Roggen 13
5 Südd. Refn». Bant

19.5

2 .11
26 .5
9 .75
13 .75

2 .3it8 .65

Industrie -Oblieatiooen
(ohne Zins )

12. 9.
5 Badem » .. Sohle 23 —
6« roßkr.Mannh.ab» —
5 Neckar A .G . Gold -
7 Art . Stahlwerke 26 83 .25
5 Rh . »Main-Donau 67.5

Pfandbriefe .
!5rkf . Hyp. Bk . 12—21 -
Rrtl. Psbr. Bant -
8 Pl »l, .Hyp. R . 2- 5 92 .75
Rh . Hyp. Bt. 24—25 93.5
Rh . Hyp. Bant 5—S 93 .5
3 Sadonlgue M . 9 .5

Bank -Aktien .
6 . 9 . 7 . 9.

Ade»
Bad . Bant
Bk. k. Brau
Barm. Bln .
Bay . B . -E.
Wür,burg

Bay .Hyp.W.
Berl .Hdlsges.
Danalbk .
Dtsche . St

1241. 123»/.
165 16a
155 157126 126
133 133
142 142

268 268
163 '/. 163 .5

11 . 9. 12. 9
123 .5 124
150 150
155 155
103 .5 103 .51381. 1381.

139

Dt .Hyp.Bt.
Dt .Beteiligt.
Disk. .Ges .
Dresdn .BI.
Krauls . Bk .
Kr.Hyp.Bk .
sst .Psd .Bt .B . 139
Metallbank — —
Mittetd .Cbt . -
Riirnbg . B .B. 150 150
Lest. Credit 30 .75 30 .75
Psalz.Hyp.Bk . 134 '/. 134 ".Rh .Crrditbl. 12Ö 120
Rh . HYP. 145 145Südd .Bad .Cr 155 156Süd». DiSt. 128 128Wrftb. 95 95
Wiener Bt». 12 .75 12.75
Wtb . Rbl . 181 181

Transoortanstalten .Bad . Lalalb . — —
7Reick,sb .V,. — 86
Hapog 116 .5 106V.
Heidrlb .Str . — 54 .5
Lloyd HO 110

Indnstrieabtien
Elchbaum — —
Löwrnbtin

München 285 285

Rürnb.Branh
Brau .Psorzh .
„ SchwStarch
Brau .Werger
WullrStuttg.« dl . Kleyer
« dt Gebr.
A.E .G . St.
Bad . Masch.

Durlach
Bad . Uyreu
Bamag . Mg .
Bayr.Spirg.Bayr. Cell.
Betgm . Elek .
Bteul Brin .l
BrownBoveri
Bürs « Erlang
Cem.Hridrlb
DaimIcrBen ,
Dt . Eisenb .
Dt . Erdöl
„ G .S .Sch .

Dt . Llnat .
.. Betlag

Dl .Schnellpr.
Düttoppwtc .
E . W. Kail .

11 . S. 12. 9.

122 .5 120
163 163 .5
191 191
158
41 .25 40'/«

1911. 193'/.

144 144 .5

63
~

- 222 .5
63 .5 b3
140' » 136 .5
11 .5 12
129 ' 129
49 48
112 112V.
151 .5 151.5
303 305
219 219
111 112

El .Llch« n .St .
El. Liefet.
Emag
EniailUllrlch
Enz -Union
Eßl . Masch .Etil. Spinn.
?iahr Gebr .
^ .G . i?arben
Keinm. Jett
Zielten Gnill .
Zsrkl. Gn»

. H°k
„ Masch.

Welling n . Sa
Goldschm .
Gritzner
Grün u . Bill,« uanawerle
Hatenm. Ktl .
Haid u . Neu
Hammersen
Hansw.Küfs.
HesserMasch .
Hilp. Armat
Hirsch Kups.
Hoch n . Tief
Holzmann
Halzverkahl.

11 . S. 12. 9.
- 205

82 .5 82̂ 5
85

"

212 -
10 .25 11
214 ". 214 .5
82 .5 82 .5

118
69

118
69

73 73
58 59 .75
173 173

130 130
32 .5 -

76 76
222 224
113 .5 114
138 133- 96
100 '/. 100 .5

An»,
Aungh .Sett .
Kg Saisers
SleinDchanz
Knarr C . H.
Kalb & Sch.
SanI.Brann
» tauft & Ca .
Lahmeyer
Lechwerke
Led . Spich.
Lndw .Waiz
Malnlt .
Metallg .
Met .Knadt
Me, Söhne
Miag
Maeuul
Mal .Darm st.
Deutzmotor
Lbernrsel
Neckarsulm
Neckar « .EM
cest .Eisen».
Pet. Unian
Ps. R»h. S.
Seilt .Seth .

11 . 9. 12. 9.
91 .5 91 .5
61 .5 59 .62
142
98 98 .162 .5 162 .5

79
59

74
55

170 169 .5
106 106
Iii 114 .5

106V.
123
60
50
121 .5
25

71?5
11 ,
135
28 .25

123 '/.
60
50_
25
52
71 .5
Uj >
135' /»
128 '/»
' 21

105 105

EH.EI .Borz .
RH.E.Mm.
Röder« ebt.
Rütgersw.
Schltnk Ca .
Schnell, ffr .
SchriltStemp
Schuckert R .
Schuh Bern.
Seiü\ foItt
Slem .HalSIe
Sinalea
Süd«.Zucke«
Thür.Liek.
TrU .Beligh.
Ber .Ch .fftl .
BerD . cell .
Ber . ffaß
Voigt Hässn.
Volth .Säbel
«" aystkürryt.
Wolss W . PIWürtt. El.
»etist »» chat ».
Aellst .Waldh .
Zuck.Rhein g.

11. 9. IL. g .

1451. 1451.
110 110
81 .5 80 .25
194 _
62 .5 62 .25
118 118 .5
225 2241»

63
63

_ 385 '/.116 .5 116
158 .5 159
103 103
60 .5 60 .5
80 80 .569 69
28 .5 28 .5222 222
60 60
100 100
100 100
106 106
154 154
234 .5

Uonlan -AIitien .
11. 9. 12 . 9.
73
200
141

Buderus
Eschw .Berg
Gelsrntirch.
Harpener
l) lsc St . n.
KallAschersl
Kall Weste ,
üilöckner
Mannesm.
ManSIeldei
c'berbed.
Pbönix
Rbeinsjohl
Riebeck
Salz Srllbt.
TellnS Berg
B .K .Laurah.
V Stahlw.

200
142'/.

212
232

213
. . . 237 ^237 .5 243 .5

- 115
115 .5 114 .6

- 83
ZA '. &

?!i116 116

115»/» 115
Versicbenines Akli p '1

Adlon,»er | . 230 230
Krantl «Hg. 115Sfl .Siürtoerf.
^ rankona —
^ ?anl .5NNM . 180
Mannh.Dcrs. —
" frrrh .iPfrf . —

115
55

"



§ omittst »s , den 12. September 1920. Badische Presse / Abend -AuSgabe Nr . 424. Seit « T.

INSEKTIN, vernichtet Motten ,
Wanzen , Filegen ,
Amelsen lamt Brutu " aben bei PR . SPRINGER Markgrafenstr 52 ,

Telefon 3203 10757

f. r"-t- a/imciiiuin , \ v-
£}}> auch geteilt , zu
^ rntcK-n . (« 529)^Uäfunft durch

. 9t t n m n n n,
^ ktumannstratze 1.

fjsine ITSetoerei
zu vermieten .

Mb . u . Nr . » 10 (>44
^ die Bad . Presse.

hell _
. . Lagerraum , 65 am ,
W ° . Einfahrt , beste
»^ «dtla« e , fof . zu
KÄ ' , , Näh . George
^ drtchstr . 18. Laden

Neubau -
Wohnungen
Schnevlerftraste i ,

in nächster Nähe des
Stadtgartens u . Haupt -
bahnbofeS. 3 Zimmer
mit Maus . , Bad , Bai *
reu li . Loggia , aus 1.
November zu vermiet .

<16732
. wigstr. 9, Maier .

,
Werkstatte

»Inmitten #ct
Iii»? Srbptinzen -

26, Teles. 1535 .s— <BS27 )
Herrschaft liehe

. Zltn .-Wotinilns
si ' oe Zimme») mit
Ij8cn , Bad it . Manj .
ok -itod ) , für sofort
btf

o « f 1. Oktober zu
Kp 'etcn. Näheres :
dAenstr . 32, I . <Rllp-
sl l ' Villenviertel .)

; 3im . =lofinuna
Sh ^ ohnungsberecht .

. aMi -iiili .
in oeimieien .

Ecke Matbv - und
Redteubacherstr . , Nähe
- oiintagsvlalz u . Karl »
strahe , find (H16630 )

4 Z .-MW .
auf 15. Cfi . mit allen
viod. Einrichtungen zu
oermieteu . Etageubei
znug , Bad , Diele , Bor
garten . Elfragen hei

Will, . Acrische.
Karlör -Darlanden ,

Turners » , i). Tel . 301 !),

L. agerraume
mit orofeem Büro in »ermiete «. Su erfr .
Tofienstrabe Rr . l ». 1. Stock. ( B456)

2 schöne , leer«
Parterre -Zimmer

mit sev . Eingang , evtl . mit Küchenbenlltziina,
auch « IS Büro geeignet , per 1. Okt . , u verm .
Zu erfr . u . Nr . M 4987 in der Bad . Presse.

1. und 2. Stock le 3 Limmer , Küche . Bad ,
Beranda , Gartenanteil usw. , In schönster
Lage Rüppurrs , n . d . Haltestelle , zu 80 und
90J/ ,u vermieten . Zu erfr . b . Rattätter ,
Schöufeldstr . 5, III ., lks . ( &« 3479)

3 Wne Zimmer
eines davon al » Küche
verwendb . , ain Mübl
bnrger Tor , ans I . Ct .
tobet zu vermieten .
Zu erfragen unt . Nr .

A .H .347X in der Badi -
scheu Presse.

Gut möblierte
3 Zim .-Woliliung
m . Zubeb ., iu bester
Lage zu vermieten .
Angebote unt . 2)4949

an die Badische Presse.
l Zimm . ii . Küche m
uierhiian o. Garage

o. Lagerraum fof . su
cm . Schübenstraße 59.
Grobes möbliertes

Zimmer
m . groß . Nebenraum ,als Küche benützb ., sos.
zu verm . Angeb. unt .
E488» au Bad . Presse.

Kaiierplab .
Sübsch möbl . « r . Zlm .,
el. L ., Tel . , für fof . o.
spät. zu nm . ( 5 $ 3477
Amaltenstr . 75, 1 Tr .
Ein gut möbliertes

Zimmer
wöch 10 Jl sofort oder
spät , zu vermieten,
sowie 1 groß . Doppel-
Limmer, leer od . möbl.
Zu ersrag . Zähringei '

stratze 60a . b . Späth
«B .">34»

i Zimmer, l it . 2 Bet
teu , zu verm . Borholz -
ftr . »«. II ., r .. Pl - sse.

(58418)

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . FW4126
Winterstr . 12. II .. » S
®»t möbl . Zimmer
fof . zu vm . ( & W4127 )
Winterstr . 28 . IV ., r

Gut möbl . Zimmer
lof . all vermlet . ( ®552
zloeckhstraste 84 . 4 . 2t .
i>rdl . leer« Mansarde
m vermlet . Z» erfr .
Soflenstrahe ! »« , im it .

( i>H3471 )
(Mut möbl . Zimmep

am Kaiserplav . ans io -
fort zu vermieten , mit
»bot ohne Sriid « iick .
iTrou Sofie Ben, «er,
LevpolSftr. 2 , 2 . Stock.

( iH>3463 )

IN mW. Zim.
el . Licht , zu vermieten .
Kreuzsir. 26, v . Ehlig .

Zentrum . Gut niöbl.
Zimmer zu vermieten
mit el . Licht , Erbprin -
zenstr . 4 , b . Schminn.

Gnt möbl . Zimmer
el. Licht , an Herrn o .
fttl . z. um . (921*4180 )
^ utfenfti ^ _57 , IV . , l
Möblierteö Zimmer
el . L., zu vermieten
Luifenstr . 22, II ., lks .

<i5W 4131 )

beeres Zimmer
mit fep. Sing . , Kaiser
fit ., b . d . Hauptpost. 3
Tr . . zu verm . Näheres
Kaiserstr. 162 . i . Lad .
. (FH34S7 )

Eut mW. Zimmer
an soliden Herrn zu
vermieten . ( 167SK )
Herrenstrabe 27. III .

MnnovsrscheMmr
Jim !

Probenummern durch den Verlag
Hannooer , Kurierhaus

Au vermieten .
Auf 1 . crt . ein grob

Zimmer
mit 3 Betten , mit Ver>
vllegung , finden Sck>ii -
ler . die die Oberrcal -
fctnile od . Gewerbesach
slkmle besuchen , bei
mäßig , Preis , außer -
halb der Stad *. Haben
mit der Elektrisch, gute
Perbindg . Heizb. Zim .
Offert , n . Nr . ESlOS
an die Bad . Presse.
Zu vermieten : Erb -
»rinzenstr . 24. 2 . St .
«Weist, 2fenftr .. heizb.

Zimmer
IN. el . L . an soliden
^ ewerbeschüler. «16724

Gut möbl . el.
L . . an bess. fol . H . z.
vm. Hirschftr. 28. III .

( AH 3481 )
Ein groß ., gut möbl .

Zimmer
el . Licht . Nähe des
Mllhlb . Tores auf sos.
,n vermlet . iFH S48 :i

Westend'tr . 57. III .
Fr dl. möbl . Maus .»
Zim . auf sofort xu
vermlet . Näh . Sofien -
strafte 40. 2 Tr . r .

( ftH
Eins . möbl . Zimmer
,u vermieten . ( B563)
i^ artenstr . 16 » , 5 . St .
Möbl . Zim ., 2 Bett .,
m . Küche , zu vermiei .
Karlsriedrichstr . l2 , III .

(B 556)
Grob . srdl . Zimmer ,
gut möbl ., zu verm .
Herrenftr . 29 , III .

tB °71>

NEUESTE SPORTNACHRICHTEN DER BADISCHEN PRESSE !

ADAC . -Deulschlandsahrt zum besreilen Rhein.
Zu wiederholten Malen hat der ADAC , in den letzten Jahren

vcharen seiner Mitglieder zur Huldigungsfahrt an den deutschen
^ Hn nach Mainz geführt , um den bedrängten Brüdern des be -
!̂ ten deutschen Gebietes das Gelöbnis der Treue abzulegen . Nun
$ der Tag der Befreiung deutscher Lande endlich in absehbarer
Nahe gerückt. Das Präsidium des Allgemeinen Deutschen Automobil -
rlubs hat daher beschlossen, im Jahr « ISA » sofort nach d« m Abzug

fremden Truppen eine „A DA C . - D e u t s ch l an df ah r t
ium b e f r e i te n R he i n" für die Deutschen Kraftfahrzeugbesitzer
iu veranstalten . Tausende von Automobilisten und Motorradfahrern
werden diesem Ruf des ADAT .-Präsidiumg freudig Folge leisten
^nd zur Begehung des langersehnten Befreiungsfestes zu den Ufern
des deutschen Rheins fahren . Als Hauptpunkte für die Veranstaltung
W Ludwigshafen . Mainz und Koblenz vorgesehen . Die Vorarbeiten
wr die Ulmfangreiche Organisation dieser imposanten Huldigungs -
™jrt sind bereits im Eange und werden in Bälde nähere Mittei -
Zungen bekanntgegeben werden .

Was menschlicher Wille vermag.
Ein Armloser erringt das Sportabzeichen .

Welche Leistungen menschlicher Will « dem Körper abringen kann
^ >gt das Beispiel eines sportbegeisterten jiuwgen Mannes , der das
Unglück hat , armlos geboren zu sein . Durch fortgesetzte
" ebung bildete er trotz Fehlen der Arme den Körper so aus , dag
^ es in mehreren Sportarten zu recht anschlichen Leistungen brachte ,
zietzt wagte der junge Mann den Versuch , das deutsche Turn -
° nd Sportabzeichen zu erringen und er hatte dabei den Er -
>» lg auf seiner Seite . Die vorgeschriebenen Ueoungen im Schwim -
'Nen (300 Meter ) , im Laufen ( 100 Meter ) und Springen Weit -
'
prungl hat er unter den vorgeschriebenen Bedingungen geschafft,
M als Dauerprüfung statt dem 10 km ^ßauf 1000 Meter ge¬
schwommen . Da eine der vorgeschriebenen Wurfübungen für
M nicht in Frage kommt , wird er im Winter als letzte Probe Eis -
^ ufen absolvieren und sich dann das Sportabzeichen redlich verdient
haben.

* /
. In dem Budapest « - Schachturnier führt nach der 7. Runde Eapa -
Bianca mit g vor Rubinstein und Tartakower mit je iVi Punkten""i einer Hängepartie .

5-

^ Jack Dempsey , der ehemalige Weltmeister , erhielt jetzt von der" »kkommission eine Veranstalter -Lizenz lhewilligt .

Otto Schmidt verlädt Weinberg .

Gin « beinahe schon sprichwörtlich gewordene Verbindung auf dem
Turf hat ihr End « gesund «n : Otto Schmidt , der populärste aller
deutschen Jockeys , ist von dem Leiter des Stalles Weinberg kurzer -
Hand entlassen worden . Seit Saisonbeginn kriselt es am Stall
Weinberg . Zunächst kam Otto Schmidts Krankheit , dann fanden die
Pferde ihre Form nicht . Wöhrend des Hamburger Derbymsetings
gingen di« Träger von „Blau Weih " ganz leer aus . Die Quittung
darüber erhielt Trainer Linke in Form seiner sofortigen Entlassung .
Schließlich muhte auch „Otto " als Sündenbock herbei . Dieser und
jener Ritt ging an andere Jockeys . In Baden -Baden wurde als
neuer Trainer der Engländer R . Adams verpflichtet, .und man nn -
terzeichnete damit einen Wechsel auf längere Sicht ? denn erst in der
nächsten Saison wird das Wirken des neuen Mannes spürbar wer -

den . Vorher hat man sich nun von Otto Schmidt getrennt , der voller
Verbitterung seine Stellung verlöht . Als er im Herbst 1027 seinen
100 0 . Sieger steuerte , feierte ihn besonders sein Stall , sür
den er den größten Teil dieser Erfolge errungen hatte . Dem solgt
nun der sang - und klanglose Abschied - Otto Schmidt machte bereits
seine Lehrzeit beim Stall Weinberg durch , und zwar unter dem da -
maligen Trainer F . Taral . Noch als Lehrling steuerte er 1915 mit
„ Amorino " seinen ersten Derbysieger und von da ab ist er der Reiter
von „Blau -Weih " geblieben , wobei ihm nicht weniger als 8 Mal das
Championat zufiel .

Kurze Sporlnachrichlen.
Belgischer Fr « istilm «ister über 100 Meter wurde der bekannte

Wasserballspieler Coppieters mit 1 : 03 .2 Sekunden .
-Ii-

Johnny Risko wurde in Cleoeland gegen k.o. Christner in der
neunten Runde wegen Tiefschlags disqualifiziert .

#
Die deutsche leichtathletisch « Expedition für den Länderkampf

gegen Japan hat am Mittwoch abend von Berlin aus die Reise
nach Tokio angetreten .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .
ÄS ?

in
SRccreS.
Niveau

Stationen
Tem -

peralur
C »

Gestrige
Höchst.
Wirme

Niedrigste
Tempera !

nach»

Schnee -
hübe Welle ,

Wertheim
Könlgstuhl
Karlsruhe
Baden -Baden
Lillingen
St . Blasien
Badenweiler
ftelbfccia*
BadDürrheirn

>6* .5 &
643 .5 •

heiter
heiter

bald bedeckt
halb bedeckt

heiler
heiter

datv bedecke
halb bedeckt

wollig
Allgemeine Rltternngsiibcrsicht . Unter dem Einflüsse des inzivlfchen

etwas nach Osten verlagerten mitteleuropäischen Hochdruckgebietes bat das
heitere und trockene Wetter gestern angehalten . Ein weit nach Süden
reichender Ausläufer eiuer nordöstlich Island liegenden Zyklone bat
heute früh die französische Küste erreicht und bis zum Rhein vorüber -
gehend leichte Bewölkung hervorgerufen . Da der Ausläufer ruf seinem
Kurs nach Nordosten unser Gebiet nur streiken wird , ist außer Eri >?är -
mung bei südlichen Winden keine Aenderung des allgemeinen Witte»
ruugscharakters zu erwarten . Strichweise kann es zu Gewittern kommen.Wetierausfichien kür Freitag , den 13 . September IM !) : Zunehmende
Erwärmung und vieliach heiter bei südlichen Winden . Oertltcbe <>>e»
ivitter .

Reisewetter in Deutschland .
In allen Gebieten herrscht heute ziemlich einheitlich heitere ? Wetter

bei 13 —16 Grad und leichten lüdest - bis nordöstlichen Winden . — Gestein
teils warm uud teils heiter , teils vorübergehend wolkig.

Wasse . stano des Rheins .
Basel , 12. Sept ., morgen ? 6 Uhr : 40 Ztm . : 11. Sept . : 48 Scvt .
Schnfieriniel . 12 . Sevl . . morgens 6 Uhr : 102 Ztm . : 11 . Sept . : 105 Ztm .
Kehl, 12 . Sevt . , morgens 6 Uhr : 211 Ztm . : 11 . Scvt . : 215 Zim .
Maxau , 12 . Sept . , morgens 6 Uhr : 380 Ztm . : 11 . Sevt . : 384 Ztm . ,

mittaas 12 Uhr : 381 Ztm . . abends 6 Uhr : 379 Ztm .
Mannheim . 12 . Sept .. morgens 6 Uhr : 246 Ztm . . 11 . Sevt . : 252 A/M .
Caub . 11 . Sept . : 144 Zim .
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SÜDDEUTSCHLANDS GUTE FÜNFER

SSaföorjf - Slsfom



Rekord > Ta 9 e ^
a
m
g

^
So " nabend

.
üdmlMfi - Tage !liiiniiiiiiiii«ii!i!iiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii!iiiiiiiiii:!!iiiiniiiiii

Immer noch

Wnrttmarhf
in

DOrUheim

am Samstag , den 14 . und
Sonntag , den 15.September

Stadtische Auto -
park » am Wurst¬
marktplatz . N351

ZHfter -
, Laufe - , Violine - ,

MMsZMe - Uafcrrldif

Wiederbeginn I . September15805

Musiklehrer J . ILLSCH Blumenstr . 5

2 Zim . - Wohnung Besseres » Ken
von wohnunssberecht .
Ehepaar in Mühlburg
od . Weststadt a-cfitcöt.

Angebote unt . 84952
an die Badische Presse .
2 ölt . bessere Rentner
suchen fl . 2 Z .-Wohug .
in od . bei Karlsruhe .
Miete kaniGauf länger
vorgezahlt werd . Näh .
bei E . Bär . Kaiser -
alle « «I . IV . (B5K2)

Schöne
2 3im . =2Bofjnunn
(Neub .) , auf 1. Ort .
gesucht . (2 Personen ) .

Angebote unt . H4SS8
an die Basische Press «.

gin MlM
im Zentrum d . Stadt ,
,n mieten gesucht , evtl .
mit Büro ii . Telephon .
Angeb . u . Nr . f* t» 59
an Sic Bad . Presse .

LADEN
mit Wohnung , Stadt -
Zentrum , gesucht .

Aiweb . m . Preis unt .
T4S44 an Bad . Presse .

Jung , kindßrl . Ehe -
paar sucht Kränmige
4—6 Zimmer -

Wohnung
Miete nicht über IVO
M Weltstadt od . .« i>li¬
ier Krug -Nähe . Gefl .
Anerbieten u . Wi !>t7
an die Badische Presse .

!ll

Zimmer
I

erhalten Sie am
Mmelltten durch
eilte kleine An¬
zeige in der Ba -
düchen Press «

4 - 5 3 . =2Boönuno
Zentralheizung , ans
15 . Oktober od . späier
in zentr . Lage gesucht .
Telefon 4054. (FHNR )

3 - 4 Z . - WohNUNg
m . Babtz . u . Mans . p.
1. Okt . von ruh . , alt .
Ehepaar zu miet . ges.
Off . hauptpoftlagcrnd
E . R . 29. (FH3485 )

3 - 4 Z . - Mlmng
auf sof . od . 1 . Okt . ges.
(i . Staatsdienst ) . AuSf .
An « , üb . Lage u . Prs .
unt . F .H .Z18K an Bad .
Presse ^ il . Hauptpost .

Gesucht
3 Zim . - WBnunll
mit Küche u . Bad , pt .
od . 1 . Stock , in guter
Lage . Angeb . unt . Nr .
V1K«-4S an d . Bad . Pr .

3 od . 4 Z . - Wohn .
mit Bad auf 1. Oktbr .
gesucht , evtl . Neubau .
Angebote unt . Slk4S0

an die Badische Presse .

2 - 3 Z . - WMung
a . Hth . o . SIb . , a . so-
fort od . 1 . Okt . (von
Wohnber .) ges . Miete
i . voraus . Uebern . ev.
^ nstandfetzg . Angeb . u .
K4935 an Bad . Presse .

1 OD . 2 Z . - WohN .
leer , fff . zu mieten ge¬
sucht . Angebote unter
F .HA474 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

8ES33E8S
Junger Student

sucht einfach möbliertes

Zimmer
in der Nähe v . Staats -
technikum per 15. Ok¬
tober . Angebote unter
Nr . B194 <! an die Ba -
dische Presse .

Einlacher Arb . sucht
leere Mansarde
Angebote unt . 6)4982

au die Badische Presse .

Frdl . möbl . Zimm .
sof . od . 15. Sept . von
berufst . Fräul . gesucht .
Mögl . Zentrum der
Stadt . Angeb . m . Pr .
u . F .H.Z4VS an Bad .
Press « Fil . Hauptpost .

Geb . ält . Frl . sucht

Gti - Muietltll .
in waldr . Gegend geg .
Mithilfe im Haushalt
u . Zahlung bis 2 M
Pension pro Tag . Ana .

ff . H . »448 a . Bad .
esse Fil . Hauptpost .

v . Lande , ges . Alters ,
wünscht aus 1. Oktbr .
od . spät . Stellung in
kl. od . frauenl . HanS -
halt . Bes . gute Koch-
und Nähkenntnisfe . G .
Zengn . vorh . Ang . n .

an Bad . Presse .
Perfektes

mit guten Zeugnissen
sucht Stellung auf 1 .
Okt . Angeb . unt . Nr .
F .H .R7 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Männlich

Chauffeur
für Lastkraftwagen , ge-
lernt . Automechaniker ,
in Dauerstellung ges.
Kost u . Logis i. Hause .
Angeb . mit Lohnanspr .
unt . Nr . G1G&46 an d.
Badische Presse .

Damen
können tägl . 15—25 M
verdienen durch Ver¬
trieb meines leicht
verkäuflichen Artikels .
Warenkenntnisse nicht
notwendig . Angeb . n .
B4977 an Bad . Presse .

Mädchen
für alles gesucht . Kin -
derlieb , zuverlässig ,
selbständig « . kochen
Bedingung . Vorzustel¬
len vorm . od . abends
nach 7 Uhr (» 532)
Scheid , Philippftr . 24.

Geübte

Sleöetlnnen
a . Heimarbeiterinnen ,
finden Beschäftigung
bei <187931

Elikann & Baer .
Papierwarenfabtik ,

Lachnerftr . 7—9 .

Einlache Stütze
bezw . Hausmädchen

für sofort in kleine
Pension nach Herren -
alb gesucht . Jahres -
stellung . Ausf . Angeb .
nnt . Nr . 2204 .'! an die
Badische Presse .

Billigen Ferien -

Rufenthalt
PenssonspreiS 4.50 M
pro Tag . Zu erfragen
unt . Nr . &Wi7 in der
Badische « Presse .MM Zimmer

wenn einwandfrei auch ganz einfach , für
iung . Mädchen (Volontärin ) gesucht . Heber »
sichtliche Angaben über Lage . Preis usw .
Weststadt bevorzugt . Ana . u . Nr . FHZj84 an
die Badische Presse , Fil . Hanvtvost .

Mettwürstchen . . . Stück 20 #
Landjäger Paar 2S .A
Krakauer v« Pfd . 25J ?
Hausm .-Leberwursti/4Pfd . 25, ^

Bay . Schinkenwurst 1/4Pfd . 30, #
Rotwurst ViPfd 35 #
Ochsenmaulsalat l Pfd .- Ds 48
Salami in ganz . Würsten Pfd. 1 .75

Täglidi frifJies Obff :
Birnen . . . . Pfd . WJf

Aepfel . . . . Pfd .

SUBe
WeinlrauSien 35 ^
Bananen . . Pfd . 32 ^

Sondler - Angebot in Konserren :
Teltower Rübchen >/, Dose 50 ^
Junge Erbsen . . . Dose fO #
Gemischt . Gemüse Va Dose 70 ^Sellerie in Scheiben . 1/1 Dose 70 #
Erbsen mitteHein . . >/, Dose 85 .5^

Kürbis . */i Dose 8S #
Heidelbeeren Dose 90 «̂
Johannisbeeren . . Vi Dose 90
Stachelbeeren . . . Vi Dose 90 ^
Fruchtsalat Dose 1.—

Frühstückskäse ohne Rinde _ _ . .3-teilig . . . Schachtel 25 #
Kräuterkäse Kreme _ _

streichfertig . . . Schachtel 25Jf
Bayr . Kümmelkäse >/< Pfd. 3QJf

Holländer ohne Rinde _ _
Vi Pfd . 30 #

Käse - Auswahl 3 Sorten „ _ ^Schachtel AS #
Cocosfett . . 1 Pfd .-Tafel 55 #

Sensationelle
PatenfneuhelJ
Karlsruhe , mit seinem borrenden Radfahrverkehr ist
der Jdealvlatz für unseren diebessicheren Automaten für
Fahrräder . Wir übertragen das Allein -Aufstellungs -
und Bewirtschaftsrecht an neu zu gründende Gefell -
schaft oder kavitalkräftige Einzel -Jntercssenien . Finan -
Melle Beteiligung des fabrizierenden Stammhauses gc-
sichert . Ernste Interessenten richten ihre Zuschriften unt .
SP . 12K» zur Weiterbeförderung an Rudolf Mosse ,
Stuttgart . lN S44)

Perfekte

Stenotypistin
für stundenweise Tä¬
tigkeit gesucht , evtl .
später fest« Anstellung .

Angebote mit Zeug -
nisabschriften u . An -
sprUchen unt . F .H .3475
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .
Einfaches , ev . älteres

Fräulein , tüchtig in
Küche u . Haushalt , als

Stühe
zu 3 Personen gesucht .
Augeb . mit Bild und
Zeugnissen od . Empf .
an Frau <1997»)

Fabrikant Mnench
Neustadt a . v . H.

Zweites

MM »
d . schon in Stellung
war u . Zengn . fiefifct,

. fof . o . spät , gesucht ,
^achftr . 10. (16794 )

39 . Wltekl
Ans . 20, firm , erst kl .
Zeich ii. u . Darst ., selb -
stand . Arb ., Führersch .
1 u . 3b , sich . Fahrer ,
sucht Stelle a . l . o . 15.
Oft . i . In - oi?. Ansl .
fauch aus Reisewageu ) .
Angeb . u . Nr . Gl » !>7
au die Bad . Presse .

Reisender
in ungekünd . Stellung ,
sucht sich zu verändern ,
tun liebsten in Kolon .-
Waren . Keller als La -
ger zur Verfüg . Auto
muh gestellt werde » .
Offert , u . Nr . 2)2040
an die Bad . Presse .
? inMaiirerklcinmei !ter
der fnrntl . in sein Fach
einschlag . Aibeiteu bil -
lig iini > gut ausführt ,
suckit Arbeit , spez . Dach -
arbeit . Ang . u . P4 !»!Z
an die Bad . Presse .
Jung ., geb ., verheir .

Kausniann . mit eigen .
Saison Gesch .. sucht s .
d . Wlntermonate Stel -
Iung als Herrschasts -

Chauffeur
Bin sich Fabrer , mit
:>tep . vertr . Offert , lt .
X2t»4« an Bad . Presse .

^ nng . Mann , 28 I .,
seit Jahren in Zi -
garrensadrik a . Packer
tätig , bewandert im
Packen v . Zig ., Prä
gen von Deckeln usw . ,
sucht sich zn veränd .
Kaution kaiin gestellt
werden . Evtl . Teil
nähme an klein . Gesch.
a . and . Brauche . Ang .
it . Nr . Z 2050 an die
Badische Presse .
Suche f. mein . Sohn ,
1« Jahre alt .

Friseur -
Lehrstelle

in Karlsruhe oder
Umgebung . Angebote
unter Nr . Kt9l >v an
die Badische Presse .

Ia Friseuse
sucht paff . Wirkungs¬
kreis . Angeb unt . Nr .
» 498S an Bad . Presse .

Zunqe
17 I . alt . sucht B«-
fchäftiaung gl . welcher
Art . Gnt . Radfahrer .
Kann a . filhrerfch . -fr .
Motorrad fahr . Off . u .
O4WS an Bad . Presse .

Frl . . 25 I . . verf . im
Kochen , Näh ., Bügeln
n . in all . Hausarbeit ,
fow . a . in Kranken -
n . Kin ^ erpfl . erfahr . ,
fuchi vassende Stellung
in nui gutem Saufe .
Ang . u . Dir . 3 iS75
an die Bad . Presse .

Sess . üläftta
fnrfit Stelle in klei¬
nerem Hanshalt , wo
Relegenheit geboten ist.
d. Kochen , n erlernen .
Angeb . it . Nr . F . H.
«454 an die Badifche
Presse Fil . Hauvwost .

A Jahre altes , solid .

fleiß . Mädchen
mit erstklass . Zeugn .,
sucht auf 1 . Okt . Stelle
in Haushalt . Auge -
böte sind zu richten an

Erna Bost ,
.Karlsruhe ,

Ritterstraße 32, III .
(» 547 )

Fräul . . gefeht . Alter «,
sucht einige Std . i . Tag

Beschäftigung
im Haushalt , auch
Wäsche ausbessern . An -
geböte unt . Nr . F .H.
4133 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Einsen Pfd. 35 .^
Reis Pfd 323f 26 #
Gries Pfd . 29 # 25 «̂
Sultaninen blaureif . . . Pfd . 45 ^ ?

Eier - Makkaronl . . . . Pfd. 48 ^
Hausm .-Eiernudeln . . Pfd. 56 -^
Malzkaffee 3 Pfd . 85 ^
Bohnen - Kaffee Pfd. von 1 . 95 an

| 5 Tafeln Speife - SdiotoIaJe . . 85 # |

| 5 Tafeln Mildi - Sdiokolade . . . . 90 ? 1

1 3 Tafeln SdioLoIade j 100Gramm . . . 909 |

i Tietz - $ pezial - Gei »ädc Pfund 95 # i
1 — — — —— — — — — — — — — — —

|
1 Tief * „ Von allem Etwas "

- . . Beutel 25 # =

nfmsmmir

Mädchen
vom Lande , 22 I . alt .
flicht Stelle auf 1. Okt .
i . bess. Privat - od . Ge
fchäftshaus . Wirtschaft
ausgeschlossen . Fomil .-
Slnfchlntz erwünscht .
Wo sagt unter « 2101
die Badische Press « .

Kaufmann
27 Jahre , aus » er Feinpavier - , Parsümerie
und Seisenbranche sucht per sofort Stellung
für Büro . Lager oder Reife . Fiihrerfchein
steht evtl . zur Verfügung . Angeb . erb . unter
Nr . O 4991 an die Baiisch « Presse .

Mim
Revräsentant , fewständiacr . gewissenhafter ,
GeschästSleiter m . eig . Wagen u . Sicherheiten .

Ml nenen ffiitMsfttis
evtl . auch guten Reifep - ften . Angebote u . Nr .
F . H . Sü !<S a . d . Bad . Presse Fil . Hauvtvost .

Vertrauensstellung
gesucht von Frau , d . im Verkauf , sowie Haus -
halt u . Küche bewaiideri ist , in gröberem
Geschäftshaus . Ev . kann Kaution gestellt werd .
Ang . u . F . H . »47» g . Bad . Pr . Fil . Hauvtv .

Hohen Verdienst
durch angen . Tätigkeit
garantiert Weinmann ,
Hamburg 28 , Stieglitz
strafte 10a . (2052a )
Zuverläss . . ehrt ., jung .

Mann
z. Austragen v . Zeit -
Schriften ges . Angeb . u .
« 4953 an Bad ^ Presse .
EI « kräftiger Junge ,
nicht unter 1« Jahr .^
der Lust hat . his

MeNn -

NÄioerk
gründlich zn erlernen ,
kann sofort eintreten .
Ang . unt . Nr . T 1664 »
an die Bad . Presse .

Weiblich

tatROe reelle

MarGeil .
S Mark verdienen täg¬
lich Frauen , durch vor -
nehme , nicht fchmutzd .
Heimarbeit . .U 600—
erforderlich . Kapital
dient als Sicherheit u .
wild jederzeit zurück -
vergütet . Off . u . Nr .
£ 4973 «- d. Bad . Pr .

Alleinmödchen
m . langj . Zeugn ., auf
sofort gesucht . Vorzuft .
Siidl . Hildavromeuade
Nr . » . II . Stock . 16578

Zimmer
Mädchen

für hochherrschaftlichen
Haushalt zum l . Okt .
1929 nach Berlin ge¬
sucht. Nur 1. Kraft mit
In Zeugnissen u . Re ^
ferenzen . (1995a )
Offerten an

Rosenlhal ,
Hotel Selighof ,
Baden -Baden .

Ehrliches , selbständig .
Alleinmädchen
mit gnten Zeugnissen ,
kinderliebend , evgl . n .
unter 20 Fahren , das
einen kleinen HausNalt
(4 Person .) selbständig
führen kann , aus fosorl
gesucht . Familienan¬
schluß n . guter Lohn
geboten . Angebote mit
AeiigniSabschrift . , evtl .
Bild , an grau trugen
Werner , Pforzheim ,

Enzstrabe 13. (iy9öa

welche auch Fleisch
aushauen kann , sofort
gesucht . Angeb . n . Nr .
B16645 an Bad . Pr .

Mädchen
gesucht.

Alleinstehender Herr
sucht zur Besorgung
seiner Wohnung und
zum Mittagessen koch ,
ehrliches , jüngeres
Mädchen für halbtags .
Ausführt . Angeb . nnt .
Nr . Ml6634 an die
Bad . Presse erbeten .

Flinkes , seriöses
Mädchen

zur Mithilfe im Post
Versand und leichter
Hausarb ., neb . Dienst -
Mädchen , in gut . HauS ^
kinderlose Familie ge-
sucht . Ang . Dauerstelle .
Etw . nähen erwünscht .
Angebote mit Bild
Zeugnissen und Lohn -
ansprüchen an Frau
F . Beck , Villa Komet ,
Luzern -Kriens . (1994«
Für sofort od . 1 . Okt .

suche ich ein fleißiges ,
ehrliches , nicht nnt . 20
Jahre altes (2051a )

Zimmennädrfien
oder einfache Stühe ,
die t . Näben u . Bü -
geln Kenntnisse bat , in
der Krankenpflege etw .
bewandert ist . bei gut .
Bezahl « , u . Behaudlg .
In JabreSstelle . Angeb .
m . Lichtbild , Zeugnis -
abschriften über seith .
Tätigkeit erbeten an
Frau Marie Lörcher ,

Herrenalb .

Mädchen
das schon In Stellung
war , f. kl . , ruh . HauS -
halt auf 1 . Okt . nach
Durlach ges . Zu erfr .
lt . R4992 i . d . Bd . Pr .
Wegen Heimberufung

meines jetzig . Mädch .
suche ich ein braves ,
fleißiges (16851)

Mädchen
welches kochen kann u .
alle Hausarbeiten ver -
steht . Gute Zeugn . er -
fordert . Eintritt mög¬
lichst sofort .
Kaiser -Allee 25a , III .
Fleiß . , ehrl . Mädchen ,
das zn Hause Ichlasen
kann , z. kl . Familie
sof . ges . Vorzustellen

Karlsr . -Daxlanden ,
Turnerstraße 7 vart .
Ordentliches , junges

Mädchen
welch , zu Hanse schla-
sen kann , zum sofort .
Eintr . gesucht . (B554
Waldbornstr . 10, I .

Ehrliches , fleißiges
Mädchen , d . schon in
Stellung war . sof . od .
v. 15 - Eevt . gesucht .
Kochen nicht erforderl .

Fran Bauer ,
Rüvvurrerftr . 10 , III .

Lagerist
für Kurzwaren -Großlager , nicht unter 22
Jahren , mit ununterbrochener Tätigkeit , zum
1. Oktober gesucht . Angebote mit Lichtbild ,
Gehaltsansprücken , Zeugnisabschriften an

Adolf Spinner G . m . b . H ..
Offeitburg (Bd . ) . Postfach 5«. (1998a )

Enorme uerdienstmogüciiHeitund
eine gediegene Lenens - Existenz
bietet die Alleinvertretung oineS
jeder Hinficht leichtverkäuflichen .
erstHl . mapK. -ArilK. d . Autoorancne
(Inland it . Ausland z. Patent angem )̂
Es sind die Bezirke : Mannheim ,
delberg . Karlsruhe , Pforzheim ,Baden , Kehl , Offenburg , Triberg ,
Freiburg . Neustadt , Billingen , Lörram »
Waldshnt , Singen , Konstanz zu vergeo -

Es kommen nur seriöse , durchaus
repräsentative Persönlichkeiten m . na «?
weisbar ausgesprochen . Verkaufstalew
u . techn . Verständnis in Frage , die
sämtlichen Automobilkreisen (Autod ^
sitzer . Garagen , Automobilhändler .
Hörden , Handel , Industrie « . Verband '
beste Beziehungen haben .
Jede dieser Kategorien kauft und

Zum Unterhalt d . Auslieferungslager
sind je nach Bezirksgröße 600—2000 '
notwendig . — Ausführliche AngebZ »
unter Nr . NZ0Z8 an die Bad . Prc ^

Vo « einer leistungsfähigen

MlUlllfffeMMItlllll
Mittelbadens wird ein tüchtiger , guteiugefübtl '

keiseinler

mit nachweisbarem Erfolg für Karlsruhe u >£
Umgebung per sofort gesucht . Gehalt ,und Provision werden geboten . ,Ausfuhr ! . Angebote nebst Lichtbild sind
Nr . M4 !)6Z an die Badische Presse aufzngebe ^

» « Sie provisws

zahle ich bei Nachweis von
Möbel - Jnteressente «

n . Kaufabschluß . Strengste Diskretion n>- fT.
gesichert . Billige Preise und Zablnngserlei «
terung . Ang . unter Nr . S8 16643 an die
dische Presse .

Große deutsche Reisenfabrik sucht am
Karlsruhe für

« WWW
geeignete mit der Branche vertraute
fönen , die entsprechende Lagerräume zur
füguug hat . Angebote unter Nr . T 2»^ ^ 01
die Badische Presse . ^

Die Stellen '
suchenden
bitten wir dringend ihren Bewer
bungen keine Orifriiu -il -Zeusrnisse
sonaorn nur Zeuenisabsohriften
usw . beizufügen In manchen
Fällen sind uns die Auftrageeber
von Chiffre - Anzeigen unbekannt
so daß wir dann zur Wieder
eriangung verlorener Unterlagen
nicht « tun können

Zeugnis - und ähnliche Abschrif¬
ten , Lichtbilder usw miisscpstets auf der Rückseite die voll¬
ständige Adresse des Bewerber «
tragen . Ferner ist darauf
lohten , daß auch in den Bewer¬
bungsschreiben seihst die eenaoe
Adresse u die Chiffre angegeben
wird Nur bei Beachtung dieser
Anregung können die StellaB "
suchenden auf Rücksendung ihre »
Eigentums rechnen

Jüngere , perfekte
Stenotypistin
mit guter Schulbildung Und ans gutem
Hause zum baldigen Eintritt gesucht . Angeb . \
unter Nr . 316822 an die Badifche Presse .

Verdienst
spornt an

...Durch Erwerb von 10 bockeles «
-rstflassigen „ Jnpaho " > Parf ^

7-? „eii '
matcn sichern Sie sich ein „ t ii
kommen von '2000 RM . und »>̂ o . ^ii
Jahr . Zur Ausgabe kommen ^ ft»
Einwurf eines 50-Pfg -Stimts
klassige Marken -ParfttmS . ^ „ 5„tta ' '
pflegte Mcnich ist Benutzer
kräftige Interessenten
S .R . IS«« d. Rudolf Mosse Stu « «
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Rejorm der
BrandslifiungsbekLmpsung .

Von
Polizcihommimr Angst - Karlsruhe .

Spezialfragen interessieren in der Regel nur einzelne Personen
v^er Gruppen . Handelt es sich aber um ein Problem , das die große
Oeffentlichkeit interessiert , so ist es von Wichtigkeit , dieses einer brei -
ten Besprechung zugängig zu machen . Hier handelt es sich um die
Lösung der Spezialfrage : Ist die Brand st iftungs bekam p -
fung im Lande Baden reformbedürftig ? Jeder weiß ,
daß in der Kriegszeit und , was zur Beurteilung über Brandursachen
besonders beachtenswert ist, während der Inflationszeit auffallend
wenig Brände vorkamen , nach Eintritt der stabilen Währung aber
geradezu eine Brandseuche auftrat , die bis heute noch nicht beseitigt
werden konnte . Das Zahr 1928 war für Baden ein R ^kordjahr in
Bränden . Wenn man bedenkt , daß der von Versicherungsmännern
errechnete derzeitige jährliche Gesamtfeuerschaden in Deutschland
40"—500 Millionen Mark beträgt und daß , auf den Kopf der Be -
» ölterunfl umgerechnet , nach Württemberg das Land Baden mit
seinen Feuerschäden an der Spitze aller deutschen Länder steht . (Die
badische Gebäudeversicherungsanstalt mußte für das Jahr 1928 an
Gebäudeschäden etwa 9 Millionen Mark bezahlen neben ungeheueren
Summen für Fahrnisentschädigung privater Versicherungsgcsellschaf -
ten ) , so ist damit hinreichend dokumentiert , welches Interesse die
kroße Oeffentlichkeit einer wirksamen Bekämpfung der Brands .' .lche
entgegenbringen muß . Die Werte , welche der Volkswirtschaft durch
Brände entzogen und vernichtet werden , sind sicherlich nicht geeignet ,
die Lasten der Steuerzahler zu erleichtern .

In den Städten und Landgemeinden wird der Feuerschutz und
das Feuerlöschwesen immer mehr ausgebaut . Große Geldsummen
werden dafür ausgegeben . Diese Maßnahmen sind jedoch nicht hin -
reichend , zu Brandstiftung geneigte Personen von ihrem Vorhaben
abzuhalten oder verübte Brandstiftungen aufzuklären . Die Erfah¬
rungen haben gelehrt , daß weit über die Hälfte aller
Brände vorsätzlich herbeigeführt sind . Auffallend
viele Anwesen brannten innerhalb der letzten Jahre im Lande nie -
der , bei denen größere Reparaturen oder Umbauten
bevorstanden . Wer orientiert ist, weiß , wie mannigfich die
Brand Ursachen sind und welche Unmenge von Beweggründen zur
Brandstiftung führen . Er weiß aber auch , daß nirgend mehr als
auf dem Gebiete der Brandstiftungsbekämpfung eine Gefahr der fal -
Ichen Verdächtigung besteht .

Bei der heutigen Handhabung der Brandstiftungsbekämpfung
in Baden ist es in der Regel bei einem Brand in einer Landgemeinde
oer örtlichen Gendarmerie überlassen , die Brandursache aufzuklären
Und. wenn Brandstiftung vorliegt , den Täter zu suchen. Von ge-
w sser Seite wird behauptet , daß die örtliche Gendarmerie am Tatort
L '̂ka ! - und Personalkenntnisse besitze , so daß sie deshalb am besten
in der Lage sei , die Brandursache zu bearbeiten . Wie irrig diese
Auffassung ist, soll an anderer Stelle bewiesen werden . Jedem
Gendarmeriebeamten (das gleiche ist übrigens auch meistens bei der
Kriminalpolizei ) wird zugemutet , daß er all die Kenntnisse besitze,
die für die Aufklärung von Bränden verschiedenster Art möglich
R»d . Dabei bleibt auch unberücksichtigt , daß die Gendarmeriebeam -
ten in Verwaltungsaufgaben und Erhebungen in weniger wichtigen
Tingen sehr belastet sind . Die Folge davon ist . daß nicht selten
Zu unrecht als Endergebnis die Vermutung eines Kurzschlusses ,
eines schadhaften Kamins , einer Selbstentzündung usw . bestehen
bleibt , wo Brandstiftung ebenso gut angenommen werden könnte .
Der zuständige Staatsanwalt ist letzten Endes auf das Ergebnis
der Erhebungen durch die Polizei - und Eendarmeriebeamten ange -
wiesen , da auch ihm wegen anderweitiger Arbeitsüberlastang die
Lenllgende Zeit fehlt , sich um diesen oder jenen Brand näher zu
bekümmern . Es folgt dann formell die Einstellung des Verfahrens .

Die Feststellung von Vrandurfachen und die Ueberführung von
Brandstiftern ist äußerst schwierig und erfordert große Ausdauer
und Geschicklichkeit. Die größten Widersprüche und gegensätzliche
Auffassungen treten oft zutage . Die Schleswig-Holstejnische Lan -
dei-drandkasse in Kiel veranstaltete im Juni 1925 einen Wettbewerb
zur Bearbeitung einer Preisaufgabe . Die Arbeit ft>llte eine rechts -
geschichtliche und rechtsverglcichende Darstellung der Bestrafung von
Brandstiftung und Versicherungsbetrug geben .

Tie zwei ersten Preisträger schrieben in Übereinstimmung , daß
die Ermittelung des Brandstifters von jeher wegen der Eigenart
dieser Straftat ganz besondere Schwierigkeiten geboten habe . Bei
der Besonderheit des Brandstiftungsdeliktes sei es erforderlich , daß
die mit der Ermittelung beauftragten Beamten besonders mit
der Kriminalistik der Brandstiftung vertraut
find . Am besten wäre es , besondere Beamte für die
Ermittelung von Brandstiftungen heranzubilden und
sie im wesentlichen nur mit solchen Aufgaben zu betrauen , damit
ste die nötige praktische Erfahrung bekommen und diese Erfahrung
such ausnützen können . Sehr wichtig sei , alle Beobachtungen bei
^ eu vorkommenden Brandfällen zu fammeln und ste zur Belehrung
der mit der Ermittelung solcher Fälle beauftragten Beamten aus -
zuwerten . Am besten wäre es , wenn alle Fälle einer Zentral -
ltelle ( hier Landespolizeiamt ) zugeleitet und da unter diesem
Gesichtspunkt bearbeitet würden . Die Erforschung der Motive zur
Brandstiftung bedürfe einer großen psychologischen Schulung und
^

>r nicht geringer Kenntnisse auf allen möglichen Wissensgebieten .
^

>e Brandstiftungen hätten dort sehr stark nachgelassen , wo die
-Lrandstifter nachhaltig und energisch verfolgt werden . Die nach-°uickliche Verfolgung sei gleichzeitig die beste vorbeugende Brand -
Schadenbekämpfung .

Die Autorität des Staates verlangt , daß mit allen Macht -
Mitteln die Klärung der Brandfälle angestrebt wird . Wie schwer
die Aufklärung von Brandfällen und die Ueberführung von Brand -
Aftern ist, kennzeichnete einmal ein Untersuchungsrichter dahin ,

es leichter fei , von zehn Mördern neun zu überführen , als
?>nen Brandstifter unter zehn .

In Baden ist die derzeitige Brandstiftungsbekämpfung , die seit
Erdenklichen Zeiten immer ziemlich die gleiche blieb , sehr reform -
^ dürftig . Wenn auch nicht verkannt wird , daß die Gendarmerie -
Und Polizeibeamten heute über eine ganz ander « Ausbildung als
^ uher verfügen , so kann dies an >der Notwendigkeit der Bearbei -
JJMg der Brandfälle durch erfahrene Spezialisten nichts ändern .

Einvernehmen zwischen Justiz und Verwaltung und die nötige
Erkenntnis der Gendarmerie muß vorhanden sein . Aehnlich wie

Klassische Kammermusik Baden -Baden
Besprochen von Christian Hertle .

Erster Abend .
Zum dritten Male haben sich Professor Carl Friedberg

Professor Karl Flesch und Gregor Piatigorfky für drei
Abende klassischer Kammermusik , veranstaltet von der städtischen
Musikdirektion , zusammengefunden . Wieder haben diese hervor -

ragenden Künstler den Titel Musikfest vermieden . Und doch sind
ihre Abende wirkliche Feste : ste sind herausgehoben aus dem gang -

Photo : Jungrnanen u. Schorn , Baden -Baden .

Das Trio der klassischen Karnrnerrnusikabende In Baden - Baden .
Von links nach rechts : Gregor Piatgorsky , Prof . Karl

Flesch , Prof . Karl Friedberg .

baren Konzertbetrieb , herausgehoben aus dem Alltag . Wir haben
in ihnen das Gegenstück zu den vor einigen Wochen stattgehabten
Aufführungen zeitgenössischer Musik , zu Aufführungen , deren Be -

deutung in der experimentellen Einstellung liegt . Hier aber , in diesen
Kammermusikabenden , sind wir auf dem vertrauten Boden klassischer
Kunst : hier gilt nicht die Kunst des Ueberganges , die Forderung
nach dem Problem des Problems wegen , hier gilt nicht die Blend -

kraft , der Bluff , der Wagemut , oder , denken wir an den schrillen
Ausklang jener Musiktage , die Frechheit und Geschmacklosigkeit, son-

dern das Ethos . Und so wirken diese Abende ( das ist bei frühe -

rer Gelegenheit schon von uns hervorgehoben worden ) wie ein R u f

zur Sammlung der Geister .
Es ist unverlierbarer Besitz, der dem Hörer aufs neue zum Er -

lebnis wird . Die künstlerische Linie der drei Jahre ist mit den

Namen Beethoven , Mozart , Schubert , Schumann und Brahms an -

gedeutet .
Der erste Abend fand wieder im wundervollen Kleinen Theater

statt , in einem Raum , der für Kammermusik ganz hervorragend ge-

eignet ist. Die Künstler , die aus weiter B l i ck h ö h e eines

für Württemberg beim Landeskriminalpolizeiamt Stuttgart sich
eine Bra »idgruppe befindet , sollte beim LandcspoHizeiamt Karls -
ruhe eine Brandgruppe von etwa fünf Beamten geschaffen werden .
Sobald irgendwo im Lande ein Brand mit ungeklärter Ursache
ausgebrochen ist , sollten ein oder zwei Beamte dieser Brandgruppe
auf Abruf durch die zuständige Staatsanwaltschaft oder die Gen -
darmcrie die Nachforschungen aufnehmen . Irrig ist , daß diese
Beamten nicht erfolgreich arbeite, : könnten , weil sie nicht wie die
örtliche Gendarmerie am Tatort über Lokal - und Personalkennt -
nisse verfügen . Das Gegenteil vermag der Artikelschreiber durch
nennenswerte Erfolge zu beweisen , die er erzielte , nachdem keine
Aussicht mehr auf Aufklärung bestand . Eine aussichtsreiche Brand -
stiftungsbekämpsung wird nie erreicht werden , wenn Vrandstiftungs -
fahnder auf den Außenstellen des Landespolizeiamts verteilt
bleiben , da dort nicht die Gewähr zu einer richtigen , praktischen
Ausbildung als Spezialist gegeben ist. Die Errichtung einer
Brandgruppe beim Landespolizeiamt soll nicht die Notwendigkeit
ausschließen , daß bei jeder Außenstelle des Landespolizeiamts sich
ein geeigneter Gendarmeriebeamter befindet , der nach Ausbruch
emes Brandes im Bereich der Außenstelle die unaufschiebbaren
Maßnahmen bis zum Eintreffen des Spezialisten treffen müßte .

Die Auslese der Beamten , die Spezialisten in Brandsachen
werden sollten , müßte sehr sorgfältig sein . Es sollten nur Beamte
(aus Kriminalpolizei und Gendarmerie ) hierzu genommen werden ,
die sich in der Praxis — wenn auch nicht in Brandsachen , so doch
anderen kriminellen Fällen — wiederholt als findig und umsichtig
und auch sonst einwandfrei gezeigt haben . Die Geeignetheit und
Tüchtigkeit eines solchen Spezialisten dürfe aber nicht nur in einer
gut bestandenen theoretischen Prüfung erblickt werden . Endlich läge
es auch im Interesse einer wirksamen Brandstiftungsbekämpfung ,
würden bei jedem Landgericht alle Brandfälle von einem Staats -
anwalt bearbeitet .

Um diese Reform finanztechnisch durchführen zu können wäre es
empfehlenswerte daß der Verwaltungsrat der Gebäudeversicherung ?-
anstatt aus den Mitteln der Brandkafse einen entsprechenden jähr -
lichen Zuschuß zur Schaffung der vorerwähnten Brandgruppe geben
würde . Die ' e Kosten würben sich sicherlich reichlich lohnen .

Wenn ich zum Schlüsse noch einen Hinweis gebe , daß Elektro -
techniker , Kaminfeger und Feuerschauer sich jederzeit in Ausübung
ihres Berufes bewußt sein sollten , daß sie mit die Verantwortung
für den feuersicheren Zustand der elektrischen Anlagen , der Kamine ,
Feuerungsanlagen und dergleichen tragen , dann geschieht dies mit
Rücksicht auf die bekannte Tatsache , daß Kurzschluß , schadhafte Kamine
usw . in auffallend ielen Fällen als Brandursache angegeben werden .
Im Interesse des Feuerschutzes läge es auch , wenn gesetzliche Bestim -
mungen geschaffen würden , wonach die elektrischen Anlagen der staat -
lichen Kontrolle unterständen .

reifen und abgeklärten Kunstempfindens und eines
überlegenen Kunstverstandes musizieren , dabei durch die Wärme und
Intensität , durch die klangliche Diskretion und Diszipliniertheit , durch
elastisch ausgeglichenes Zusammenspiel und vor allem durch die
Treue an den Werken bis in alle Einzelheiten hinein gefangen neh -
men , hatten , wie nicht anders zu erwarten , einen begeisterten
Erfolg .

Johannes Brahms stand mit seinem dritten Klaviertrio
(L - Moll , Opus 101) am Eingang . Der gedanklichen Befrachtung
nach haben wir in ihm das bedeutendste Werk des Abends . Das
thematische Material ist knapp zusammengerafft : die Außensätze sind
leidenschaftlich , herb : das Scherzo , wie oft bei Brahms spukhaft ,
phantasievoll , von romantischem Zwielicht umwittert : das Andante
dagegen klingt wie ein Volkslied . Ludwig van Beethoven war
mit der O -Dur - Sonate für Violine und Klavier vertreten . Diese
Musik ist im Konzertsaal ein seltener Gast . Sie ist durch das gra -
ziöse, tändelnde Hauptthema des ersten Satzes charakterisiert ; keine
Aufrüttelung , kein Sturm , keine Unruhe der Seele : sondern eine
innere Ruhe , eine wohlige Wärme im Ausdruck , besonders im
Adagio : unwillkürlich summt man die liebliche Melodie , auf der sich
die Variationen des Finales aufbauen , mit . Es steckt Poesie in
diesem Opus 96, und die Reife eines genialen Meisters . Anton
D v o r a k ist in seinem F - Moll -Klaviertrio musikantisch ; die Melodien
strömen ihm zu , die Musik ist einfach , sie offenbart sich unmittelbar ,
sie ist offenherzig . In der ganzen Form - und Klanggebung hat sie
von der deutschen Klassik und Romantik ihren Ausgang genommen .
Den echten böhmischen Musikanten haben dort , wo der nationale
Einschlag in Melodik und Rhythmik durchbricht .

In ihrer künstlerischen Dispositionsklarheit lie -
ßcn die Wiedergaben die Fülle der Vorzüge diesr erstklassigen
Triovereinigung schätzen. Drei Künstler von i n t e r n a t i o-
n a l e m Ruf haben sich zusammengefunden . Wir fassen aus frühe -
ren Konzerten in Baden - Baden und Karlsruhe unsere Eindrücke
zusammen : Carl Friedberg , Rheinländer , Rhythmiker , ver -
geistigt . leicht entzündbares Temperament , künstlerischer Weitblick ,
letzte Transparenz im musikalischen Ausbau . Neben ihm Karl
Flesch , Ungar , doch seit Jahrzehnten in Deutschland , Europa und
Amerika als unbestrittene Größe auf dem Gebiete der geigerischen
Kunst für deutsche Musik werbend , fabelhafte Bogen - und Finger -
technik , ein Musiker von scharfem Umriß . Dann Gregor P i a t i -
gorsky , ein Meister auf dem Cello , mit geschmeidiger Führung
des Tones , der sich jeder Ausdrucksniiance fügt .

Man hörte die Eck ' ätze bei Johannes Brabms mit gesammelter
Kraft vorgetragen , das Scherzo in wundervoll abgedecktem Klang ,
man hörte die Duosonate ohne . .Drücker "

, verhalten im Ausdruck ,
einfach , überzeugend durch einen Vortrag , der aus einem feinfühlig
individuellem Musikertum quoll : man hörte das Klaviertrio von
Anton Dvorak in einheitlicher Gestaltung .

Das 2 . Kammerkonzert , Freitag . 13. September , bringt
das A - moll -Trio von Max Reger , die Sonate für Klavier - und Cello
von Fr . Chopin und die Variationen über das Lied : „Ich bin der
Schneider Kakadu " von Ludwig van Beethoven . Das 3 . Kam¬
merkonzert , Sonntag , 15 . September , vereinigt drei Klavier -
trio von Ravel . Mozart und Schubert . — Diese Abende sind F ." ier -
stunden . Wir möchten aus sie herzlich hinweisen .

Minister Dielrich
sprich! in Mannheim .

— Mannheim , 12 . Sept . Auf Einladung der Handelskammer

Mannheim spricht Reichsernährungsminister Dr . D i e t r i ch am

Freitag , den 13 . September hier über „Die Lage am Getreide -

markt und die Monopolbestrebungen ".

Liti wenig

IM auf feuchten
Sappen und
eins , zwei , drei
sind Jhre Töpfe
und IJannen rein
und blank Vi13 d/20
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Beseitigung der Schissahrls
Hindernisse im Rhein bei Kembs .

- t. Bekanntlich hat der Bau des Stauwehres bei Kembs ,
unterhalb Basel , zu einer ungewöhnlichen Behinderung der Rhein -
schiffahrt geführt , da sür die Schisfahrt nach und von Basel nur ein
ca . £ 0 Meter breiter Durchlaß offen gelassen wurde , der
den Eroßschiffahrtsverkehr aufdem Rhein praktisch
u n m ö g ft ch machte ; denn es zeigte sich , daß das Passieren der Bau -
stelle eine große Gefahr sür die Schleppzüge darstellte und einigen
Schissen bereits zum Verhängnis geworden war . Dadurch wurde
nahezu die gesamte Schiffahrt auf den Rhein —Rhone - Kanal abge¬
drängt , was den Franzosen willkommenen Anlaß bot , die Notwendig «
teit ihres Seitenkanalprojektes darzulegen und zu propagieren .

Die Widerstände und Proteste der Schiffahrtstreibenden gegendie Unterbindung der Schiffahrt auf dem Rhein waren begreiflicher -
weise groß und auch die schweizerischen Bundesbehörden legten bei
der Zentralkommission für die Rheinschiffahrt Protest ein . Diese
mußte der Sache auf den Grund gehen ^ da sie selbst Frankreich ver -
pflichtet hatte , den Bau des Kembser Werkes derart zu organisieren ,
daß die Rheinschiffahrt in keiner Weise gestört werde . Die in ihrem
Auftrage den Rhein befahrenden technischen Sachverständigen nahmen
auch den Wehrbau in Äugenschein und stellten fest, daß die Schiff »
fahrtstreibenden bei diesem Zustand die Verantwortung für die
gefahrlose Fahrt durch die Baustelle mit Schleppzügen nicht über -
nehmen könnten , so daß die Eroßschifiahrt praktisch unterbunden sei.Unter dem Druck dieser Widerstände hat nun Frankreich die
Hindernisse beseitigt . Die beiden Pfeiler sind seit einigen
Tagen niedergelegt : damit wurde die Oeffnung von 30 Meter auf
49 Meter verbreitert . Wenn auch diese Oeffnung den gestellten
Forderungen nicht ganz entspricht , so wird sie doch die Aufnahme
der Eroßschisfahrt auf dem Rhein ermöglichen lassen . Immerhin
sind die für die Schiffahrt auf dem Rhein günstigen Sommermonate
ungenützt vorbeigegangen , da sich nahezu der gesamte Verkehr ausdem Kanal abgewickelt hat .

Wie verlautet , will Frankreich den Wehrbau so beschleunigen ,
daß die Pfeiler 2 und 3 bis Ende 1930, 4 und S bis Ende 1931 fertig
gestellt sind.

Keimalkurs in Singen.
Man schreibt uns :
An vielen Orten Bavens , zuletzt in Achern und Villingen , brachteder Landesverein Badisch « Heimat Vortragssolgen zu-

stände in der sicheren Erkenntnis , daß derartige Heimatturse die
Volksbildung fördern , die ja auf heimatlicher Grundlage beruhen muß .
Diese Vortragsfolge soll den Sinn für die Schönheiten der Natur , fürdie Bewahrung heimatlicher Sitten und Bräuche , für die Geschichteund Besiedlung der Heimat , für Natur - und Heimatschutz , wie siir
Dichtung und Kunst wecken und vertiefen .

Wir bedürfen dieser besonderen Erweckung bei den gegenwärtigen
Notverhältnissen , liegt doch in der Heimat unser zukünftig Schicksalverankert . Von der engeren Heimat aus , der Heimatstadt und dem
Heimatbezirk werden durch einzelne Vorträge aber auch Brücken ge-
schlagen zum ganzen Badnerland wie zu unserer großen deutschen Hei -
mat . Auf dem neutralen Boden der Heimat finden sich alle Kreisedes Volkes , und müssen sich finden , wenn wir von innen heraus ge-
sunden wollen .

Die Stadt Singen wie auch die Ortsgruppe Badische Heimat
Singen rüstet sich , die zahlreichen Freunde und Förderer heimatkund -
licher Bestrebungen begrüßen und neue Mithelfer gewinnen zu kön¬
nen . Dabei soll nicht vergessen werden allen staatlichen und kirch¬lichen Behörden , die uns in der Durchführung auch dieses Heimat -
kurjes wesentlich unterstützen , aufrichtig zu danken .

© Durlach , 12. Sept . (Eine ungctteue Postassistentin .) Die34 Jahre alte Postassistentin B ö h n i s ch, die seit 14 Jahren im Post -
dienst tätig war und als sehr gewissenhafte Beamtin galt , ist nach
Unterschlagung von mehreren tausend Reichsmark verschwunden . Sie
stand bei ihrer vorgesetzten Behörde wie auch bei der hiesigen Ge -
schäftswelt in gutem Ansahen und genoß vollstes Vertrauen . Die
Unterschlagungen sollen sich auf weit über 3000 RM . belausen . Eeg ^ n
die Flüchtige ist Strifantrag gestellt .

ch- Gaggenau , 11 . Sept . (Eaggenauer Herbsttage . ) Gaggenau ,das reizende Murgtalstädtchen mit seinen neuzeitlichen Einrichtungen ,rüstet zu einer großen Obstbau - , Handel - und Gewerbe -
a u s st e l l u n g , die in der Zeit vom 20 . bis 24. September aufdem idealen Ausstellungsgelände in und bei der großen Turnhalle
stattfindet . Die Obstschau soll eine belehrende Veranstaltung werden ,durch die eine Grundlage für den gesamten Obstbau des Murgtales
geschaffen wird . Fünf Vorträge werden daher gegeben . Mit dieser
Musterschau fällt zeitlich der Herb st markt zusammen , der sichim Laufe der Jahre zum größten Volksfest des Murgtales entwickelt
hat . Die Originalität der Veranstaltung mit ihrem durchaus fami¬liären Charakter , bei Schweinerippchen und neuem Sauerkraut , wird
auch in diesem Jahre wieder für viele Fremde aus nah und fern
Veranlassung sein , die Eaggenauer Herbsttage insbesondere den Jahr -
marktsonntag , 22 . September , zu besuchen .

lH Baden - Baden , 11 . Sept . ( Pater Dr . Ovilo Ninaholz gestorben .)
Im Stift Einsiedeln starb im 78. Lebensjahr Pater Dr . Ovilo Ring -
holz , gebürtig aus Baden - Baden . Der Verstorbene bekleidete im
Stift lahrelang das Amt eines Archivars . Er verfaßte eine Re ' he
geschichtlicher Werke , von denen die bedeutendsten die „Stiftsgeschichtevon Einsiedeln " und die „Wallfahrtsgeschichte Unserer lieben Frauvon Einsiedeln " sind . Pater Ringholz war Ehrenbürger von Ein -
siedeln .

dl . Bad Peterstal , 10. Sept . (Wasserversorgung . ) Die Wassernot
ist auch dieses Jahr wieder recht erheblich . Dieler abzuhelfen , ist die
Gemeinde nun daran , eine neue Wasserzuführung zu schaffen. Die
Ausarbeitung der Projekte dürfte bald erledigt sein , dagegen machtdie Finanzierung der Sache recht erhebliche Schwierigkeiten . Es
bleibt daher nur eines übrig , die Regierung für die Angelegenheit
zu interessieren . Wäre der vor kurzem entstandene Großbrand im
Ortsetter ausgebrochen , so wäre man bald vor der Tatsache gestan -
den . daß ohne Wasser kein Feuer zu löschen ist. Aber nicht nur für
diesen Fall ist eine ergiebige Wasserführung nötig , sondern vor
allem handelt es sich um die Fremden - und Sprudelindustrie , sowie
um den täglichen Wasserbedarf überhaupt . Die eingeführten Sperr-
Zeiten machen sich recht nachhaltig bemerkbar .

dl . Bad Peterstal , 9 . Sept . ( Hoher Gast .) Vor kurzem stieg der
Ministerpräsident von Bayern , Herr Held , zur Rast im Kurhaus
Marienbad ab .

^ Kehl , 10 . Sept . (Der Geschäftsbericht des Badischen Landes -
Feuerwehrverbandes .) Der dem Badischen Landesfeuerwehrtag vor -
gelegte Geschäftsbericht erstreckt sich aus die Zeit vom August 1927
bis zum August 1929 . Aus ihm sind folgende Mitteilungen erwäh -
nenswert : Die Bestimmungen über das badische Feuerwehrehren -
kreuz , das vom Landesverband an Mitglieder verliehen werden
kann , die eine 50jährige ununterbrochene vorwurfsfreie Dienstzeit
abgelegt haben und die schon im Besitze des staatlichen Ehrenzeichens
für 40>ährige Dienstzeit sind . Für solche Ausgezeichnete erfolgt die
Verleihung am weinroten Band . Es kann aber auch an Mitglieder
verliehen

'
werden , die sich um die Feuerwehr hervorragend verdient

gemacht haben . In diesem stalle erfolgt die Verleihung am blauen
Band . Jeder der elf Kreise darf jährlich einen Kandidaten für die
Auszeichnung mit dem Ehrenkreuz am blauen Band in Vorschlag
bringen . Ausnahmsweise kann es auch an verdiente Nichtfeuerwehr -
leute verliehen werden . Seit seiner Schaffung ist das Feuerwehr -
Ehrenkreuz verliehen worden am weinroten Band an 708 Wehrmän -
ner und am blaueii Band an 52 Personen . Der Deutsche Feuerwehr -
verband hat ein deutsches Feuerwehrehrenzeichen 1 . und 2 . Klasse
eingeführt . Der Badische Landesfeuerwehrverband zählte am 1 . Ja -
nuar 1929 683 Wehren mit 01437 aktiven und 22 501 Hilfsmann -
schaften . Im Lande Baden sind nunmehr 50 Automobilspritzeu und
119 Motorspritzen ausgestellt , und zwar mit Zuschuß der Landes -
feuerwehrunterstützunqskasse 43 Automobil - und 91 Motorspritzen .

— Marlen , 11 . Sept . ( Ein 80 jähriger .) Altpolizeidiener Wil -
Helm Bernet vollendete gestern sein 80 . Lebensjahr . Er ist der
« nzige noch lebende Veteran von 1870/71 in unserem Ort .

Die Apotheke den Apothekern.
Neuregelung des Arzneimittelvsrkehrs .

WK . Heidelberg , 11 . Sept . (Eigener Bericht .) Das von der
Reichsregierung für die allernächste Zeit geplante R e i ch s a p o -
t h e k e n g e s e tz soll seine organische Ergänzung in einem Reichs -
a r z n e i m i t t e l g e s e tz finden . Der Deutsche Apothekerverein hat
daher heute auf seiner Heidelberger Tagung eine bestimmte Stet -
lungnahme zu der kommenden Neuregelung des Verkehrs mit Arznei -
Mitteln genommen .

Den Beratungen darüber ging eine von verantwortungsvollem
Standesbewußisein und wissenschaftlichem Ernst getragene Erörte -
rung über die Ausbildung des Apothekers voraus . Im Namen des
Vorlandes begründete Dr . S ch w a r z - Stuttgart die Forderung
der Apotheker nach Verlängerung des pharmazeutischen
Studiums von bisher 4 auf K akademische Semester . Die Fort -
schritte in den Naturwissenschaften und in der physikalischen Chemie
und der Ausbau des Herstellungsverfahrens der Arzneimittel , wie
sie im neuesten Arzneibuch zum Ausdruck kommen , verlangen im
Interesse einer geordneten Arzneiversorgung der Bevölkerung diese
Verbreiterung der wissenschaftlichen Grundlage .

Es war nur selbstverständlich , daß im Zusammenhang damit
auf der Tagung det Verkehr mit den Arzneimitteln überhaupt zur
Aussprache kam . Das Vorstandsmitglied Büsch - Geilenkirchen er¬
läuterte ausführlich einen Antrag , der verlangt , daß die Apotheker
bei der in Vorbereitung befindlichen Novelle der Reichsversiche -
rungsordnnng gehört werden und die Novelle besonders unter Wie -
derherstellung der alten Fassung des § 375 RVO die Beseitigung ,des Arzneikostenanteils der Versicherten und Vorschriften über die I
Einschränkung der Selbstabgabe von Arznei - und Heilmitteln durch I

die Krankenkassen bringt . Der Antrag wurde einstimmig an -
genommen .

Als Vertreter des Vorstandes des Deutschen Apothekervereins
bezeichnete Dr . König - München die heutigen Zustände auf dem
Arzneimittelmarkt als eine ständig zunehmende Gefahr für die
Voltsgesundheit . Geradezu unerhörte Formen haben die Auswüchse
in den ländlichen Gebieten angenommen . Der ungesetzliche Arznei -
mittelhandel durch Hausierer und auch sonst schädigen das Volks -
vermögen und vor allem die Gesundheit breitester Volkskreise , die
zu wenig fachkundig sind , um die gegenwärtig etwa 20 000 zählenden
Arzneispezialitäten beurteilen zu können . Dr . König verlangte
strengere Ueberwachung des Arzneimittelverkehrs außerhalb der
Apotheken . Ein Antrag des Gaues Nassau mit der Forderung , den
Arzneimittelbegriff zu präzisieren , die freigegebenen Arzneimittel
genau abzugrenzen und alle Betriebe , die sich mit ihnen befassen ,ver Meldepflicht und der Kontrolle zu unterstellen , wurde dem Vor -
stände als Material zu den Vorbereitungen für das Neichsarznei «
mittelgesetz überwiesen .

Die neuen Vorstandswahlen ergaben eine größere Berücksichti -
aung der durch die Unzulänglichkeit der gegenwärtigen Gesetzgebung
bedenklich angewachsenen Notlage der ländlichen Apothe -
ken durch die Waljl von Dr . Wachsmuth -Oerlinghausen (Lippe ) in
den Vorstand . Bei der Auswahl des Tagungsortes für das nächste
Jahr entschied sich der Deutsche Apothekerverein für die Einladung
der Stadt Trier , die ein tiefes Bedürfnis fühle, nach ihrer Befreiung
von der Besetzung im nächsten Jahre deutsche Volksgenossen bei sich
unbefangen begrüßen zu können .

Slrahenbauarbeilen in Linkenheim.
t . Linkenheim , 11 - Sept . Nachdem die Gemeinden Eqgenstein und

Knielingen als erste Gemeinden eine Wasserleitung erhalten haben ,wäre sicher auch bald Linkenheim gefolgt , wenn nicht eine andere ,vielleicht noch wichtigere , Kulturarbeit sich als bitter notwendig er -
wiesen hätte . Durch die rege Neubautätigkeit waren in den letztenzwei Jahrzehnten neue Straßen entstanden , die weder mit einer
gewalzten Decke noch mit Kanalisation versehen waren , weshalb zu-
erst an diese ebenso schwierige wie kostspielige Arbeit herangetretenwerden mußte . Die Kanalisationsstraßenarbeiten wur -
den im Submissionswege vergeben . Der hiesige Gemeinderat , dem es
glücklicherweise an technisch geschulten Mitgliedern nicht fehlt , legteWert darauf , daß die umfangreichen Arbeiten mit absolut einwand -
freiem Material und auf schnellstem Wege ausgeführt wurden . Die -
ser Tage besichtigte nun die Gemeindebehörde die neu hergerichtetenStraßen und man war mehr als überrascht , in welch erstaunlich kur -
zer Zeit die Arbeit geleistet wurde und dazu auch noch in

'
jeder

Hinsicht vorzüglich . Als Kanalrohre hat man eisenarmierte Rohre
gewählt , die bekanntlich an Qualität den Stampfbetonrohren über -
legen sind . Auch bei den Randsteinen griff man zu den besten : man
nahm Basaltkunststeine , die vorher in Schwetzingen , wo solche seit
mehreren Jahren im Gebrauch stehen , geprüft wurden . Diese Basalt -
kunststeine werden aus dem üoeraus harten , geschotterten Basalt un -
ter hydraulischem Druck zu einer fast homogenen enorm Widerstands -
fähigen Masse gepreßt und eignen sich deshalv für ländliche Ver -
hältnisse vorzüglich , gerade weii tagtäglich die schwerbeladenen Fuhr -
werke der Landwirte über sie hinwegrollen . —

Die hiesigen Bürger betrachten mit Stolz ihre nun vorzüglich
hergerichteten , kanalisierten Straßen und sind dem Gemeinderat d .,nk -
bar für die großzügig geleistete Arbeit . Aber ein Gedanke dämpft die
Freude : Haben die bewilligten Mittel auch wirklich ausgereicht ? Da
kann nun zur Beruhigung aller ängstlichen Gemüter berichtet werden ,
daß der Gemeinderat in spartechnischer Hinsicht eine äußerst glück -
liche Hand gehabt hat . Es wurde der Voranschlag von 80 000 Mark
nicht nur nicht überschritten , sondern es konnte von dem ersparten
Eelde eine Straße , deren Herrichtung nicht vorgesehen war , mit
neuer Walzdecke und mit Randsteinen versehen werden . Gewiß eine
erstaunliche Leistung des Gemeinderats , ein Zeichen seiner bewun -
denswerten Tüchtigkeit und seiner weisen Umsicht.

*
Blumberg . 11 . Sept . (Straßenbau Blumberg —Achdorf.) Das

Städtchen Blumberg , westlich von der Station Zollhaus - Blumberg ,am Fuße des an geologischen Formationen reichlichen Eichbergs , hatkeinen Durchgangsverkehr . Etliche Jahre vor dem Weltkrieg « war
hier der Plan aufgetaucht , durch eine Straß « über das im Wutach -
tale liegende , vom Verkehr völlig abgeschlossene Achdorf , ein « Ver -
bindung mit dem Schwarzwald herzustellen , wobei allerdings ein
Höhenunterschied von 100 Meter , zugleich in einein rutschigen Kalk -
und Tongestein zu überwinden wäre . Der Plan , der nur Plan blieb ,
tauchte vor zwei Jahren wieder auf , schlief ab « r bald wieder ein .Nun hat der rührige Bürgermeister S ch m i d von Blumberg heutein das Gasthaus zur „Krone " in Blumberg eine Versammlung
einberufen , die zu diesem nun wieder neu ausgenommenen Projekt
Stellung nehmen sollte . Der Einladung haben erfreulicherweise Be -
Hörden , Gemeinden und Interessenten zahlreich Folge geleistet . Das
Bezirksamt Donaueschingen war durch Regierungsrat Dr . D u n z e ,die Straßenbamnfpektion durch Oberbaurat W e i ß - Donaueschingen
vertreten . Die interessierten Gemeinden Achdorf , Aselfingen , Mündel -
singen und EwatUngen hatten Vertreter entsandt . Auch die Stadt
Donaueschingen war durch Stadtrat , Rektor Bender vertreten .
Als Redner war Prof . Dr . G ö h r i n g e r - Karlsruhe gewonnen ,der in recht anschaulicher Weise den geologischen Aufbau des betr .
Gebietes zergliederte und der für das Vorgetragene , das jedem
Laien recht verständlich gemacht wurd « , lebhaften Beifall erntete .
Prof . Göhringer legte dar , daß trotz des abschüssigen Geländes und
trotz des beträchtlichen Höhenunterschiedes auf dieser kurzen Strecke
eine Straße gebaut werden könne und zwar würde an einer Stelle
von zirka 800— 1000 Meter Länge eine 0—8 prozentig « Steigung in
Betracht kommen . Selbstverständlich müßte man zuvor das Gelände
noch genau untersuchen . In einer nachfolgenden Debatte , in der sich
die Vertreter der Gemeinden recht rührig zeigten , erkannte man den
Notschrei der Wutachtalgemeinden nach einer Verkehrsstraße . Doch
würden die Talgemeinden eine Straße Achdorf —Grinunelshofen vor¬
ziehen , da diese Straße eben zu einer Bahnstation fuhren würde ,
während man beim Blumberger Projekt eine Steigung von 160
Meter zu überwinden hätte . Doch wird auch dieses letztere Projekt
begrüßt , würde doch den Talgemeinden endlich ein Verkehrsweg er -
stehen . Zum Schlüsse der Versammlung einigte man sich dahin -
geh«nd , daß man zunächst die Mittel , die für die genaue Gelände -
Untersuchung und Aufstellung eines Projektes notwendig sind , von
den einzelnen Gemeinden beschafft , um hiernach die weiteren Schritte
für diese sehr wichtige Verbindungsstraße Baar —Schwarzwald zu
veranlassen .

Eine Hochspannungsleitung fäll ! um.
Wölchingen (A . Buchen) , 12. Sept . Hier fielen zwei Mäste »

der Hochspannungsleitung infolge Abfaulen ? um .
Durch den Fall berührten die Drähte einen in der Nähe stehenden
Baum , der durch Kurzfchlußbildung in Brand geriet .

#
dt. Waltersweier (b . Offenburg ) , 11 . Sept . (Unglücksfall )

Heute morgen ereignete sich hier ein trauriger Unglücksfall . Der
hiesige Postbeamte Rühle , der in Offenburg in Dienst steht , .wollte
heute morgen auf seinem Gartengrundstück Obst brechen und stürzte
ab , sodaß er so unglücklich in das unten mit Reben angepflanzte
Grundstück fiel und ihm durch den Sturz ein Rebstecken in den Leib
drang , daß er in schwerverletztem Zustande in das Offenburger
Krankenhaus überführt werden mußte .

± Haufach> 11 . Sept . (Tödlicher Motorradunfall .) Der 61 Jahrealte Eisenbahnarbeiter S t orz aus Gutach wurde von einem Motor »
radfahrer angefahren und dabei so schwer verletzt , daß er im Kranken »
Haus verstarb .

% Scholl ach (Amt Neustadt ) , 11. Sept . (Strahenbauunfall .)
Der in Bubenbach wohnende 46 Jahre alte Taglöhner W ö r n e r
geriet unter die umstürzende Betonmaschine und erlitt schwere Brust -
und Lungenquetschungen sowie Rippendefekte . Rur dem Umstand ,
daß er in einen Kieshaufen gedrückt wurde , hat Wörner sein Leben
zu verdanken .

# Villingen , 11 . Sept . (Aus dem Fenster gestürzt .) Heute früh
stürzte in der Kienzle -Siedlung die 54 jährige Witwe E . F l a i g
aus dem zweiten Stock in den Hof und blieb mit schweren inneren
Verletzungen sowie einem Nasenbein - und einem Knöchelbruch an
der rechten Hand liegen . Die Frau war dabei , an einem über den
Hof gespannten Drahtseil Wäsche aufzuhängen , als der H a k e n a u s
der Mauer brach und das schwer belastete Drahtseil die Frau
mtt in die Tiefe riß . Sie wurde von der Sanitätskolonne in das
Krankenhaus verbracht .

r . Bruchsal , 11 . Sept . (Dirigentenwahl .) Der Chormeister des
M .E .V . „Liederkranz "

Bruchsal , Diplom -Ingenieur Fr - Linne »
b a ch aus Karlsruhe , der sich hier als eine cchte Musikernatur und
markante Führerpersönlichkeit eingeführt hat , wurde als Nachfolger
des erkrankten Musiklehrers K . Vier , Karlsruh « , zum Chorleiter des
„Liederkranz Pforzheim " verpflichtet .

A Neustadt i . Schw . , 11 . Sept . (Gemeinnütziger Bauverein .)
Der Gemeinnützige Bauverein Neustadt i . Schw . beschloß mit Rück-
ficht auf den erheblichen Mangel an Eigenkapital die Erhöhung sei -
ner Geschäftsanteile und Haftsummen von 100 auf 200 Mark . Außer -
dem soll in Erwägung gezogen werden , ob sich der Verein nicht der
vom Badischen Giroverband gegründeten Badischen Bausparkasse an -
schließt . Von seinen 35 000 RM . Mieteinnahmen mußte der Verein
allein 23 000 RM . zur Verzinsung der Darlehen verwenden . Der
Verein hat bisher 20 Häuser erstellt . Er zählt 251 Mitglieder . Die
Haftsumme beträgt 23 700 RM . Weitere Vilanzzahlen : Häuserkonto
598 687 RM . , Hypochekenkonto 581 <M RM .

Vom Serbsl.
«ed . Pfaffenweiler b . Frbg . , 11 . Sept . (Bon der Ernte .) Das

anhaltend schöne Wetter trug viel zur raschen Beendigung der Oehnid -
ernte bei . In Güte und Menge fiel sie befriedigend aus . Gegen -'
wärtig wird der reiche Obstsegen eingebracht . Zwetschgen - , Pflaumen »
und Pfirsichbäume sind überreich behangen : auch Apfel - und Birn »
bäume zeigen guten Obstbehang . Da der Marktpreis sehr gering ist,
werden die meisten Früchte gemostet bezw . gebrannt . Auch der Stand
der Reben kann als gut bezeichnet werden . Nur wäre ein baldiger
Regen erwünscht , da dieser die Edelreise begünstigen würde . Unglln -
stig wirkte die anhaltende Dürre auf die Feldfrüchte . Das Kraut bleibt
im Wachstum zurück, die Kartoffelstauden sterben ab und die weiß «
Rübe konnte sich nach der Saat auf den abgeernteten Eetreidefel -
dern überhaupt nicht entwickeln .

MÄllheim , II . Scpt . ( Schließung der Rebberg « im Markgräi »
Urlaub . ) In den meisten Orten des Markgröflerlandes werden cie
Rebberge von morgen ab geschlossen. Man rechnet damit , daß mit
der Lese schon bald begonnen werden kann.

?? Mittelschefflenz (bei Mosbach ) , 11 . Sept . (50 Jahre Bürger -
meister .) Ende dieses Monats wird Bürgermeister F e h r sein 50jäh »
riges Dienstjubiläum begehen . Seine Berufskollegen werden zu die -
fem Feste vollzählig vertreten sein .

= Freiburg , »11 . Sept . (Spätjahrvzuchtviehmarkt .) Am Donners »
tag , den 17 . Oktober findet im Rahmen der Landwirtschaftlichen
Herbstwoche der große Spätjahrs -Zuchtviehmarkt in Freiburg statt .
Es werden dazu ca . 300—350 Farren und weibliche Zuchttiere auf »
getrieben werden , die das Ergebnis planmäßiger Züchtung auf
Leistung sind . Es wird hier ein Zuchtmaterial zu finden sein , das
billigen Anforderungen im hohen Maße entspricht und das neb .'N
der Arbeitsleistung auch einer angemessenen und zeitgemäßen Miftb *
Nutzung Geltung verschafft . Am Markttag findet auch der große
Herbstpferdemarkt statt .

Personaloeränderung des Reichsheeres.
Wehrkreiskommando V.

Mit dem 1. Oktober werden ernannt : die Obersten Ritter von Mittel -
Ikiiki , Abt . - Seiter im ReichSw - Min « „u Inspekteur der Wafsenschulcn:
Erkurth , Chef des Stabei ' des i^ rupvenkommandos I zum ftnk .- ^ Iilirer TU
von Roaues . Stab Jnf . - Rgt . lfi zum Kommandeuer dieses Regiments :
die Oberstleutnants : Keim . Reichswehrmin . , um Kommandanten " 0 »
Nim : motu . Stab des Gruppen komm andos 2, zum Kommandeur de »
2. Jns . -Rgti IS : Nolte , Rciterregt . lfi , zum Kommandanten von Da » «
nover : von Reichenau . Kommandeur der Nachr .- Abt . 5 311:11 t5hef des Sta¬bes der lnspektion der Nachr . - Truppeu : die Majore : Lichcl , Stab !>"
Grupvenkommandos 2 znm Kommandeur des 2 Bails . Y .- R , 10 ; Baro "
von Aschebera . Nachr .- Abt 5 , zum «» nnnandcur dieser Abteilung . M ' ;dem -!0 Seilt scheiden ans : die Obersten SVritj . Kommandant von Ulm »
Knor . Stab des Gr .-Kdod . 2 . Mit dem 1 Oktober werden versetzt : Oberst¬
leutnant Frhr . Reib von Frenv . ttommandenr der Krasts .- Abt . 4 , in »e»
Stab des Grnppcnkommandos 2 ; Major von Brudowski , Stab der 1. Kav .-
Div . in das Rciterregt . 1ft ; die » anptleute Braun . Stab des Ins, -Fl >»*
rersV in das Reichswehrmin . : Drum . Jnf .- Regt . 14 . in daö RcichSwclir -
Ministerium : Dr . ing . .ttocitcr . Art . -Rnt . 5 , in das RcichSivehmin . : Roin -
mel . Ins .- Rpt 13 . zur Jns .- Tchnle : Seeaer . ? ns .-Rnt lg . i . d Stab »>
J » f .- ,nihrers V : Riiter von Tboma . Kraftkabrer - Abt . 7 . i . d . Stab
Gruppenkomiuandos 2 : Rittmeister Müller . Reiter - Rat 1« . i . d Reiter -
regiment 12 : Oberleutnant Krämer , Stab d . E Div . i b . Reiterest t <ydie Leutnants : Ronatz , i^abrabt . 4 . i . d . Faljrabt . 5 . und sÜinai *" 1'
Fahrabt . 5 i . d . Fahrabt . 4 .

Konsularische Bertretuua der Republik El Salvador .
Der zum Generalkonsul von El Salvador in Hamburg crnann ^Dr . Areadio Ortiz S a n d 0 v a l ist zur Ausübung konsularischer Am >»*

Handlungen in Baden zugelassen worden .
Konsularische Bertrcluna AbeMniens .

Der zum Wabl - Gencralkonsul in Abessinien i« Berlin ernannt «
Hans Stessen ist »nr Ausübung koui > ' Aiutsbandluuacu »»
Baden »ugelasseu worden .
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(80 . Fortsetzung .)

„Verbünde dich mit Luttain . Er ist Feuer und Flamme dafür,
Viktor mattzusetzen. Ich muh dir gestehen , daß ich mich zum ersten-
mal in meinem Leben alt fühle. Ich habe es auch schwer. Viltor
hat mir, scheinbar wenigstens , viel Gutes getan . Solange ich nicht
überzeugt bin , darf ich nicht gegen ihn vorgehen. Auch scheint er
nicht verstehen zu wollen, daß ich seit einiger Zeit kühler bin . Wie
verhalten wir uns also bis zu dem Augenblick , wo wir Beweise
besitzen?"

„Diplomatisch.
" sagt » Heinz.

„Ich möchte , daß du vor allen Dingen dein Ouartiet Henrici
aufgibst. Seit ich Viktors nicht mehr sicher bin , fehlst du mir doppelt
und dreifach . Wir sind wieder bei Adlon abgestiegen. Und was
mir am peinlichsten ist, Viktor wohnt mit uns Tür an Tür .

"

„Dann ziehe ich morgen zu euch . Doch halt, ich Hab« noch eine
Bedingung zu stellen .

"
Die Brauen des alten Vulpen zogen sich düster zusammen. „Du

weißt , ich liebe keine Bedingungen . Unsere Aussöhnung muß vom
Herzen zum Herzeng ehen.

"
„Zweifelst du daran? Noch nie habe ich ein« solche Freude erl«bt

wie jetzt," Heinz sprang auf, um zu seinem Vater zu treten und den
Arm um ihn zu schlingen , „meine Bedingung ist so einfach . Du
muß mir versprechen , Sonntag ins Stadion zu kommen .

"

„Stadion ? Dort laufst t>u wohl?"
„Ja , du sollst mich laufen sehen . Hier sitzt mein stärkster Gegner,

und ich vermute , daß dich der Kampf zwischen uns interessieren
wird .

"
Und wieder lächelte der Uhrenmagnat wie vorhin , als er ein-

getreten war . .Liebster Heinz, wenn zwei Wettlaufen , gewinnt doch
gewöhnlich einer," antwortete er, „aber es soll sein , zum erstenmal
in meinem Leben will ich mir diesen Unsinn ansehen. Ich hätte
nie geglaubt , daß ich so weit gehen müßte, um mir meinen Sohn
zurückzugewinnen.

Heinz Vulpen beugte sich nieder unJ> küßte den Vater. Und der
Alte schloß ihn in seine Arme , und plötzlich schüttelte ihn irgend
etwas , ein Husten vielleicht, vielleicht aber auch ein Schluchzen .

Als er Heinz wieder freigab , verbarg er den Ausdruck seines
Gesichts hinter der Rechten, die er über die Augen legte.

„Und du, Hanna?" wandte sich Heinz an sein« Schwester,
s Sie sah auf und starrte dem Bruder ins Gesicht.

„Willst du nicht Walter Issing die Hand zur Versöhnung
reichen ?" fragte er.

Walter fühlt «, wie ihr Schweigen den Kampf in ihrem Innern
verriet.

„Nein . . . nein," rief st« dann mit «iner Heftigkeit , die jede
Schwäche niederzukämpfen schien, „es gibt eine Art des Verrats,
die man nie verzeiht .

"

„Hanna , wir sind alle Menschen, " mahnte Heinz.
Sie sprang auf, „Ich bitte dich, mir weitere Antworten zu

ersparen," fuhr sie ebenso scharf fort , wie sie begonnen hatt«.,

„Auch sie ist eine Vulpen .
" sagte Heinz zu Walter , der dieser

Auseinandersetzung der Geschwister gelauscht hatte , „aber ich weiß,
sie wird einmal anders von dieser Stunde denken .

"
Walter erhob sich . „Dars ich nun bitten, mich endgültig zu ent-

schuldigen, " sprach er zu dem alten Vulpen gewendet, „ ich habe ein«
Verabredung einzuhalten .

"
Der Fabrikant schüttelte den Kopf. „Ich dachte , Sie würden

uns heute im Adlon Gesellschaft leisten," wandte er ahnungslos
ein , denn die kurze Unterhaltung zwischen seinen Kindern war ihm
entgangen , „als Freund meines Jungen sind Sie mir willkommen.
Und da Sie nun einmal in unsere Familienverhältnisse eingeweiht
sind , haben wir auch keine Geheimnisse vor Ihnen .

"

„Sehr gütig , Herr Vulpen . Aber ich kann es wirklich nicht
ändern .

"
So verabschiedete sich Walter von dem alten Herrn , verneigte

sich vor Hanna und trat mit Heinz in den Vorraum. Hier standen
sie für kurze Augenblicke . Nebenan stritten Henrici und Ieannette '
ihre lauten Stimmen verschlangen beinahe die wenigen Worte , mit
denen sich die zwei jungen Leute di« Hand reichten.

„Nehmen Sie es Hanna nicht übel " sagte Heinz, „sie wird
darüber hinwegkommen. Sie haben jetzt in mir einen Bundes -
genossen

„Ich fürchte nur, daß ich die Lust verlieren werde, mich von ihr
ständig abweisen zu lassen .

" antwortete Walter erbittert.
So gingen sie auseinander.

10 . Kapitel .

Kaum aber war Walter Issing unten auf der Straße angelangt,
da verrauchte sein Zorn, und es blieb nur tief« Traurigkeit zurück,
die dem soeben Erlebten galt . Noch klangen die heftigen , abweisen»
den Worte Hannas in seinem Ohr . noch sah er ihre vor Entrüstung
blitzenden Äugen vor sich , und schon ermattete seine «igene Ent-
rüstung, und die Vernunft ließ ihn begreifen, was ihm dort oben
so unbegreiflich erschienen war. Wie hätte es auch anders sein
können? Gewiß , die Erfahrung ließ ihn vor Hanna als unver-

-läßlich und leichtsinnig gelten . Sie glaubte ihm ganz einfach nicht
mehr. Noch immer war das zwischen ihnen , was sie dazu bewogen
hatte, ihm die Unterredung im Hause ihres Vaters in Sankt Moritz
zu verweigern .

Angenehm enttäuscht war Walter von der Persönlichkeit des
alten Mannes, den er in dieser Stunde nicht nur oberflächlich
kennengelernt hatte , sondern dessen seltsame seelisch« Widersprüche
er zugleich durchschaut zu haben glaubte . Dieser Vater liebte seine
Kinder vielleicht sogar stärker als andere Väter zu lieben vermoch -
ten , aber er war ein Querkopf, schwer zu überzeugen, schwer zu
behandeln . Jedenfalls freute es Walter Issing , daß Heinz mit
seinem Vater versöhnt war. Die schlechten Ersahrungen, die der
alte Vulpen mit seinem künftigen Schwiegersohn zu machen schien
und die gewiß nicht vereinzelt bleiben würden , waren der beste Kitt
für Vater und Sohn. Also wenigstens einer , der ans dem allen
Vorteil zog.

Co ging es Walter durch den Kopf, während er zu Fuß den
Heimweg zurücklegte . Merkwürdig , dieser Septemberabend besaß
eine große Aehnlichkeit mit einem des verflossenen Jahres . Da war
er ebenso durch die Straßen des Berliner Westens geschritten, aber
hofsnnngssreudiger , gespannter , erregter . Jetzt kam er sich müde
und ohne Interessen vor . Was erwartete ihn denn noch? Sicher
wenig Erbauliches . Morgen der erste Teil des Kampfes , am Sonn -
tag die Entscheidung. Und selbst , wenn er dann siegen würde . . .
lönnte es für ihn eine reine Freude sein ?

Zu Hause empfing ihn das Mädchen mit der Botschaft, er habe
Besuch.

„Herr Henschel sitzt schon seit einer Stunde in Ihrem Zimmer
und wartet" , sagte sie , wenn ich gewußt hätte, wo Sie sind , hätte
ich telephoniert .

"

Henschel ? Otto? War es möglich ? Walter Issing hatte den
guten Jungen seit langer , langer Zeit nicht mehr bei sich gesehen .

So beeilte er sich, zu ihm zu kommen . Als er das Zimmer
betrat, hatte Otto gerade einen seiner Gänge durch das Gemach
vollendet, so wie er seit einer Stunde auf und nieder ging. Kaum
erblickte er Walter , als rfi ihm entgegenlief .

„Walter, bist du endlich da?" rief er im Tone höchster Erregung,
„ ich habe schon gedacht , du würdest nicht mehr nach Hause finden .

"

„ Ich srene mich, daß du nun endlich den dummen Vorsatz auf-
gegeben hast , unser Haus nicht mehr zu betreten "

, erwiderte Walter,
„aber ich sehe dir an . et ist irgend etwas vorgefallen , was dich
außer Fassung bringt."

„Du Menschenkenner! Natürlich . . . ich bin nur noch ganz
außer mir , e» dreht sich alles um mich ! Gütiger Vater im Him-
m« l, steh mir bei , diese Aufregung zu Uberleben. Ich glaube , ich
werde noch krank davon . Und so etwas muß mir geschehen, gerade
mir , der ich ein so gemütvoller Mensch bin .

"
Walter wußte nicht , ob er die Ekstase seines Freundes ernst

nehmen sollte oder nicht . Er war gewöhnt, daß Henschel gern ein
wenig posierte. Das lag in seiner Art.

„Vor allen Dingen beruhige dich"
, bat er schonungsvoll. „Gewiß

handelt es sich um dein« Amerikanerin .
"

„Menschenkenner" , wiederholte Otto, und er setzte zu einem
neuen Wortschwall an , als ihn Walter sanft in einen Sessel drängte .
Dort sank der Lange nieder , zog sein Taschentuch hervor und trocknete
sich die schweißbedeckte Stirn .

„Und da soll man übermorgen springen ! Nicht über süns Meter
komme ich hinweg ! Ach was , ich starte nicht . . . Die Füße versagen
mir ja den Dienst , ich blamiere mich . So etwas muß mir passieren,
der ich so zartfühlend bin und nichts so sehr hasse wie den Skandal ,
den öffentlichen Skandal. Ich kann nie wieder zu Pieffke gehen ,
man wird dort mit Fingern auf mich zeigen, mit Fingern .

„Sammlung mein Jung « , Sammlung"
, mahnte Walter zwischen

Ernst und Heiterkeit schwankend , so daß er seine eigenen Angelegen«
heiten für Minuten vergaß , „am besten ist , du berichtest ganz
nüchtern und sachlich. Was also willst du von mir ?"

„Du mußt den Kerl vor meine Pistole fordern ! Du mußt mir
helfen , ihn der Polizei zu übergeben . Nein , besser , ich schieße ihn
vorher nieder , ich schlage ihn mit einer Reitpeitsche. Oder gibt es
noch etwas Aergeres ?"

„Von wem sprichst du eigentlich?"

„Von diesem Schuft, diesem William Barkel ? Von . .
"

. aber
nein , lieber will ich mich fassen und dir tatsachlich Bericht erstatten .
Also gut . es handelt sich um Evelyn . Wir waren heute nachmittag
zusammen, weil sie einkaufen wollte und weil sie sich so schwer mit
dei> Verkäufern verständigen kann. Sie ging mit mir ins KdW .,
wo sie in der Seidenabteilung für ein paar tausend Mark Futterseide
erstand. Weiß Gott , wozu . Dann lud ich sie zum Kaffee ein . DU
kennst doch die Konditorei Pieffke? In der Passauer Straße , dieses
nette , gemütliche Lokal . Mein Stammlokal . Mit deinen Schwestern
habe ich auch schon dort . . ."

„Natürlich kenne ich Pieffke.
"

Otto Henschel nickte mit leerem Blick. Dann wischte er sich
wieder den Schweiß von der Stirn und fuhr stockend fort : „Evelyn
ißt so gern Baumkuchen, besonders mit Schokolade übergossenen
Baumkuchen. Sie sagt , das feßle sie an Deutschland. Wir setzten
uns also in eine Ecke der Konditorei , das heißt , in eine Ecke des
kleinen Salons mit den roten Plüschmöbeln. Evelyn begann zu
essen. Als sie gerade bei der zweiten Portion Baumkuchen an«
gelangt war, während ich eine delikate Pastete verzehrte . . . du
weißt ja , Pasteten sind Pieffkes Spezialität . . . da traten zwei
Herren ein und nahmen in einer anderen Ecke des Raumes Platz .

(Fortsetzung folgt .)
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IRÜMMO !
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der « . Mvbel o . Ztiick -
gut wird angenomm .
Näheres (1670»)

Bote Witt .
Herrenstr . 22 . Tel . 366

An- und Verkäufe von
Kraft wagen und Motorrädern
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EelMlAitskaul!
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C2041 an Bad . Pr .
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500 cem , Zweizyl .,
gebr .. in gut . Zuft ., i .
Auftr . preiSW . zu Verl .
Mörsch , Rheinstr . 384.

(B545 >

«. ; ;<sjsr«' -in&iSiKsrwzx
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Seltene Gelegenheit !
Wegen Anschaffung eines Lastwagens ist

ein gebrauchter , betriebsfertig , u . fahrbereiter

Ford-Lieferwagen
, nn auch als Personenwagen gefahren wer -

Hausm . größ . Lagerr.
gesucht . Angeb . v . Besitzer unt . Z!r . F . $ .
8428 an die Batische Presse Stliale Hauptvolt .
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Besichtigung durch Ingenieur föeora « lug ,
Karlsruhe . Gebliardstr . 13 .
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an die Bad . Preffe .
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Sin nahezu noch neues
Auwcsen mit (t Zim¬
mern , einer Küche ,
Waschküche und besou -
derer Baderaum , mai -
siven Remise etc ., mit
10 ar grobem Garten
mit Rebanlage » , ist z.
Preis « von nur 18 000
RM bei Anzahlung
von 6000 RM . zu ver -
kaufen . Das Anwesen
liegt nnmittelbar an
der Bahnstrecke Gra -
ben — Mannheim in
einem aufblühenden
Jndustrieori . El . Licht
u . Wasserleituua vvrb .
Ana. unt . Nr . » 2031
an tte Bai. Press«.

mit Fransen , das führendeAnkerfabrikat!
64x135 142* 195 I70X -35 200x300 230x315 250x350 300x400cm

20.- 70.- 99.- 146 .- 194.- 230.- 323.-
in neuen modernen Mastern

In groBer Aaswahl

Anker -Läuferstoffe
70 , 90 , 120 und 150 cm breit .

Erleichterte Zahlungtbedingungen .aess Carl Hauimain
Karlsruhe , Kalserstr . 157 , 1 Treppe hoch

gegenüber der RtieinUchen Creditbank . 16671

Herrschaftliches

M »lws
für 1 oder 2 Mamille »
»«eignet , deziehb . . weg .
Wegzug zu .K 80 000.—
, n verkaufen . Anzahl .
M 10—12 000 .— . Au fr .
Hilter Nr . PttiROli an
die Badifche Presse .

In schönem groben
Riedorte (Zentralst , d .
Nebenbabn ) ist in best.
Lage , ASHe des Bahn -
bofcS ein fcböneS , mas¬
siv gebautes

Anwesen
mit Ockouomiegeb .,
Gemüse - u . Obstgarten ,
ganz od . geteilt , zu
günst . Preise zu ver -
kause» . ? a « Anwesen
ist eine gute

Kapitalanlage
eignet sich als Gr -
ichiiftShans für Hanvel
oder Fadrilaiton , so-
wie für Geflügel,tt .1,
terei . Anfragen an

Schulz & Dvrner ,
Sollt i . ficiifet -
strabe 44. (« 340)

mit schöner Aussicht . 6
Ziinnier , Bad , ' grob .
Wohnküche , el . Licht
und Wasserleitg . Zier -
u . Gemüsegarten , sof.
unt . g« nst . Zahlung « -
bebingungen f . 15 OOO
Mk . zu verkaufen . —
Strecke KarlSrube —
Pforzheim , 1 Min . z.
Babn , 3 Minuten in
Wald . Adr . zn erfrag ,
unt . Nr . 12040 in der
Badifche » Presse .

ElmeMili
mit Garten , » Z .-Woh »
nungen mit Bad . be-
»lehbar , wegen Wegzug
schuellsteus zu verkauf .
Änzahlg . Jl 10 000 .— .
« Ufr . mit . Nr . C16685
an die Bad . Pieffe .

Gelegenheitskauf
Haus

mit Einfahrt it . Werk-
statte , Preis 2SOOO M ,
Anzablg . ti— 8000 Jl .
Augeb . ii . Ar . <116024
an die Bad . Presse .

4 3 . - ötsgeiilMs
IN. Bad . W .- Kl ..
El . » . gr . Gart .,
iu verlauf . Preis
85 000 M . Ana . it .
(» 16607 an Bad .
Pr . , Fil . Hauptv .

Berk . i . Murgt . weg .
Ausiv . neue » , kleines
E' iufamilienbauti . 5 Z .
An ». 8—4000 . // . Aua .
u . Nr . E Ül (l3 an die
Badische Presse .

Bauplatz
in der kkanoniersirabe ,
lastenfrei , 514 qi » gr .,
17 »i Front , ist zn
verkaufen . Angeb . it .
!5.H ..

'Z4L0 ait die Bad .
Presse Ail . L>anvtpost .

Zur Erledigung einer
Erbschaflsangelegenbeit
fuchl junge « Ebcpaar

7000—8000 Jl
auf 1. it . 2 . vhvolbek ;
Pribalgeld bevorzugt .

Angebote unt . WIS44
an die Badische Presse .

Beteiliqung
Wer würde sich an der
Herstellung bezw . ver -
trieb einer bochrenl .
Erfindung m . einiaen
Tausend Mk . beteilig .

Angebote unt . @4968
an die Badische Presse .

ZW mark
von Selbstgeber a . ein
Jahr gesucht geg . Ein -
tragung aus unbelast .
lÄrunditiilk im Steuer »
wert von 100 000 M .
Zills « ach Bereinbar .
Stil« , it . Nr . 1* 41105
an d . Badische Presse .

1000 Mark
von tücht . Geschiiftsm .,
Schreinerinstr . , auf fuf .
gesucht , geg . Lieferung
erstkl . Möbel od . mon .
Riickzablg . von 1« > M .
Nur Selbslgelxr gew .
Offert , it . Nr . » 2103
an die Bad . Presse .

General - Vertretung
fiit erstklassig «? Unternehmen mit hohem Ein -
kommen ( ea . ,K 40 000— uro Jalirl wird
au Herren oder Firmen , die über ein Kavital
von mindestens Jl 6000 .— bar verfügen , ver -
eben . Angebote unter F . ll . 5547 beförd .

ols Moss«. Berli « ZW. Ivo. lÄ!W)
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Eingetroffen
Frisohe

Süßbücklinge
Pf », * oj

Fetta
Lachsheringe

S ® tfl £ 40 J

Frischer
Kabliau

tm » an ». Stich
Pfd . » * J

tm Anschnitt
P 'd.

Ksu»
Marinaden
In unserem

Spez - geseift
am Markwlad

Nordsee-
Schellfische
Scholien
Rehungen

Kabliaufllef
Pf ». 85 J

RäucHerüsc ^
Seelachs

Goldbarsch
Schellfische

Makrelen

Neue Fein-
marinaden

t . groh . Answahl

JungeHahnen
und

Suppenhühner

Eine Garnitur

WlttMel
I Sofa mit 4 Sessel
mit rotgevrebt . Plüsch ,
sehr gut erhalten , aus
Heirfchaftshaus , z . dem
sehr billige « Preise v .
215 Mark abzugeben .

MöbelhausAnilin
(0 Erbprinzenftrakie So

(16712 )

Dameü -Strfimpfe
. Paar 1 .10

Herren-
ArtiKei

sport -motzen
kleidsame Form , gedeckte _ _
Muster 1. 2S 95 .^

Selbstbinder !->r» i° .
in vielen schönen Mustern

75 # 45 #
Oberhemden weiß , mit Einsatz ,
dauerhafter Rumpfstoff . . 4 . 50 3 . 90

Oberhemden farbig , mit festem
Kragen und Krawatte , aparte Muster . 6 . 90

KerrenspazlersHfcKe Manuia - . „Rohr , in verschiedenen Stärken . 1 .95 1.45
Oberhemüen farbig , einzelne Weiten _ . .
gute Qualität S . 90 4 . 90

Parfümerien
Qummlschufämme . . . ? » .? - o .» 25 ?
Massagebürsten
Iferren -Frlslerhaube 60 ?
Rasierseife mit Hülle , prima Qualität 50 ^
Itlundpliege - Garnitur komplett , Qias >
Bürste , Zahnpaste 75 y
Kopfwasser 60°/. Alkohol ao ?

10 ^

15 #
35 .-5?

30/ ?
10 ^
10 Q

Pfund Q0 ?

Pfund 45 Jf
2 Pfund

Teegrus
bekannt gute Qualität

I Pfd . 2 . 00 >/, Pfd . 1 . 05 •!> Pfd . 55 " ?

Prima Salami Pfund 1 .85
Bierwurst v. Pfund 95 äf
Fleischsalat >,. ptun d 35 Jf
Gekochter Schinken . . . v, Pfund eo
SÜBDUCKamge Piund 38 Jf
Oeisardinen Dose bo# 40 .? 28 -?
neue Salzgurken 2 stuck 15 Jf
neue Essiggurken 2 stuck 10 jf
SQOer Apfelmost uter 40 Jf

Kunstliche Waschseide ^gute , leguläre Ware , in mod Farben , Paar 95 ™

ECht IVIaHO mit Uoppelsohle u . Hochferse ,
senwarz ui d farbig Paar
Künstliche Waschseide _ _
plattiert äußerst haltnare u . solide Qual . Paar 1 .45
Künstische Waschseide , __
l . Wahl in reichnaltigem FarDensort . Paar 1 . 75
Herren -Fantasiesocken
in Rrolier Musterauswahl . . Paar 1 .45 99 Jf

ßaineci -Scftlupfhosen » wam , . .
aus glatter und gestreifter Kuns seide 1. 30

Farbige BADE - ANZÜGE
für Damen . Herren und Kinder

Im Prals bedeutend ermäßigt

Herbst-Mäntel
BaCKtlSCh - Mantel englische Stoffart 10 . 50
Flotter jugendlicher Mantel
englischer Stoff , mit Peizkra en , ' lt Futter 2Z .75
Flotter englischer Mantel „ nnganz auf Kunstseide . Sportfarben . . . . 33 . 00

Regen-mantei Trench coat 14 .75
Regen - Mantel Gummi mit Stoffbezug 17 . 50

UfaSCll - Samt Indanthren 70cm br . großes
Furbsortiment Meter
Ulascil -samt bedruckt 70 cm br. aparte
Ausmusterung Meter

Crepe marocaine Kunstseide bedruckt
für Kleider und Blusen
PUllOVer -StOffe in neuen Must . Mtr . 1 .3B
Crep Cald reine Wolle modeine Kleider -
färben Meter

2 .75

3 .25

4 .50
1 .00
2 .50

E. E.

gegen begueme Raten¬
zahlung . Nehme ältere ,
auch Mignon -Mascht -
nen , , u hol ». Preisen In
Zahlung . Gebr . Masch ,
in allen Preislagen

Bezirksvertretung
Will ». Müller . Lauter -
bergstr . 8 . Tel 2G04 .

Eiß . Husziehtildi
55 .« , pol .AnSzieht . 35 .*
t neue moderne eich .
Lederst , 80 ^ . Schreibt
K<M . DIvl - Schreibtilch
pol . m . Aufs . 80 .* , dkl
eich .Dwlomatenschreib >
tische 65 n . 115J/ , eich
Divlomatenschreibtisch
m . Rollad . 8HJK, Nol -
ladenfchr . lZg >/ . vol .
Büfett 160 .// , eich . Bii .
fett lält . Stil ) 100 .*
weifte Waschkommod ..
Nachttische , Bett .. Ma¬
tratzen . Federbetten ,
Kissen billigst bei

<k!IM MCI
Ludwig - Wilhelmstr . 5 .

565 )

Sommer-Kleider
und -Stoffe

im Preise ermSBlgt.

PIAHOS
16729

besonders Marken -
iabrikate in grotter
Auswahl , auch bil¬
ligere , neue und ge¬

brauchte Pianos .
Tellzahlg . MieteKaeler

Amalicnstr . 67

Deine sennn entnum alle Ratsei

Jeder kann « Ich durch Teilnahme am

Guterhaltener , mod .
Kinderwagen

»u verlaus . (SB 561 )
ttankestr . 12 , XI . r . Htb .

KlWsportlvllgen
mod ., guterhalt . , bill .
zu verlausen . (B3S4 )
Bürkltnstratze v , Part .

Restverkauf
Kleider , Strickkleider .
Blusen , MSntel von
früh . Damenkonfektion
Weiß zu leb . Preis zu
verkf . Abiind . fof . gem .
Frau Softe Benzner ,

Leopoldstratze 2 , II .
(FH3464 )

Hochzeit-Kulm.-
Smoking u.FrM-

Anziige , wen . gebr .,
sebr billig abzugeben .
ZShringcrstr . SSa , II .

<11480 )

3 blüh . Ole - nder -
bänme , bill . z. verk .
Bulach , Neneanlage IS

( FW 41181

Arnliidic
Anzeigen

Zurre « -

msteiserVS .

Die Gemeinde Malsch ,
Amt Ettlingen , ver -
steigert am Montag ,
den 16 . d . Mts . . zwei
fette , zur Zucht un¬
taugliche

Rindfasel
Zusammenkunft ist

nachmittags 2 Uhr im
Fairenstall . (1999a )

Malsch , den 11 . Sep -
tember 1929 .

Bürgermeisteramt :
Beizer .

Zwangs -
Versteigerung .
Freitag , den 13 . Sept .

1929 . nnchinitt . 2 Uhr ,
werde ich in Karlsruhe
Herrenstraße 45a , im
Pfandlokal , gegen bare
Zahlung im Vollstrek »
kungswege öfsentliw
versteigern : <16722 )

1 Registrierkasse , 2 gr .
Warenschrättke , 3 La »
dentifche , 1 Regal , 2000
Reklamebiichcr , 2 Pa »
pierschrcinke , 1 Schris »
tenschrank . 1 Koffer , 2»
GewächShaussenster , ij
Spezialmesscr . 2 GaZ >
Herde , 5 tlohlenherde ,
1 Gasbadeofen . 1 Kl ^
vier , 1 Rauchtisch . 1
Motorrad , 1 Waage ,
1 Sofa . 1 Schreibtisch .
1 Aktenschrank . 1 Mo¬
tor und verschiedene ? .
Bestimmt wird verstet -
gert : 8 neue Tamen -
u . Herrenfahrräder , -
gebr . Herrenräder .

Karlsruhe ,
den 12 . Sept . 1929 .

Grether ,
Ober -Gerichtsvollzieher

Kursus

öAeiwaschilie
RM . 20 .— monatlich .

Generalvertretung
Rudolf Schwara
Waldstr . S6 , Tel . 339 « .

(15028 )

2 gleiche Mahagoni -
Betten mit Rost , ein
ütüriger Schrank , ein
kleiner ttaffeufchrank ,
ein Kochberd , 1 3ink -
badewanne , 1 Ans,ich -
tisch , all . gut erhalten ,
vreisw . z. vk . Anzus .
Kaiserallee 25b , 2 . St .,
zw . 10— 5 Uhr . (16796 )

Zu verkaufen 1 gebr .

Gasherd
mit 4 Kochlöchern und
Brat - u . Wärmeofen ,
Junker n . Ruh , ebenda
1 Schreibpult

für Kinder . Zu erfrag .
Karlstr . 87 , b . SchSn .

(16795)

vom 16 . bis 20 . September die dazu

AuiKuntt u. Anmeldungen C i 111 C i | » I
in allen Retormsescoaiten . LIII ! tili !

mmsw
ARBEITEN
werden rasch und preiswert angefertigt

DRUCKEREI
FERD. THIERGARTEN
BADISCHE PRESSE

[ SCHLAF¬
ZIMMER

in reicher Auswahl zu
niedrigsten Preisen .

DIMMS

Zrennm

Sroneastrah « #7—19 .
ZablungSerleichterung .
Ratenkausabkommen

der Beamtenbank .

BeiegenneitsKauf !

Herren -
Zimmer
echt Eiche 16373

Mk. 480 .-
Möbel - Baum
Erbprinzenstraße 30 .

eiche und pol .
kaufen Sie gut
und billig bei
Hlschmann ,
Zähringerstr .29

lein - und

neue und gebrauchte ,
sowie Mnschliigsässer
in jeder Größe , billigst
abzugeben . ( 16342 )

Hcinr . Zink ,
tkarlsrnbc ,

Esscnwcinftr . :!8 , Ost -
stadt . Tel . Nr . «855 .

Stubenwagen
wie neu (ausgeschl . ) f .

u vis . Strobel ,

Zurückgeholt . Schrank -

Grammophon
mit Platten , sehr bill .
auch in 2 —3 Rat . z. v .
I . Piasecki , Luisenstr .50

Wetfter Herd
gut erbalt . , weg . Um -
zug bill . abzugeben ,

uefftt . 16 , II ., recht » .
(SH3476 )

Komennerde. Gasnerde
BocKhacker

der Qualltätsherd
der Beete , der SchBnete

der Billlgete .
Fabrik - Niederlage :

M . Heyer,Ha2scrsfr . 38
X610i ) Nähe Adlerstraße,

Zu verkauf « :
1 Wurstschneidmaschinr
lWeftfalia ) . 1 Dezimal -
wage . 100 Kg ., 1 « e -
ichastswag « m .Emaille -
schale . ( B568 )

Kärcherstrahe 4, I .

| KroßeAuSwabl in

Diwans
Chaiselongue

Betten
Decken
all » Art

! finden Sie im
Soezialgeschäkt
E . Schmitt ,

^ rbviinzenstr . gl .
am Ludwigsplatz .

Schlafzimmer
In eiche , Ia Arbeit I

Küchen
schöne mod . Nor - ,men zu äuh . bill . I
Preisen . Teilzahl . I
gestattet . (B50V >
Möbelschreinere «
B ö s i n g e t . ,8 Humboldistr . 8 |

Schlaff - 16662
Zimmer

echt Eiche , wenig ge¬
braucht , komplett nur

Nk . 350 .
Ständiges Lager Uber
100 Zimmer II. Hachen
Möbel - Baum
30 Erbprinzenstraße 30

HumcbcMtc prächtige Großstaöl im öeuischerr

$ u6cn , 6 ic weltberühmte ^ flegestatte 6er dunste . |

nn6 ZlMlTcnfcKiftcK , mit 7100Ö0 Emwo ^ nerir

« uö 190000 !nausba ( ( uugctt / ist6mvlerlgroßte

Älaö ^ öes öeutscbel : Neiches ^ ls Eingangstor

m öas bayerische u - oesterreichischeKl ^ engebie !

WO MKMMWWMKH gesamten
öeulschen ? ^ulseverkehre . — Im
1W betrug

sollen die Leute
es erfahren , das ,
Sie etwas zu
verkaufen haben ,
wenn Sie e ? nicht
bekannt machen

?
Geben Ste noch
beute eine kleine
Anzeige in der
Badifchen Presse
aus . Ste werden
vom Erkolg iiber .
ralcht kein

Iii ui ) « Ii ng .
Verfallene Kirchensteuern sind binnen 8

Tagen zu bezahlen . (16101 )
Karlsruhe , 3 . September 192g .

Eoang . Gemeindeamt .

Den Nachlas , des Josef « öüE
Privat in Forchheim betr .

Auf Antrag des Eigentümers soll das fit
Dorchheim a . K ., Amt Emmendingen , Adler -
strafte Nr . 136 gelegene Anwesen , villen -
artiges , zweistöckiges Wohnhaus mit Ziergar -
ten . Nutzgarten mit Obstbäumen sowie
scheuer und Stallung mtt ie besonderer Ein -
fahrt in Haus und Oekonomiegebäude unter
der Sand verkauft werden . Das Anwesen
eignet sich für einen Arzt , wäre aber auch
für einen Landwirt paffend , der Gelegenheit
hatte , die >?« ldgrundstlicke dazu zu erwerben .

Nähere Auskunft erteilt das ( 1967a )
Notariat Kemingen .

Kenztngen . den 2 . September 1929 .

üm & Hiifr

ZimmMrüelmim .
5 V . T . 15/29 .

3m Zwangsweg versteigert da « Notariat am
Donnerstag , den 7 . November 1929 .

vormittags g llhr ,in seinen Dienstraumen — Kaiserstr . 184 '
2 . Stock . Zimmer Nr . 13 — das HauSgrund '
liutf — Durlacherstr . Nr . 103 — der Fi r m »
htonfekltonshausHtrfchcii G .m .b .H -
in Karlsruhe .

Die Versteigerung wurde am 1. Mai l ^ 9
im Grundbuch vermerkt . Die Nachmessungen
über das Grundstück samt Schäbung kan »
jedermann einsehen . Rechte , die am 1. M « '
1929 noch nicht im Grundbuch eingetragen
waren . sini > spätestens in der Versteigerung
vor der Auffordern « « zum Nieten anznnicl '
^ fn und beim Widerspruch des GlänbigerS
glaubhaft zu machen : sonst werden sie int
geringsten Gebot und bei der Erlösverteilung
erst nach dem Anspruch des Gläubigers nn »
nach den Übrigen Rechten berücksichtigt . W "
ein Recht gegen dte Versteigern » « hat . ntU "
das Verfahren vor t-ern Zuschlag aufhebe »
oder einstweilen einstellen lassen : sonst tri «
für das Recht der Versteigeriingserlös a »
die Stelle des versteigerten Geacnstants .

Grnndftiicksbekchrieb :
Lgb . Nr . 1811 : Durlacherstr . Nr . 103 : 4,8 « *

Hofreite .
Hierauf steht :

а ) ein zweistöckiges Wohnhaus mit Schi «'
nenkeller .

c ) ein dreistöckiger Abortanban an 6 , .
б ) ein dreistöckiger WpbnnngSanbau wir

Balkenkeller an a angebaut , . . . .. .k) ein zweistöckiger Seitenbau mtt Balken
keller . .

SchätzungSvreis ohne Zubehör : 48 000
und mit Zubehör : 4S044 A.H'^ .»v Hin ^^ wlj UI • TO ^ .

Karlsruhe , den 10 . September 1920 .
Bad. Notariat y — als Vollstreckungsgericht
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